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Haltet den Dieb! 


Be sa den Dieb“, ſchreit der Spitzbube, um feine 
chritt ger irre zu führen und ſetzt ſich ſelber in Lauf⸗ 
um fi anz nach Art dieſer Gaunerpraxis ſchreit, 
end geinzuwaſchen, England, ſo oft ſeine Politik 
nd ne hinterliſtigen Streich ausgeführt hat. 
teine © iſt in der Geſchichte der britiſchen Diplomatie 
Binet eltenheit. Das gegenwärtige Londoner Ca⸗ 
ganz ska in derartigen Kunſtſtücken ſogar eine 
find d ne Fertigkeit: ſeine Mitglieder 
dean offenbar von der Natur mit hohen Anlagen 
a s welche fie durch fortgeſetzte Uebung gu 
iegige 3 arer Vervollkommnung gebracht haben. Das 
lang SiGe Anſchuldigungsgeſchrei gilt Deutſch⸗ 
Solist handelt ſich dabei um den letzten Verſuch 
Affäre YS, die Beilegung der griechiſch⸗türkiſchen 
weiter zu vertagen und zu hindern. 


Confere, Zuſammenhang iſt dieſer: Auf der Friedens⸗ 


tomio hatten jümmtlihe Botſchafter der 
Botia te — ausnahmslos und den britiſchen 
Mer Currie eingeſchloſſen — den deutſchen 


Vor 
u "oa welcher die Kriegskoſtenforderung der Türkei 


Ge die Anſprüche der alten Gläubiger 
ruropäſf ands durch Einrichtung einer begrenzten 
ſicher chen Finanzcontrole des ſchuldneriſchen Staates 
bertrage t, angenommen und dem Friedenspräliminar⸗ 
die er e einverleibt. Nach Maßgabe der Annahme 
ſollten daropdiſchen Feſtſtellungen durch Griechenland 
Theſſalie die Bedingungen der türkiſchen Räumung 
früheren us beſtimmt werden. Nach Ueberwindung all der 
Concert Jahlloſen Diſſonanzen ſchien das europäiſche 
elende endlich zu ſtimmen und ſelbſt vorſichtig Ur- 
endlich glaubten bald ſagen zu dürfen: „Sie ſchloſſen 
nog a eden“. Aber die wunderbarſte Ueberraſchung 
verband ſchleppenden Verlaufe der Friedeus⸗ 
Sie M ungen war Europa noch aufgeſpart geblieben. 
das ui wiederund dieſes Mal ganz unverhüllt vonLondon: 
ſch tiſche Cabinet desavouirte den eigenen Bot- 
den i er und proteſtirte nachträglich gegen 
pen angenommenen deutſchen Vorſchlag. Die 
Nanday. der feſtländiſchen Staatskanzleien über dieſen 
geſg *len Zwiſchenfall zu beſchwichtigen oder richtiger 
fimm, don England auf einen dritten abzulenken, 
Deutschland die engliſche Preſſe das Geſchrei an, 
bie gy, nd fei ſchuld, dieſes habe durch feine Politit 
SN der Kriegskoſtenzahlung und der Räumung 
Bling us ſchwer gefährdet, indem es auf der Bee 
Erich ng der alten Gläubiger Griechenlands durch 
Binnen ‚einer internationalen Controle über die 
angeblich. Griechenlands beſtehe. Deutſchlands ganze 

Unparteilichkeit ſei in Wirklichkeit die 


ſeine ei Wahrnehmung der materiellen Intereſſen 
Gherea on Unterthanen, es treibe eine verwerfliche 
politik. 


Die Prinzeß uon Alaska. 


Von Richard Henry Savage. 
nn Autoriſirte Ueberſetzung 
9 R Gertrude Hildebrandt-Eggert. 
(Nachdruck verboten.) 
Ge (Fortſetzung.) 
beweg Aurel Dachkoff befahl ihm durch eine pos 
ohne fi” an einem Seitentiſche Platz zu nehmen, 
oming in der Unterhaltung, die er eben mit dem 
führte, der Marine⸗Station von Wladiwoſtock 
MARCU zu laſſen. Es war eine eigenartige 
mußte fet „die in dem Saale herrſchte, und Orloff 
umgab. uge erſt an den Glanz gewöhnen, der 


„ M ; 
die man are Seidenſtoffe, farbenprächtige Stickereien, 
bedeckten aus China und Japan eingeführt hatte, 
Sientaliſch ie Wände. Dicke Teppiche mit bunten 
S wellende Muſtern ſchützten den Fußboden. 
ein. Auf A, Divane luden da und dort zur Ruhe 
liche Brone 5 Paneelen entzückten allerhand wunder⸗ 
Samowar Cloiſonnes und Porzellane das Auge. 
aus Altſilber kunſtvoll getrieben, 
i FAN dort ihr einſchmeichelnd monotones 
gten die ciets luden zum Mahle. Hier und 
deitbauchigen 9 der Champagnerflaſchen aus 
as Aroma Pe und das Ganze durchdrang 


anbot, amaika⸗Rums, den man zum Thee 
ſtrömte und der Eigaretten die ihr ; 18. 
U n. , hren Duft aus 
tb Enz / 
ſtenden Hun trat Orloff das öde Bild der 
riſten mußt vor Augen, in der er ſein Daſein 
feine Wan 55 und eine glühende Röthe trat auf 
Amen, An hi r mußte alle feine Kraft zuſammeen⸗ 


fiel ſein on. Herrſchaft über ſich zu bewa A 
Spie „ein Bi auf den General, er ah 
inifom, die 19 70 Tafel ſaß, in goldſtrotzender 
det, Vor er Bruſt mit Orden und Sternen 
emorandn Ean lagen Karten, Pläne und das 
fangen; Hast nit as Orloff in der Zeit ſeiner Ge⸗ 
mit ſo großer Sorgfalt gearbeitet hatte, 


um das Elend ſeines D 


Die Niedertröchtigkeit dieſes Vorwurfes darf kurz 
auf ihre Grundloſigkeit zurückgeführt werden. Die 
Controlverwaltung der griechiſchen Finanzen giebt allen 
alten Gläubigern, ohne Unterſchied der Nationalität, 
nicht blos den Deutſchen, ihr gutes Recht. Es hat am 
Ende doch ſeine Urſache, daß in London und Paris 
gleichfalls Comitees beſtehen, welche den Schutz der 
griechiſchen Gläubiger zum Zwecke haben. Die Urſache 
liegt eben darin, daß es eine erkleckliche Zahl auch 
franzöſiſcher und engliſcher Gläubiger Griechenlands 
giebt. Die Controle kommt alſs nicht blos den deutſchen 
Bondsholders, ſondern auch den weſtſtaatlichen zu 
ſtatten. Nun erſtreckt ſich die Controle zugleich 
auch auf die Kriegskoſtenzahlung. Dadurch wird aber 
allein diejenige Sicherheit für die Türkei erbracht, 
welche die unerläßliche Vorbedingung des effectiven 
Friedensſchluſſes bildet. Das Intereſſe, welches die 
Controle erfordert, dehnt ſich alſo von den einzelnen 
in den verſchiedenen Ländern wohnenden Bondsholders 
auch auf die beiden Staaten, die den Krieg mit ein⸗ 
ander geführt, und damit auf Alles aus, was in Europa 
wahrhaft friedliebend iſt. Es kommt aber noch ein 
drittes Moment hinzu: Die Controle bietet ſelbſt in 
der geplanten Begrenzung eine hohe Bürgſchaft dafür, 
daß Griechenland fortan nicht mehr einen Theil ſeiner 
Stgatseinnahmen und ganz gewiß nicht die zu zahlenden 
Schuldzinſen und Capitalsraten zurückbehält für 
kriegeriſche Zwecke, welche den Phantaſieen eines 
falſchen nationalen Größenwahns wiederum dienen 
könnten und den Herd für neue Unruhen 
am Balkan und im Orient beſtändig in 
Brand erhalten würden. Das kleine Königreich wird 
vielmehr zu feinem eigenen Beſten angehalten, für 
ſeine innerfriedliche Entwickelung Sorge zu tragen und 
die verloren gegangene internationale Creditwürdigkeit 
in materiellem und moraliſchem Sinne wieder zu 
erobern. So hängt an der y Atvole nicht blos das 
materielle Wohl zahlreicher Deut er d ſonſtiger Bünds⸗ 
beſitzer, ſondern das eigenſte Intereſſe der Türkei und 
Griechenlands, wie dießriedensbürgſchaft für den Südoſten 
unſeres Welttheiles. Darum iſt der deutſche Vorſchlag 
der nach jeder Richtung hin ſegensreichſte, welche im 
Laufe der langwierigen Friedensverhandlungen ange⸗ 
nommen werden. 


England aber iſt es, das durch die falſchen An⸗ 
ſchuldigungen gegen Deutſchland einzig das eigene 
Sonderintereſſe zu maskiren ſtrebt. Es möchte in be⸗ 
klommener Verlegenheit um die indiſchen Unruhen die 
europäiſche Diplomatie anderweitig weiter beſchüftigen, 
daß namentlich die Pforte und Rußland den 
Malkontenten in Indien nicht irgend welche indirecte 
Unterſtützung zu leihen Zeit finden. Für ſolchen Zweck 
ſtiehlt das Londoner Cabinet ohne Bedenken Europa 
den Frieden und bildet ſich noch ein, die Welt glauben 
zu machen, daß nicht England, ſondern Deutſchland der 
Dieb fei 
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aſeins zu betäuben. „Der 
Zar wird leſen, was der Sträfling geſchrieben!“ 
hufchte es ihm leiſe über die Lippen. „Aber der 
Zar wird ſich dennoch nicht des Mannes erbarmen, 
der die Schätze des Amur ihm zu Füßen legt. 
Der Zar iſt unverſöhnlich!“ ; , 

„Vronsky!“ tönte da laut die Stimme des 
Generals durch den Raum. 

Der Adjutant ſtand wie aus Erz gegoſſen vor 
ihm. 

„Die Herren vom Empfange ſollen abtreten. 
Nur die Herren Commandeure laſſe ich bitten.“ 

„Zu Befehl!“ : y 

Im nächſten Augenblick ſchob und drängte es 
durch den Saal, dann leerte er ſich allmählich. Die 
befohlenen Officiere traten an die Berathungstafel 
herau. Der Adjutant erſtattete dem Commandirenden 
ſeine Meldung, und lautloſe Stille herrſchte in dem 
glänzenden Gemach. 


„Meine Herren!“ ergriff General Dachkoff das 
Wort: „Ich habe Sie zuſammenberufen, damit Sie 
mir beiſtehen, Seine Excellenz Graf Ferſen zu 
empfangen. Er trifft in beſonderer kaiſerlicher 
Miſſion hier ein. Vorausſichtlich werden unſere 
Küſtenbefeſtigungen, wird der Zuſtand unſerer 
Sträflings⸗ und Anſiedler⸗Colonie den Gegenſtand 
ſeiner Aufmerkſamkeit bilden. Ich wünſche, daß 
Seine Excellenz alles im beſten Zuſtande hier vor⸗ 
findet. Um Seiner Majeſtät, unſerem allergnädigſten 
Herrn eingehend berichten zu können, habe ich eine 
Denkſchrift ausarbeiten laſſen, welche die militäriſche 
und wirthſchaftliche Lage des ganzen Amurdiſtriets 
darlegt und die Ausſichten erörtert, welche dieſes 
gewaltige Gebiet eröffnet. Der Verfaſſer dieſer 
Schrift, Fedor Orloff, wird ſie Ihnen vortragen. 
Falls Sie etwas zu erinnern finden, bitte ich Ihren 
ſchriftlichen Bericht meinem Adjutanten einzureichen. 
Ich füge hinzu, daß Seine Excellenz Ihren Weg 
„ak air 1 7 1 und 7 über hoffe 
na Beteröburg zurückkehren werden. offe, 
daß Sie in jeder Weiſe Ihre Stznidigd en GA 
damit Seine Excellenz nichts zu erinnern finden.“ 


* 


Folgende Depeſchen liegen heute vor: 
London, 18. Auguft. (W. T.⸗B.) 
Die „Times“ melden aus Athen von geſtern: Bisher 
iſt noch kein Plan zu Stande gekommen über die Aus⸗ 
zahlung der erſten Rate der Kriegsentſchädigung. Die 
Banken ſind nicht in der Lage, viel Gold anzubieten. 
Wien, 18. Auguſt. (W. T.⸗B.) 
Eine Petersburger Meldung der olitiſchen 
Correſpondenz“ ſtellt in Abrede, daß die rvuſſiſche 
Regierungjetzt gegen die Einführung einer Controle 
der griechiſchen Finanzen Stellung nehme, und ver⸗ 
ſichert, Rußland ſtehe in dieſer Frage nach wie vor 
gemeinſam mit den anderen Mächten auf dem Boden 
der deutſchen Vorſchläge. 


Die Bernſteinmonopol⸗Augelegenheit 
und die neulich hier in Danzig gepflogenen Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Herrn Becker und den hieſigen 
Bernſteinintereſſenten beſchäftigen nach unſerer Auf⸗ 
rollung der Frage noch immer die deutſche Preſſe der 
verſchiedenſten Parteirichtungen. Wir haben bisher in 
jedem Falle beobachten können, daß die von uns ver⸗ 
tretene Anſicht über die Mittel, die Beſſerung ver⸗ 
ſprechen, nirgends auf Widerſpruch geſtoßen, vielmehr 
allgemein getheilt worden iſt. Neuerdings erörtert die 
Centrumspreſſe die Frage. Das führende Blatt der 
Centrumspartei, die „Köln. Volks⸗Ztg.“, ſchreibt, auf 
unſere Darſtellung der Sache ſich ſtützend, u. A. 
Folgendes: 

Man erinnert ſich noch des Aufſehen erregenden Stolper 
Proceſſes, in welchem nachgewieſen wurde, daß der Geheime 
Commerzieurath Becker, der Juhaber des Bernſtein⸗ 
Monopols, ſeines Einfluſſes auf die Regierung und auf 
Beamte in einer Weiſe ſich zu rühmen pflegte, die darauf 
hinauskam, er habe Regierung und Beamte in der Taſche, 
gegen ihn bekomme Niemand Recht. Die Allgemeine 
Erwartung, Becker werde energiſch zur Ver⸗ 
antwortung gezogen werden, erfüllte ſich nicht. 
Auch die Hoffuung das Monopol werde ihm endlich im 
allgemeinen Intereſſe entzogen werden, ſcheint ſich nicht 
erfüllen zu ſollen. 

Becker hat das Monopol auf's Rückſichtsloſeſte aus⸗ 
gebentet, zum ſchweren Schaden des Drechslerhandwerkes. 

Die Regierung ließ Alles geſchehen, jo daß Herr Becker, 
wie plagi, ſich einbildete, fie ganz in der Taſche zu haben. 
Die gtegierung jag eben nur auf die von Becker gezahlte 
Pacht. Vor einiger Zeit nun wurde gemeldet, die Firma 
Stantien & Becker gehe ein; das Geſchäft jet an eine 
Actien⸗Geſellſchaft übergegangen. Hinterher ſtellt 
ſich heraus, daß Herr Becker an der Spitze dieſer Ge⸗ 
ſellſchaft ſteht, im Grunde alfo Alles beim 
Alten bleibt. Um mehr Gewinn aus dem Bernſteinmonopol 
zu ziehen, will der Staat fiH mit einer Anzahl Actien be- 
thefligen. Ob die Regierung den Ficus auch deshalb Actien 
nehmen laſſen mag, um Einfluß auf das Geſchäft zu haben 
und dem allzu induſtriöſen Sinn des Herrn Becker entgegen 
zu treten? Dann ſcheint es höchſte Zeit zu ſein, dieſen 
Einfluß geltend zu machen, denn nach Meldungen aus Danzig 
arbeitet Herr Becker ganz in alter Weiſe weiter. 

Das Blatt giebt nun eine Darſtellung der hieſigen 
Verhandlungen und ſagt dann: 

„Daß Becker behauptete, die Regierung werde ſeine 
Forderung unterſtützen, kann nach allem Früheren ja nicht 
mehr Wunder nehmen. Die Drechsler ſcheinen Herrn Becker 
recht kräftig ihre Meinung geſagt zu haben. Der bei der 
Zufammenkunft anweſende Regierungs⸗Gewerbe⸗ 
ratý Trilling erklärte ſchließlich, an den 
weiteren Verhandlungen nicht mehr Theil 
nehmen zu können. Wenn doch auch die 


Regierung ein Mal erklären möchte, mit 
Herrn Becker nichts mehr zu thun haben 


zu wollen.“ 


Mit militäriſchem Gruße ſich ſtumm verneigend 
nahmen die Commandeure Platz. Ein Wink des 
Generals rief Orloff an ſeine Seite. Der Adjutant 
überreichte ihm ſeine Arbeit, und er begann den 
Vortrag. 

Anfänglich mit 
dann immer freier und freier 
Bericht. 0 

Neben der militäriſchen Situation hatte er die 
handelspolitiſche Lage einer gründlichen Erörterung 
unterzogen und erſchöpfende Bemerkungen über die 
Goldfelder und Minen jener großen, faſt noch un⸗ 
berührten Schatzkammer des oberen Amur einge⸗ 
flochten. Ein Gemurmel der Befriedigung belehrte 
ihn, daß man der Arbeit Beifall zollte. 

Indem wurde dem General Dachkoff abermals 
eine Meldung überbracht. Er ſtand auf und rief 
dem Adjutanten zu: „Laſſen Sie ſämmtliche Wagen 
vorfahren!“ Darauf wandte er ſich an die übrigen 
Auweſenden: „Meine Herren, bitte, reichen Sie die 
betreffenden Papiere morgen bei Zeiten ein. Das 
Dampfboot der „Seevoutch“ nähert ſich dem 
Landungsplatze. Ich fordere die Herren Comman⸗ 
deure auf, mich zum Quai zu begleiten.“ 


etwas beklommenem Gefühl, 
gab Orloff ſeinen 


Schon ertönten Alarmfignale für die Truppen, 
und der Adjutant eilte davon, um auf ſein Roß zu 
ſpringen und den Strandbatterieen die Befehle zu 
Als Dachkoff den Zobelkragen ſeines 
Seęottermantelż um den Hals befeſtigte, ſah er den 
vernachläſſigten Orloff vergeſſen und allein am 


überbringen. 


Tiſche ſtehen. 


„Bleiben Sie hier, Orloff,” ſagte der General 


gütig, denn ſein Mitleid war erregt. 


Dann rief er ſeinen erſten Diener: „Mache es 
dem jungen Manne für die Nacht behaglich. Gieb 


ihm ein eigenes Zimmer.“ 


„Ich werde Ihrer noch bedürfen,“ fügte er, ſich 
eilenden 


zu Orloff wendend, hinzu und verließ 
Schrittes das Zimmer. 
Die Kanonen erdröhnten, als die vier ſibiriſchen 


Roſſe des Generals leichte Victoria wie ein Blatt 


im teme hinter ſich herwirbelten. 


eingelaufenen 


(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe Neufahrwaſſer, (mit Brójen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, | 1897 | 
| + 


Zum Schluß heißt es: 
uten ine 95 Regierung dem Thun des Herrn Becker ruhig 
Riede 1 der neuen Actten⸗Geſellſchaft wieder zu einem 
Bed igen Preiſe das Monopol überlaſſen, ohne wenigſtens 
b iugungen daran zu knüpfen, die das Handwerk vor 
zen buinirenden Praktiken der Geſellſchaft 
ſichern? Es ift gejagt worden, die Sache müſſe im Landtage 
energisch zur Sprache gebracht werden. Dort wird man 
aber von der Regierung beſchwichtigende Worte hören; die 
ſegeus reiche Wirkſamkeit der Firma Stantien und Becker wird 
herausgeſtrichen werden, und ſchließlich bleibt Alles beim 
Alten, weil der Fiscus um feine Einnahme beſorgt if. In 
der vorigen Seſſion hat man ſich wohl durch die Mittheilung, 
Stautien und Becker hätten ſelbſt die Pacht gekündigt, bewegen 
laſſen, die Sache nicht weiter zu verfolgen. Hätte man ge⸗ 
wußt, was die Kündigung bedeute, ſo hätte man wohl andere 
0 en p 1915 nächſten Seſſion iſt vielleicht 

1 8 machen, i a 
bertran Serana ge hen, weil dann ein neuer Pacht 
KRZ: a ada! Ki 115 Volksztg.“ theilen 

y die „Germania“ und die „Deut ötg. “. 
n ac f Ie age de 

„In der That liegt dieſe Gefahr vor. Deshalb 
muß die deutſche Preſſe das Ihre thun. Sieht e 
die Regierung die große Gefahr nicht, die in der Gre 
neuerung des privaten Monopols für fie liegt? Sieht 
ſie nicht ein, daß eine ſolche Erneuerung mißverſtanden 
werden muß? Das bischen Geld kann nicht in Frage 
kommen. Der Vertrag darf ohne beſondere Sicher⸗ 
heitsbedingungen für das Handwerk nicht erneuert 
werden. Der Geh. Commerzienrath Becker muß nach⸗ 
geben, oder man läßt ihn mit feiner Actiengeſellſchaft 
einfach figen, und der Staat beutet das Bernſteinregal 
ſelbſt aus. Sollte Becker etwa darauf pochen, daß er 
ſich allen bernſteinhaltigen Boden geſichert habe — 
nun, ſo giebt's auch da ein Mittel, das die Regierung 
ſicher nicht verſagt haben würde.“ 

Wir meinen, daß es in der nächſten Seſſion des 
Landtages vielleicht doch noch nicht zu ſpät ſein dürfte, 
die Sache im preußiſchen Landtage zur Sprache zu 
bringen. Als voriges Jahr aus Anlaß des Stolper 
Prozeſſes im Landtag die Rede auf das Bernſtein⸗ 
monopol kam, da trat der eigentliche Kern der Sache 
völlig in den Hintergrund vor den Erörterungen, die 
ſich an die von Weſtphal gegen die preußiſchen Be⸗ 
amten erhobenen Beſchuldigungen knüpften. Jetzt, wo 
dies die Gemüther erregende Moment wegfällt, wird 
man vielleicht im Abgeordnetenhauſe einer den Kern 
der Sache berückſichtigenden Erörterung zugänglich 
ſein. Hoffentlich nimmt ſich ein preußiſcher Abgeord⸗ 
neter, der die Sache wirklich kennt, — es giebt auch Ab⸗ 


geordnete, die darüber geredet haben, ohne fie zu 


kennen — der Intereſſen unſeres heimiſchen Drechsler⸗ 
handwerks nach Kräften an! 


Felix Faure 
hat Paris am geſtrigen 18. Auguſt verlaſſen und wird 
erſt nach dem Petersburger Beſuch dorthin zurückkehren. 
Inſoweit hat er ſeine Ruſſenfahrt bereits angetreten, 
in übergroßer Vorſicht etwas zeitig, da er in Copen⸗ 
hagen anf der Hinfahrt keine Station machen will und 
in Kronſtadt erſt am d. Mts. erwartet 
wird. Die Fahrt zum Bahnhof ſcheint ſchon ſehr 
officiell markirt zu fein; wenigſtens] begleiteten 
den Präſidenten die Miniſter Honotaux und Besnard, 
ſowie der ruſſiſche Militärbevollmächtigte 
Fredericks, und der feierliche Wagenzug wurde von 
Cüraſſiren eskortirt, von Hochrufen auf die Republik, 
Rußland und Faure ſeitens der verſammelten Menge 
bejubelt. gu dem verhallenden Jubel aber klang hinter 
e 


dem officiellen Eiſenbahnzuge faſt gleichzeitig mit dem 
Abfahrtsſignale die Exploſion einer Bombe. Die 


Depeſchen ſetzten das Attentat 


RERI 


Dem fröhlichen Lachen heiterer Frauen lauſchend 
das vom oberen Stock herniedertönte, brach Fedor 
Orloff, von des alten Soldaten Güte bis ins 
innerſte Herz gerührt, in Thränen aus. 

„Er wagt es nicht, mich Fedor Fedorowitſch zu 
nennen! Er ift ein orthodoxer Ruſſe, und ich —“ 
ſtöhnte Orloff. 

Eine Stunde ſpäter war das Gebäude von 
einem durcheinanderhaſtenden Menſchengewühl er⸗ 
füllt. Draußen ließ die Regimentscapelle des 
Kaiſers Hymne erſchallen und ergötzte dann die 
Gäſte mit alten Bojarenweiſen, die mit den rühren⸗ 
den Liedern der moskowitiſchen Soldaten abwechſelten. 
Drinnen aber, im Empfangsſaal, bildeten ein Dutzend 
kürzlich erft angekommener junger Officiere den 
Mittelpunkt eines Kreiſes lachender, ſorgloſer 
ruſſiſcher Damen, und das Courmachen, Jubiliren 
und Tanzen ging in einer Weiſe vor ſich, wie ſie 
eben nur den Kindern des weißen Zaren bekannt iſt. 

Indeſſen ſah Fedor Orloff mit düſteren Blicken 
durch die offene Thür ſeines Gemaches auf die be⸗ 
lebte Scene. Durch die Menge der Ordonnanzen, 
Sergeanten und kaiſerlichen Couriere ſtieß und 
ſchob ein gedrungener Sergeant, den Aſtrachan⸗ 
Turban auf dem Kopfe, die hölzerne Scheide faſt 
quer umgehängt und einen ſchweren Revolver am 
Gürtel befeſtigt, einen Gefangenen vor ſich her, den 
ein glatter, dunkler Seemannsrock bekleidete. 

„Peter und Paul! Wo iſt der Adjutant?“ rief 
der rauhe Soldat. „Ich ſoll darauf dringen, daß 
dieſer Mann hier feſtgehalten wird, um Graf 
Ferſen's Befehle zu erwarten. Kümmert Euch um 
ihn, Ihr da!“ 

„Wieder irgend ein trauriges Wrack am Ufer 
der Irrthums, ein armes vom Schickſal vertriebenes 
Lamm, wie ich,“ dachte Orloff. Aber unwillkürlich 
ſprang er einen Schritt vorwärts, als ihm der 


Fremde ſein Geſicht zuwandte. 


„Unmöglich! Pierre Lefrone 2“ Fedors Augen 
ſprühten vor Erregung. Eine faf unmerklich 
bittende Bewegung erwiderte den unbedachten Ruf 
und erinnerte Orloff daran, daß er ſich Schweigen 
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ſchlechthin auf Rechnung der Anarchiſten, gaben aber in 
ſeltſamem Widerſpruch zu, daß die Bombe bei ihrer 
Unterſuchung diefelbe Zuſammenſetzung, wie die 
früher auf dem Concordiaplatze und bei Rouge 
champs explodirte, gezeigt. Darnach hätte man es 
alſo doch nicht mit einem planmäßigen Anarchiſten⸗ 
anſchlage, ſondern nur mit der Arbeit von Dilettanten 
— Spötter ſagen vielleicht ſogar: mit beſtellter 
Polizeiarbeit — zu thun. Jedenfalls mag die Bomben⸗ 
exploſion Abergläubiſchen nicht gerade ein günſtiges 
Omen für die Vortheile dünken, welche Faure und 
e von der Präſidentenfahrt nach St. Petersburg 
erhoffte. 

Zur Ergänzung unſerer geſtrigen telegraphiſchen 
Mittheilungen über die Abreiſe des Faure's, geben wir 
heute noch folgende Depeſchen des officiójen Telegraphen: 
Bureaus wieder: 


diesmal 


heiligen 


ZA 
Grenzen 


bleiben. 


Die klein 


Paris, 18. Auguft. (W. T.⸗B.) 
Der Gegenſtand, welcher in der Nähe des Nord⸗ 
Bahnhofes bei der Abfahrt des Präſidenten Faure 
explodirte, war eine 30 Centimeter lange Röhre mit 
einem Durchmeſſer von 5 Centimeter; fie war in einem 
kleinen leerſtehenden Laden an der Ecke des Boulevard 
Magenta und der Rue Lafayette niedergelegt. Einige 
Nägel, welche auf kurze Entfernungen auf das Trottoir 
geſchleudert waren, ſowie aufgefundene Papier⸗Schnitzel, 
welche die Worte „Vive la liberté, „Vive la 
Pologne. enthielten, weiſen anſcheinend darauf hin, 
daß der Urheber dieſes Attentats derſelbe unzu⸗ 
rechnungsfähige Menſch iſt, der auch die Exploſion im 
Bois de Boulogne und auf der Place de la Concorde 
ſeiner Zeit verurſachte. 5 


Kuba und Nordamerika. 

Der amerikaniſche Präſident Mac Kinley iſt ein 
ehrgeiziger Mann, er träumt ſchon jetzt davon, bei der 
nächſten Prüſidentenwahl eine Verlängerung ſeines 
Amtstermines zu erlangen und iſt darauf bedacht, 
ſeine Popularität zu pflegen. Er unterliegt dabei nur 
einer ſeltſamen Verblendung, indem er Cliquen⸗ 
intereſſen, die ſich an ihn herandrängen, mit den 
allgemein gefühlten Intereſſen und der vor⸗ 
herrſchenden Volksmeinung verwechſelt. Das tritt am 
meiſten in der auswärtigen Politik hervor. So hat 
Mac Kinley ſich in die Hawali⸗Annexion hineinreiten 
laſſen, welche nahezu den ernſteſten Conflict mit Japan 
heraufbeſchworen hätte. Und ebenſo kann er fein 
Auge nicht von Kuba wegwenden, das der großen 
amerikaniſchen Bevölkerung Hekuba iſt. Der neue 
Geſandte der Union in Madrid, Wordford, foll bereits 
den Auftrag erhalten haben, auf eine Regelung des 
Perhältniſſes zwiſchen Kuba und demMutterlande nach der 
Analogie Kanadas und Englands zu dringen; die 
ſpaniſchen Truppen aber ſollen ſogleich die Inſel 
räumen. Mr. Wordford, der beiläufig in diplomatiſchen 
Dingen noch Neuling iſt, hat daher in ſeiner Ver⸗ 
legenheit mit dem amerikanſſchen Botſchafter zu Berlin, 
White, ſich in Paris ein Rendezvous gegeben, um die An⸗ 
gelegenheit durchzuberathen. Vielleicht kommt auf dieſem 
Wege eine verſtändigere Auffaſſung der kubaniſchen Affäre 
zur Geltung. Aber auch nur vielleicht. Denn der 
Eigenſinn Mac Kinley's und ſeine Beeinfluſſung durch 
die amerikaniſche Gruppe, welche die Losreißung Kubas 
von Spanien und ſeine Angliederung an die Union 
erſtrebt, ſind ſo ſtark, daß die Welt doch wohl und 
bald eine fürwitzige und den amerikaniſchen Ueber⸗ 
lieferungen widerſprechende thätliche Einmiſchung der 
Union in die Kubafrage erleben dürfte. 

Ein Telegramm, das geſtern nur in einem Theile 
der Auflage unſeres Blattes Aufnahme finden konnte, 


meldet: 
Waſhington, 18. Auguſt. (W. T.⸗B.) 

Das Marine⸗Amt hat den Befehl erlaſſen, am 
1. October in New⸗Pork eine Flottille von 6 Torpedo- 
booten in Dienſt zu ſtellen, welche nach dem Golf von 
Mixico gehen und dort bis zum nächſten Frühjahr 
bleiben ſolle. Das Marine⸗Amt bezeichne als Grund 
zu dieſer Maßregel die Vornahme von Manövern, doch 
glaube man, daß dieſelbe mit der Kubafrage zu- 
ſammenhänge. i 


fordern, 


Kohiſtan, 
und Ara 


Emir s 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Die Vereinigung deutſcher Kriegsveterauen hat 
alt dem Fürſten v. Bismarck folgendes Schreiben er⸗ 
alten: 


rühmlich 
Friedrichs ruh, 15. Auguſt 1897. treffend. 
Es wird mir eine Auszeichnung ſein, der Vereinigung 
Deutſcher Kriegskameraden als Ehrenmitglied anzugehören. 
v. Bismarck. 
**. 


Die Uuruhen an der indiſch⸗afghauiſchen Greuze 
nehmen mit jedem Tage bedenklichere Geſtalt an. Schon 
neulich haben wir darauf hingewieſen, wie gefahrvoll 
die Lage Englands dort werden muß, wenn die 
jetzigen Unruhen, in die die britenfeindliche Politik 
irgend eines großen Unbekannten bereits das religiöſe 
Moment hineingetragen hat, ſich zu einem Glaubens⸗ 
kriege für die eingeborene mohammedaniſche Bevölkerung 
jener Gegenden auswachſen. England beobachtet denn 
auch das Treiben des Emirs von Afghaniſtan, Abdur: 
rahman, mit argwöhniſchen Blicken, und die Londoner 
Preſſe giebt dem — in der That auch kaum unbe⸗ 
rechtigten — Verdacht der indiſchen Regierung unum⸗ 
wunden Ausdruck. Der Agent des Emirs in London, 
Sir Acquin Martin, ſucht ſelbſtverſtändlich feinen Herrn 
E ² A ˙ ENTE TODAY TEE AUCH EDET TEE 


deckten, 


Die he 


Vierte 
auferlegen müſſe. Dennoch war es ihm, als träume 
er. Pierre Lefrane in Sträflingskleidung? Wie 
er ſelbſt trug er dieſe verhängnißvolle leinene 
Marke. „Das letzte Mal, als wir uns begegneten, 
war es bei dem großen Oſterſouper der Prinzeſſin 
Naryſchkine, damals, als die goldenen Glocken der 
St. Iſaaks⸗Kirche Millionen Herzen vor Freude 
toll machten, als Wera Milutin ſich bei der tollen 
Mazurka an ihn ſchmiegte, die wir um drei Uhr 
des Morgens unter den Blumen des feenhaften 
Ballſaales tanzten. Und nun? Wieder ein armer 
Unglücklicher mehr in der Verbannung. Der Teufel 
regiert die Welt.“ i 
So jag Orloff bei feinem verlöſchenden Feuer, 
alte Erinnerungen in ſeinem Hirne wälzend, und in 
der Bruſt das brennende Verlangen, die Urſache 
von Lefranc’ Unglück zu erfahren. r 

Indeſſen hatte der Empfang ſtattgefunden, und 
der außerordentliche Geſandte des Zaren hatte ſich 
mit dem General in deſſen Arbeitscabinet begeben. 

„Ich werde, ſobald ich meine Arbeit hier vollendet] 
habe, ſofort nach Petersburg aufbrechen, unter⸗ 
richtete er den General. „In Irkutsk denke ich 
einen Courier mit Befehlen aus Petersburg zu 
treffen, den ich dann gleich mit der „Seevoutſch 
nach Kamtſchatka weiter zu ſenden beabſichtige. Ich 
wünſche, daß Sie das Schiff ſofort wieder reiſe⸗ 
tüchtig machen laſſen.“ % „ 
General Dachkoff verbeugte ſich in demüthiger 
Unterwürfigkeit. Seine Excellenz aber fuhr, fiğ 
eine Havannah anzündend, fort: „Wie ift Ihr 
Adjutant? Kennt er den Amur? Ich möchte mir 
einen tüchtigen Officier mitnehmen, denn ich habe 
den Auftrag, ganz beſonders über die Golderträge 

u berichten. Weiß er irgend etwas über die neuen 

Mien am oberen Fluſſe?“ : 
F ($ortjegung folgt.) 


waren. 


ämtern 


betheiligen u 
Belohnunger 


empfangen. & 


einen ſolchen 


auf dem 


werthe Erklöruna, 


in ganz 


Waffenerfolge 


Engländer 


Maß von 
Abſtempelung, 
Ordensverhältniſſen 


die kleine 


ſei. Die 


Bismarck. 


Mitgliedern, 


onnerstag 


in Schutz zu nehmen; er fagt, die Stämme an der 
Grenze ſtänden in keinerlei Verbindung mit Afghaniſtan, 


merkwürdige Ausflucht! 


Haltung Abdurrahmans. 
öffentlichte Abdurrahman a 
eine Flugſchrift, 


„Treue und ergebene Mohammedauer ſollen nach den 
cilen und fiń am Dſchihad (dem heiligen Kriege) 
nd nicht gleich Weibern im Hauſe hocken. Die 
1 des Himmels werden ſoſchen Leuten nicht aus⸗ 
5 „Im Paradies wird ein Manu vom niedytąften 
Stande 72 Huris nebſt einer Dienerſchaft von 82 Perſonen 


ſte Perle, die das Haupt der Huris ſchmückt, wird 
> Glanz entfalten, daß fie den ganzen Raum 
zwiſchen Dit und Weſt erleuchten wird .. Da jetzt ein allge⸗ 
meiner Aufſtand und Ruf zu den 
Grenzen des Gebietes des Islams in den Beſitz von Tyrannen 
gefallen find, müſſen alle Gläubigen in den Krieg 
ziehen und ſich wie Tiger auf die Ungläubigen 
Schlachtfelde ſtürzen. Mit ihren 
Schwertern müſſen ſie die verderbliche Geſellſchaft niedermähen 
und mit ihren Köpfen Ball ſvielen.“ 

Jetzt nerlautet abermals von einer Flugſchrift 
des Emirs, die ſelbſt unter den mohammedaniſchen 
Truppen des indiſch en Heeres vertheilt worden ſein 
fol. Wahrſcheinlich iſt es eine neue und verbeſſerte 
Auflage der obigen, die vielleicht durch Weiſungen des 
Padiſchah von Stambul ergänzt wurde. Eine beachtens⸗ 
wie die Unruhen begonnen, giebt 
eine Reuter'ſche GE aus Bomban, die auch die 
auswärtigen Einfluſſe in Betracht zieht. ej KARA 5 7 
Als eigentliche Seele dez Aufſtandes wird darin der v. Wittich u. a. Der Kaiſer trank auf das Wohl feines 
bereits neulich erwähnte Mulah von Haddah genannt. 

Diefer Mullah übt unter den fanatiſchen Stämmen einen 


gewaltigen Einfluß ans. Während des Feldzuges in Tſchitral 


die alle 


ſich zum heiligen 


Bajaur, 


dem Khyberdiſtriet 
kzais verbreitet. 
ſollen die Verbreitung dieſer Flugblätter begünſtigt haben. 
Die Auſſtände ſind auch zum großen Theil eine Folge der 
ni der herumziehenden Mullahs. 
Dieſe haben in der letzteen Zeit nicht genug über die 
der Türken in Europa, das 
kommende tauſendjährige Reich des Islam und 
die Nothwendigkeit, alsbald einen heiligen 
Krieg zu beginnen, reden können. Die Annahme 
iſt weit verbreitet, daß ein allgemeiner Aufſtand 
der Stämme dem Herrſcher von Afghaniſtan 
ſehr willkommen wäre. 
hauptitadt meint man, daß die Geſandtſchaften des 
5 nach Konſtantinopel, fein Empfang des 
türkiſchen Geſandten, feine beſtündigen Ermahnungen 
au fein Bolk, ſich zum heil 
bereiten, jene Flugſchriften und ſchließlich die G er- 
theilnug von Waffen und Munition unter die 
Grenz ſtäm me die Politik in gefährliche Gewäſſer treibt. 
Die indiſche Regierung hat alſo alle Urſache, um⸗ 
faſſende Rüſtungen vorzunehmen. Bis jetzt iſt es der 
überlegenen Streitmacht der Briten ja gelungen, die 
Aufrührer in Schach zu halten; wie lange das aber 
noch glücken wird, iſt zweifelhaft. Jeder Tag kann 
einen vollſtändigen Umſchwung bringen. Schon wieder 
haben fich einige neue Stämme empört; das Reuter 'ſche 
Bureau meldet von gejtern aus Sim la: ® 
Theile der Stämme der Afridi und der Orakzai 
Es geht das Gerücht, daß die 
Orakzais in großer Stärke über den Paß von Kuram 
Falls der Aufſtand des Afridi⸗ 
Stammes allgemein wird, werden die 
gezwungen 
Stellungen in Lundi und Kotal auf⸗ 
zugeben. 


aufrühreriſchen Predigten 


haben ſich empört. 


nach Thal vorrücken. 


Als „Unterofſieiers⸗Ration“ hat Fürſt Bismarck, 
wie aus Veröffentlichungen der „N. Fr. Preſſe“ u. A. 
telegraphirt wird, kürzlich das deutſche Volk bezeichnet. 
„Jeder fei auf die Treſſen erpicht; durchſchnittlich habe 
der im öffentlichen Leben ſtehende Einzelne nur das 
Selbſtgefühl, 
ſeinen 


„aber 


weil dieſes 


derung in ſeinem Amte. 


wird dem 


ſchrieben: ; 
In den zuftändigen amtlichen Stellen wird die Ueber- 
zeugung ausgeſprochen, daß die Ernennung des Serrn 
v. AW Stantsſeer 
in den nächſten Tagen erfolgen werde. Schon der Umſtand 
daß der Kaiſer den Botſchafter bei ſeiner Reiſe nach Peters- 
r in der Nähe feiner Perſon 
gerer Verkehr und ein Hez 
leitet wurde, der für die 


burg und zurück unmittelba 
behielt, zeigt, daß Damit ei 
ſonderer Gedankenaustauſch einge 
nächite Zeit grundlegend werden dürfte. Mit der Ernennung 
des Botſchafters zum Stantsjeevetär des Auswärtigen Amts 
würde die Kriſis, die im Monat Juni in den höheren Reichs⸗ 
ümtern entſtand, ganz zum Abſchluß gekommen ſein. Die 
Staatsſecretäre für das Reichsamt des Innern, das Reichs⸗ 
poſtamt, das Reichsmarineamt und das Reichsſchatzamt 
haben die Geſchäfte ihrer neuen Aemter zum Theil ſchon ſeit 
Wochen übernommen; nur im Auswürtigen Amt beſtand 
noch ein Proviſorium. Der Reichstag wird alſo bei ſeiner 
Einberufung in etwa drei Monaten vier neue Staats ſecretäre 
vor ſich ſehen. 


Gerade die Religion iſt ja 
das Leitmotiv bei den Auſſtänden und der 
Schon vor zehn Jahren ver⸗ 
ls ſtrengaläubiger Muſelman 


sroclamation des 


Kriege zu verbinden, ſind 
den ſchwarzen erger 
und unter den Afrindis 


das feiner. 
ſtaatlichen 

entſpreche; Ausnahmen ſeien 
ſelten.“ 
iſt, wie immer bei Bismarck, ſo auch hier durchaus 
Sie enthält aber zugleich eine Mahnung, 
und unwürdige Vorliebe für Aeußerlich⸗ 
keiten abzuſtreifen, und vielleicht wird ſie als ſolche 
beherzigt. — Bei derſelben Gelegenheit wies der Fürſt 
wiederholt darauf hin, daß die heutigen Parteien in 
Deutſchland doch kaum noch das vorhandene Bedürfniß 
vorwiegend wirth⸗ 
ſchaftlicher und ſocialpolitiſcher Natur 
Betonung dieſer Wahrheit 
aus fo berufenem Munde kann nur dienlich ſein.“ 
utigen Conſervativen in Preußen 
finden nicht durchgehends die Billigung des Fürſten 
Er äußerte hierüber: „Die Gerlach und 
Stahl find heutzutage nicht mehr anzutreffen, die hatten 
wirklich noch ihre Ideale vom conſervgtiven Staats- 
weſen und gingen ihnen nach. Heutzutage hat die 
Strebevei alles verdrängt; der Eine will Beför⸗ 
(Man will doch nicht ewig Land⸗ 
rath bleiben!), der Andere wünſcht eine höhere Ordens⸗ 
clajje zu erhalten, der Dritte erſtrebt auf Wunſch 
ſeiner Frau Einladungen zu Hoffeſtlichkeiten, der 
möchte dem Avancement femes; Sohnes ſich 
förderlich erweiſen, und ſo geht es fort. Ich will nicht 
jagen, daß dieje Charakteriſtik auf alle Conſerpgtiven 
im Lande zutrifft, ich habe mehr die Führer im Auge, 
welche heutzutage einflußreicher ſind, als ſie es jemals 
Ueberhaupt muß man zwiſchen den einzelnen 
welche die Fraction bilden, und der 
Letzteren als ſolcher unterſcheiden. Das iſt ſo, wie es 
das bekannte Wort ausdrückt, das einmal ein könig⸗ 
licher Herr ausgeſprochen hat, als er in kritiſchen Zeiten 
directen Verkehr mit Parlamentariern gehabt hatte: 
„Wenn man mit dem Einzelnen ſpricht, iſt es jedes Mal 
ein ganz vernünftiger Kerl, mit dem man ſich ver⸗ 
ſtändigen kann und mit dem auszukommen iſt; ſowie 
ſie aber zuſammenkommen, ſind es Rackers“. — Sonſt 
iſt auch ein gewiſſer Neid eine hervorſtechende Eigen⸗ 
ſchaft meiner Standesgenoſſen, der „Junker.“ Viele 
haben es mir nie verziehen, daß ich, der kleine Guts⸗ 
beſitzer von Kniephof, hochgekommen bin, während ſie 
das blieben, was ſie waren. 
Deelarantenthums war feiner Zeit darauf zurück⸗ 
zuführen.“ 


Ueber den Wechſel “in den höheren Reichs⸗ 
„Hamb. Corr.“ aus Berlin ge⸗ 


erneute 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


19. Auguſt. 


Streiks werden jetzt aller Ecken und Enden pro⸗ 
z z clamirt. Wir theilten geſtern ſchon mit, daß in Ober- 
es ſei denn in religiöſer Beziehung. Eine ſchleſien die Belegſchaften mehrerer Erzgruben nicht 
angefahren ſind, ſie forderten Lohnerhöhungen. Die 
Leute haben ſich die Sache „beſchlafen“ und ſich über 
Nacht eines Beſſeren beſonnen; wie ein Telegramm 
i meldet, ſind fie nach Ablehnung ihrer Forderungen 
f in der er ſein Volk aufforderte, zum vollzählig wieder eingefahren. In Bilbao (Nord⸗ 
Kriege zu rüften: 


ſpanien) ſind geſtern die Steinſchleifer in den Ausſtand 


getreten und haben einige Ruheſtörungen verurſacht. 
Achtzehn Perſonen wurden verhaftet. Auch in England 
hat die Unzufriedenheit der Arbeiter zu Arbeits⸗ 
einſtellungen Veranlaſſung gegeben, allerdings ſind es 
hier die Arbeitgeber, die den Arbeitern kündigen. Aus 
eder empfängt im Paradies 72 Rußebetten. Hartlepool wird gemeldet, daß eine dortige be- 

deutende Schiffsbaufirma bekannt gemacht, daß 
ſie in Folge der andauernden Differenzen mit den 
Arbeitern der Maſchinenbauwerkſtätten zu Ende dieſer 


Waffen beſteht und die Woche ihre Angeſtellten ablohnen werde. Von dieſem 


hat die Kai 3 
fanatischen hat die Kaiſerin 


an der Grenze anf- 


Bergen, 


afghaniſchen Beamten 


ſämmtliche Provpinzial⸗ 


In der indiſchen Reichs⸗ 


igen Kriege vorzu⸗ 


tern, khr 


taatlichen 
Rang⸗ und 


Die Charakteriſirung 


Nachmittag 1½ Uhr 


von der Cenſur 


wir uns vor.) 


Regen und Gewitter, 


Ein guter Theil des 


Auswärtigen Amts ſchon 


v. Tſchirſch 


v. Behr⸗ 


und Verwendung Mir durch 
Bericht zu erſtatten iſt.“ 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Uungarn. Wien, 18. Auguſt. 
heutige Geburtsfeſt des Kaiſers iſt in der 
ganzen Monarchie in der üblichen feierlichen Weiſe 
durch Feſtgottesdienſte, Feldmeſſen, Truppenparaden 
und Galadiners begangen worden. Auch 
Auslande treffen Nachrichten über die feſtliche Begehung 
des Tages ein. — In Pola fand heute Vormittag 
in Anweſenheit des Erzherzogs Otto und der Erz⸗ 
Herzogin, Maria Joſefa und einer großen Zuſchauer⸗ 
menge bei ſchönſtem Wetter der Stapellauf des neuen 
Torpedokreuzers „Zenta“ ſtatt. 
herzogin Maria Joſefa nahm die Taufe des Schiffes 
nor und gedachte in der Taufrede des ſiegreichen 
Schlachttages bei Zenta. 

Schweden⸗Norwegen. 


Kitzingen, 18. Auguft. 
mann'ſchen Weinhandlung 


verbotene 


Noſſilow gefunden. Noſſtlow, 


cext der Capelle der Leib 
Kling, Fackelpolonaiſe und 


Deutſches Reich. 
Derlin, 18. Aug. Aus Wilhelmshöhe wird gemeldet: 
Die Galatafel zur Feier des Geburtstages des Kaiſers 
Franz Toſef fand heute Nachmittag 1½ Uhr ſtatt. 
derſelben nahmen theil Prinz Adolf zu Schaumburga⸗ 
Lippe mit ſeiner Gemahlin, Prinzeſſin Victoria, Fürſt 
und Fürſtin zu Waldeck und Pyrmont, ferner die Mit⸗ 
alieder der öſterreichiſch-ungariſchen Botſchaft, Cavallerie⸗ 
General Fürſt Windiſchgrätz, 


Beſchluß werden mehr als 2000 Mann betroffen. 


An 


der commandirende 


Neues vom Tage. 

Großfeuer. 
(W. T. ⸗B.) 
in Dettelsbach 
Großfeuer. 
angeſtreugter Arbeit gelöſcht war, brach gegen Abend das 
Feuer mit erneuter Heftigkeit wieder aus. 
Perſonen ſollen verbrannt ſein. 

Der 6. internationale Stenographen⸗Congreß, 
welcher von Vortretern aus Deutſchland, England, Schweden⸗ 
Norwegen und Dänemark 
Mittwoch Vormittag im Sitzungsſaale des Reichstags in 
Stockholm durch Oberſt Billmanſon⸗Stockholm eröffnet. 
den König Oskar wurde ein Begrüßungstelegrar 


Nachdem 


zahlreich beſucht iſt, 


As j s 

dun und Wiſſenuſchaft. 

J. Berlin, 19. Auguſt. (Privattelegramm). Das neue, 
Stück Sudermanns 
„Johannes“ wurde geſtern Abend vom Verfaſſer den Ver⸗ 
tretern der Preſſe im Deutſchen Theater vorgeleſen. 
umfaßt fünf Acte und ein Vorſpiel und machte auf die Bu- 
hörer einen gewaltigen Eindruck. Sudermann hat dem 
geſchichtlichen Stoff ganz bedeutende dramatiſche Wirkungen 
abzugewinnen verſtanden, fo daß die Bühnenaufführung 
außerordentlichen Effect erzielen müßte. 
dauerte vier Stunden. (Eine nähere Beſprechung behalten 


General des 11. Armeecorps, General der Infanterie 


theueren Verbündeten, des Kaiſers von Oeſterreich. 
Nach der Tafel hielt das Kaiſervaar Cerele ab. ą 

„ Die Conferenz der Biſchöfe in Fulda 
that er ſchon fein Beſtes, Wirren zu ſchaffen. Der Mullah | ift heute Abend mit einer Andacht im Dome geſchloſſen 
aber wohnt in afghaniſchem Gebiet. Er vilegt worden. 
vertraute Beziehungen zum General des Emirs, Gholam 
Haider Chen, dem Befehlshaber der Truppen im Oſt⸗ 
Afghaniſtan. Die 
Prieſters, 


— Für die Ueberſchwemmten in Schleſien 
dem „Vaterländiſchen 
verein der Provinz Schleſien“ eine zweite Gabe 
von 1000 Mark überweiſen laſſen. 
an den Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenvereins 
folgendes Schreiben gerichtet: 
„Die ſchwere Heimſuchung Schlefſt 
unſeres Vaterlandes erfüllt Mich mit Schmerz und Betrübniß. 
Zu Meiner wahren Genugthuung hat der Vaterländiſche 
Frauenverein der genannten Provinz im Sinne und Geiſt der 
erlauchten Stifterin ſofort die Hilfsthätigkeft 
Aber Ich bin überzeugt, daß in allen Provinzen des König⸗ 
reichs die Theilnahme tief empfunden wird und es iſt Mein 
herzlicher Wunſch, daß bei der Tragweite des Unglücks 
U und Zweigvereine 
eröffnen, um die Schweſter⸗Verbände in ihrer vorausſichtlich 
lange andauernden Thätigkeit zu unterſtützen. 
den Vorſtand, die erforderlichen Anordnungen zu treffen und 
die eingehenden Beträge zu ſammeln, über deren Eingang 
den geſchäftsführenden Ausſchuß 


Frauen⸗ 


Sie hat dabei 


iens wie anderer Theile 
eingeleitet. 


Sammlungen 


Ich erſuche 


Das 


aus dem 


Die Erz⸗ 


Stockholm, 17. Auguft. 
Die Eifenbahn⸗Verwaltung beabſichtigt im Herbſte eine 
Zuſammenkunft mit den Directianen der Privatbahnen 
zu Wege zu bringen, um zu verſuchen, rückſichtlich der 
Einführung des Zonentarifs in Schweden 
Verhandlungen einzuleiten. 
Marine. 
Sant telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine ift der Reichspoſtdampfer „Stuttgart“ mit 
Ablöſung von S. M. SS. „Buſſard“ und „Falke“, Führer 


Corvetten⸗Capitän Krieg, am 17. Auguſt in Aden angekommen 
und hat am ſelben Tage die Heimreiſe fortgeſetzt. 


In der R. Heller⸗ 
entſtand heute 
nach 


Mehrere 


murde 


An 
mm geſandt. 


Es 


Die Vorleſung 


Einen directen Wafferweg von Sibirien nach 
Europa, welcher den früheren Weg weſentlich abkürzt und 
vom Meereis frei ift, hat der ruſſiſche Forſchungsreiſende 
5 i der dieſer Tage vom 
Kariſchen Meere in Tjumen angekommen iſt, hat auch die 
bisher unerforſchte Halbinſel Jannol unterſucht. 


006 TE ⁵³ y ³ . E OTS ` 


Tucales. 


* Witterung für Freitag, 20. Auguſt. 
heilweiſe heiter, 
Sa. 4,58, S.⸗U. 7,12. WŁ.:M. 9,38, MM. 2,17. 

Vacanzen im Bezirke des 17, 
Soſort, Neidenburg, Magiſtrat, Polizei⸗Sergeant und 
Vollziehungsbeamter, jährliches Gehalt 600 Mk. nebſt Holz⸗ 
entſchädignug 18 Mk., ſowie freie Dienſtwohnung oder 120 Mk. 
Miethsentſchädigung und 50 Mk. Kleidergeld, das Gehalt 
ſteigt bis zu 900 Mk., die Stelle iſt nach zufriedenſtellender 
10jähriger Dienſtzeit penſionsberechtigt. 

* Bu Ehrenrittern des Johanniterordens hat 
der König auf Vorſchlug des Herrenmeiſters Prinz 
Albrecht von Preußen u. 


Vielfach 
Itemlich kühl. 


Armeecorps. 


a. den Forſt⸗Aſſeſſor 


Ehriſtoph von Heydebrand und der Laja, 
zu Danzig, den Rittm. und Esc.⸗Chef im Ulanen⸗Negt. 
Graf zu Dohna (Oſtpreußiſchen) Nr. 8 Friedrich 
z chky, den Fideleommißbeſitzer v. Gordon, 
auf Laskowitz in Weſtpreußen, den Landrath Karl 
v. Reinhard zu Pr. Holland, 
Curt von Loeper 
in Pommern, den 
v. Köller auf Schönwalde bei Labes in Pommern, 
den Landrath Dr. jur. Ewald v. Maſſow zu 
Cammin, den Rittergutsbeſitzer Auguſt Grafen 
egendank auf Plennin bei Semlow 
in Pommern ernannt. 

Der Kaufmänniſche Verein 
nächften Sonntag im Gartenlocal des Herrn Beyer fein 
Sommerfeſt begehen. Auf dem Programm ſtehen Con⸗ 
huſaren, Brillaut⸗FJeuerwerk von 


den Rittergutsbeſitzer 
auf Mulkenthin bei Stargard 


Rittergutsbeſitzer Walter 


von 1870 wird am 


des Miethsvertrages wegen des Grundſtücks Schilfgaſſe 


Nr. 193. 


Herr Oberpräfident Dr. v. Goflet tebut nad 
beendeten Urlaub heute Abend wieder herbe af ſich 
* Herr Regierungspräſident v. Holweng 2 aus 
geſtern Abend nach Elbing begeben, um von euheiten 
eine Reiſe in Deich⸗ und Meliorations⸗Angelegen 
des Elbinger Deichverbandes vorzunehmen. t vom 
* Urlaub. Herr Polizei⸗Commiſſarius AL lichen 
6. Polizeirevier hat geſtern einen dreiwöchent 
Erholungsurlaub angetreten und wird während SCW 
ſelben von Herrn Polizei⸗Commiſſarius Flör 
treten. ieſigen 
* Gine öffentliche Verſammlung der pa 
Verufsgenoſſen wird der Vorſtand des K chte 
männiſchen Vereins von 1870 für nah. 
Woche einberufen. In derſelben fol gegen, und 
„Deutſchnationalen Handlungsgehilfen Verband sł 
die von dieſem vertretene Tendenz Stellung genon 
werden. dieben: 
* Von der Weichſel. Aus Thorn wird gejów wie 
Die Weichſel⸗Schifffahrt liegt in dieſem Jahre jo gi! Pa 
feit vielen Jahren nicht. Seit Eröffnung der Schifffahrt den; 
der Waſſerſtand ſtets günſtig. Ladung war überall vor 5 nach 
vorübergehend ſtockte zwar der Verkehr von Rußlan trelde 
Deutſchland, weil Rußland mit dem Verſand von, Ge 5 
und Futterartikeln zurückging, doch hielt dieſe Stouns eo 
lange an. Jetzt kommt viel Getreide aus Rußland, i der 
viele Feldſteine. Auch im preußiſchen Stromgebiete ty der 
Verkehr rege. — Ueber die Schifffahrt ic) die 
Weichſel bis Dirſchan im Jahre 1896 äußert, Mów 
„Dirſch. Ztg.“: Die Schifffahrt begann am 20. 
und endete am 26. November. Während dieſer Zeit Kühne 
an den Maſtkrähnen 845 Kühne ſtromauf und 636 de 
ſtromab gefertigt. Der Dampferfrachtverkehr auf igen 
Weichſel iſt nicht unerheblich. Es vaſſiren in regelma 90 
Fahrten von Danzig über Dirſchau nach Graudenz und 1 
bezw. von Danzig nach Warſchau und von Königsberg ie 
Thorn Frachtdampfer hin und zurück, welche hier tet bool 
entladen. Die nicht unerhebliche Zahl der durch Dame ipne 
geführten Schleppzüge und der ſogenannten kleinen Haff ſtren 
die ohne Legung der Maſten die Weichſelbrücke paſſ 
find nicht mitgezählt. i , 
* Schioßübungen. Wie dem Vorſteher amt o, 
Kaufmannſchaft vom 2. Bataillon Fußartillerie⸗ eg 
ments p. Hinderſin mitgetheilt worden, werden ft 
Schießübungen von der Heubuder ne 
aus, am 24. und 26. d. Mts. ausfallen und dafür 
25. und 27. d. Mts. ſtattfinden. 


U 
* „Bum Beſten des Kirchbaufonds in Hendud 
lautete geſtern die Parole, und wo es ſich um gl er 
löblichen Zweck handelt, da thut auch der PORA 
jeine milde Hand gern auf. Dampfer auf Dana 
brachten daher ſchon in den Nachmittagsſtunden Beer 
reiche Gäſte nach der Weſterplatte, wo das ſchon an 
ſach angekündigte Wohlthätigkeitsconcert ſtattſin an 
ſollte. Der Geſangverein „Sängerbund“ de 
deren Spitze George Haupt ſteht, hatte fich mit igo 
Firchow'ſchen Capelle vereinigt und ein Programm en 
gearbeitet, das auch dem größten Muſikliebhaber gen wet 
mußte. Sechs Theile waren geſchaffen, von denen 59 
auf den „Sängerbund“ fielen, die übrigen vier von rde 
obengenannten Capelle erledigt wurden. Es reicher 
von beiden Seiten recht tüchtiges geleiſtet und br 
Beifall dafür geerntet. Georg Haupt leitete mit ſe 75 
Süngerſchaar den vocalen Theil mit Beethon 
prächtiger Hymne ein, dann folgten Pache, Dürre en 
und E. H. z. S. — Einer ganz beſonders pridt 
Aufnahme erfreuten ſich die Soloquartette von an 
mann und Otto. Beckers „Kirchlein“ und „Gruß n 
Deutſchland“ und Haupt's ſtimmungsvolle „Liebe 107 
gleichfalls Anerkennen 


guten Zwecke gewiß ein erkleckliches Sümmchen zu 


der auf dem Hoch⸗ und Niederrad ganz aupexoudentl 
ſchwterige Trics ausführt und zwar mit einer Sicherhe Rad 


iind die Guofutionen, die er z. B. auf dem 4 dl 
ausführt, um fo ſtaunenswerther Von dem Publicum, b dem 
dem ſich zahlreiche Radfahrer allabendlich befinden, wir abel 
kühnen Meiſterſchaftsfahrer denn auch reicher Beifall gelten 
Auch die übrigen von uns ſchon besprochenen Special 5 
erfreuen ſich der ungetheilten Sympathie der Beſuche o e. 
Gaſtſpiel des Herrn Doley wührt nur bis Ende dieſer nen 
* Keine devoteſten Glückwünſche mehr! Defagung 
Staatsſeeretär des Reichspoſtamtes hat eine Verf ne 
erlaſſen, in der er die Unſitte bekämpft, bei Beförde yd? 
Auszeichnungen von Vorgeſetzten die devoteſten G 
wünſche an den Betreffenden zu richten. RN 
e 


* Etndtveroröneten-Berfanmlung. Am FT aigh 
wird die Berathung der in letzter Sitzung uner war 
gebliebenen Tagesordnung fortgeſetzt und Ader 
handelt es fih, noch um die Erledigung folgend 
Tagesordnung: . 
Ai Oeffentliche Sitzung. Verländerung des meg 
vertrages wegen der Matternſtrauchkampe. Rial Ji 
den 
Verpachtung der Grasnutzung an der Bäke rreff elles 
Neugarterthor. Miethsvertragsverlängerung in e einer 
Platzes. — Verlängerung des Pachtvertrages bezüglt 0 den 
Fährgerechtigkeit. — Aufnahme von Theilnehmern erung 
Pachtbertrag über eine Fiſchereinutzung. — Verlüng iger 
eines Vertrages wegen Erhebung von Baum⸗ und. mark? 
geld. — Negulirung des Straßendurchbruchs Ho de 
Silberhütte. — Fluchtlintenfeſtſetzung für eine SPA fet 
Bewilligung a) für die Ueberſchwemmten, — b) vo chung 
zur Anlage einer Desinfectionsanftalt, — e) für Belege ng 
ch für den Abbruch einer Thurmrutue, — e) für BE Sg 
eines Oberlehrers, — 1) von Bauholzwerth IT 
Etabliſſements. — Abſetzung eines abgelöſten Car on,” 
B. Geheime Sitzung. Bewilligung a) einer dien or auds⸗ 
b) einer Erziehungsbeihilfe. — Wahl eines B 
mitgliedes für das Kinder⸗ und Waſſenhaus. iſt das 
* Ein leuchtender Weichſelſtein? Das worden 
Neueſte, was in dieſen Hundstagen entdeckt mens 
iſt, und zwar iſt der Glückliche ein Unternehmer wörllich: 
Wyſocki. Der „Pod. Anz.“ 1 nämlich n 
„Herr Unternehmer Wiſocki hat vor Suri te 
etwa fauſtgroßen Stein aus dem Weichſel eb utung 
ausgefiſcht, der an und für ſich ſonſt keine Stei e 


e 

ZA in 
hat. Bei eintretender Dunkelheit giebt dieſer Ser, in 
wundervolles Licht, wodurch das SUMM rd, 


welchem der ſonderbare Fund aufbewahrte, den 
tageshell erleuchtet wird. Intereſſengt pęta 
ſonderbaren Stein zu zeigen, iſt Herr ZE gur po 
bereit.“ Vielleicht kann dieſer ſeltſame teln enheiten 
leuchtung des Weichſelufers bei feſtlichen Ge vg relftaoten 
oder als Beleuchtungskörper in den Wel ntrale 
an Stelle der ſo koſtſpieligen elektrischen chfelftötz 
verwandt werden. Die Bürger unſerer W e S 
würden Herrn Wyſocki jedenfalls Zeit ihr koſtbare 
dankbar ſein und ihm ſpäter auch in dieſen en laſſen 
Material ein „leuchtendes“ Denkmal ſe 
Verdient hätte er es gewiß! 4% rd 1 — 
* Eine Dampferfahrt zur Manöbverflo en Dampf 
Dirſchan aus am nüchſten Sonntag auf de 
„Diana“ veranſtaltet werden. 5: 2 Kühn 
* Einlager Schleuſe, 18. Aug. Str oma dani Ta. 
mit Kohlen. D. „Linau“ und „Tiegenhof“ von rein MAT) 
div. Gütern an A. v. Rieſen, Danzig. D. 4 Kras kornng, 
Danzig mit div. Gütern an E. Berenz, Danzig. J 5, Ur 
non Fürſtenwerder mit 75 To. Oelſaaten an ZACH 
Danzig. A. Landau von Thorn mit 99,5 To, 7 To, 
Lam ner, Danzig. C. Böhnke von Tiegenhof g, A O 
fanten und 215 To. Weizen an H. Stobbe, Dan eſſaaten 


bromski von Freienhuben mit 52,5 To. 
D. J. Weige, Danzig. TS A cuinen dioh 
Stromab: 3 Kähne mir Kohlen, 1 mit aft Pett AN 
Holz, 1 mit Eiſen und Pech. 3 Tangſchiffe an Aug 8 
e Born“ von Danzig mit div. Gütern a a ber 
ing. , 
* Neuer Auftrag für Schichau. Der jat 


Kanonenboste „Erſatz Iltis“ und Nordſg 
Hyäne“ iſt vom Nich e wie Werft , ki 
Ztg.“ meldet, der Schichauſchen cy 
Danzig übertragen worden = i 


Nr. 193, Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Auguft. 3 1 

z — aaa] | 
Sie der Herbſtübungsflotte. Auch die geſtrigen hierzu heute die diesbezüglichen Vermeſſungen ftatt. — Danziger Producten⸗Börſe. um 6 Uhr Abends herrſchte vollſtändige Ruhe. Das Vers | 
tags 0! denen die Manöverflotte um 10 Uhr] Der Circus Blumenfeld, gegenwärtig in Königsberg,] Bericht von H. v. Morſtein. 19. Auguſt. halten der Polizei und des aufgebotenen Militärs war aus⸗ | 
a weit hinter Hela hinausgedampft war, wird am 28. und 29. Auguſt hier Vorſtellungen geben. Wetter: ſchwül. Temperatur: Plus 24% R. Wind S. gezeichnet. l 


entzogen ſich den A. se i f ter: | 5 1 nd E 
j den Gmin. gen Augen der eifrigſt am Strande nach n. Marienburg, 18. Auguſt. In unierer Nogat⸗ Weizen in lebhafter Frage und Preiſe Mk. 2 bis WE. 3 J. Berlin, 19. Auguſt. Der „Verl. Loe.⸗Anz.“ meldet: 
| À hiffen Aus n. B N i : i : 8 äßli zen] höher. Y ede für inländ 9 a p: "a ae ah ji 
, mittags Derfänbeten aE Minu Day Nah- PRE A 1 oe denn . RA Bt 178, 780 1055 ib AA j mtb 176, Zur ſelben Zeit wie in Pera explodirten Bomben vor dem 
un das Herannahen der Schiffe e 25 dee CE Kbeiſe AN macht Ró jetzt en 756 Gr. Mk. 181, ES ana pen 756 Gr.] Serail in Galata fomie an dev Ottomanbank. Der 
Wed ije auf, von denen man zunächſt deutlich dief reges Intereſſe für die durch das Waſſer in Schleſien a A zm arcy 761 Gr. Mk. 188, 772 1 Mann, der die letzte warf, wurde bei dem Verſuch, in das | 
En o "RED konnte. 2 Aviſos folgten ihr, dann] und Sachſen Geſchädigten bemerkbar. Es hat ſich für] Mk. 184, hochbunt 734 Gr. Mk. 181, hochbunt glaſig 761 Gr. Zimmer des Directors einzudringen, verhaftet. In Galata 
weiter di ie großen Panzer der Brandenburgelaſſe,] die Drauſen⸗Niederung ein Hilfscomiteeſ Mk. 183, roch 703 Gr. Mk. 170, 718 Gr. Mk. 172, 745 Gr. und Pera war eine coloſſale Panik ausgebrochen. Hunderte 
elaffe 1 Sachſen und ſchließlich die der Siegfried⸗ gebildet, welches an die Sammelſtelle in Marienburg u. 761 Gr. Mk. 175, 775 Gr. Mk; 180 per Tonne. „von Menſchen, Frauen und Kinder, eilten jammernd durch 
Divifi icht. Einige 20 Torpedoboote, allen voran ein | bereits 204 Mk. abgeführt hat. „Roggen höher. Bezahlt iſt knlün dich er 717 Gr. die Straßen; die Läden wurden geſchloſſen, doch gelang es 
onsboot, durchſchnitten raſch die Well > 9 10 S ; 735 und 738 Gr. Mk. 125, 714, 728 u. 726 Gr. Mk. 126. „ er eg a 15 $ | 
| ihren Curs weſtwärts a Al ie Wellen und nahmen * Elbing, 17. Auguft. Die Gindt Glbing hat Alles per 714 Gr. per Tonne, ; ſchließlich der Polizei, die Vevölkerung zu beruhigen. Die | 
waſſer nach dem Hafen von Neufahr⸗ für die Wettergeſchädigten in allen deutſchen Landes⸗ Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 89] Bombe vor dem Galater Serail ift, ohne Schaden angus ; | 
e 
| 
| 


zu, iu den fi ca. 1 JE & Hire g i 5 AE | “fr Ł 
8 fie um ca. „6 Uhr Abends cinliejen. | theilen dem Central⸗Comitee in Berlin den Betrag von per Tonne. richten, geplatzt. Der Vombenwerſer flüchtete zuerſt und 


olen bis zum Leuchtth y 2 A A a 3 = ER a 9, w 
ehnſüchtz DEM: * hurm waren von einer 2500 Mark überwieſen. Hafer inländiſcher nen Mk. 124 per To. bezahlt. EN 5 i : 
up hui Jarrenden Menge dicht beſetzt, die vergeblich] = d 18. Auguſt. Die Ventz köſche e , Gendnunan eh MINE 
as Einlaufen der Flotte harrten; denn diefe war 1259 1 5 TEM Dienst it ei Tonne gehandelt, aber doch ergriffen. Man hält ihn ebenfalls für einen 
U Maſchinenfabrik iſt am Dienstag mit einem Hans inländiſcher Mk. 254, Mk. 258, feinſter Mk. 260, | Armenier. 


Capital von 1300 000 Mk. in eine Actiengeſell⸗ feucht Mk. 230, Mk. 242 per To. bezahlt. 


n öftli al 
Belda: Richtung davongegangen, bis hinauf zum 


urchbruch und dort in langer Keillini 0 i i i i 

er ge nmo dort in langer Keillinie vor ſchaft umgewandelt worden. Herr Ventzki hat ſich Leinkuchen ruſſiſche Mk. 5, etwas ſchimmlig Mk. 4,80 i A 

umgeben 5 9 0 öſtliche Spitze hielt die „Gefion“ für i 7 1 0 Jahre verpfiichtet, die Fabrik pee 50 Ko. gehandelt. A } England und Afghaniſtan. 

Senger, Ein gen eg aper als alleiniger Director weiter zu leiten. Der Auf⸗ Weizenkleie mittel Mk. 3,40, feine abfallend Mk. 3 per London, 19. Aug. (W. T.⸗B.) Nach einer Meldung 

er, Gefion“und den anderen vermittelte zniſchen ſichtsrath der neubegründeten Geſellſchaft beſteht aus bezahlt. x 1 Sr A der „Times“ aus Simla vom geſtrigen Tage find infolge 

ſpäter ſtießen to ea nnet Depe er uli den Herren Commerzienrath Museate-Danzig, Bank⸗ ee Mk. 3,80, 3,82½, 3,87 ½ 8,0) per 50 Kilo des Aufſtandes des Afridi- und Orakzal⸗Stammes weitere 
Torpedoboote zur Flotte.] director Friedländer⸗Berlin, Bankdirector Marx Königs⸗ gehe Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 61] Truppeuabtheilungen nach Peſchawur beordert worden. 


Torpedo to mochte wohl 0 Uhr fein, ging die ganze | gern, Fabritbeſitzer Blumwe - Bromberg und Stadt- 
regen e ae a A wę 1 raty Tettenborn-Graudenz. 

Rachtvern der Flotte zu betheiligen, . ſich bis 2% Uhr b. Schlochau, 17. Aug. In den unterirdiſcheng 
orig ausdehnten und überaus Intereſſantes boten Heute Wölbungen der hieſigen Schloßruine beabfichtigt 
ſtart mittag fand eine größere Uebung unter Hela ein junger Mann, der ſich zur Zeit bei Verwandten 
z auch heute Abend ſteht ein Manöver bevor. aufhält, Nachforſchungen in numismatiſcher 

tatina, 0 eine größere Ausrüftungsübung Beziehung zu unternehmen. | 
Otte EP Am Sonnabend Nachmittag trifft dann dief r. Roſenberg, 18. Auguft. Als geſtern Nach⸗ 
uhetg uf der Rhede wieder ein. Sonntag itf mittag der Gänſehändler Reſchke aus Klein 
tel h Das Torpedoboot 8 75 dampfte nach Albrechtau mit einer großen Gänſeheerde durch die 
Die O jol von da nach Norwegen gehen, — | Stadt trieb, gerieth ein Theil der Thiere, die nach dem 
ſtehend anzerkanonenboots⸗Diviſion, be⸗ nahe gelegenen See eilen wollten, in eine neben der 
„Scor aus den Panzerkanonenbooten „Mücke“, „Natter“, Straße an einem Neubau befindliche große Kalkgrube 
ron“ und „Crocodil“ ging, nachdem ſie bis geſtern mit gelöſchtem Kalk. 140 Ginie erlitten auf dieſe 


bezahlt, nicht contingentirter foco. Mk. 41,20 bezahlt. S. Köln, 19. Ang. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus 

Rohzucker⸗Bericht 3 Afgh aniftan: Der Emir habe alle hervorragenden 

un nt Sr bre Prieſter ſeines Landes nach der Hauptſtadt berufen, um mit 

; Danzig, 19, Auguſt. ihnen die Lage Afghauiſtaus ſowle das Verhältniß i 

Dingbeburg. Mittags. en Ai Be De zum indiſchen Statjerteih zu beſprechen. Der Sohn des i 
Baſis 880 Mk. 9,90, Termine: Auguſt Mk. 8,75, Septbr. | Gmirs erhielt den Auftrag, alle Waffenfabriken des Reichs 

8,67 ½, October Mk. 8,70, November = Decbr. Mk. 8,75, zu beſichti ERA i 
Indu- Würd DRE. 8,92½ ee Melis T Mk. 22,50, zu beſichtigen und auf ihre Beſtände zu prüfen. 

Hamburg. Tendenz ſtetig. Termine: Auguſt Mk. 8,70, ; Erren pe z ö 
Septbr. Mk. 8,65, Oecbr. Mk. 8,70, Noubr.-Dechr. Mr. 8,771, Aus dem Hochwaſſergebiet. , | 
Januar⸗März Mk. 8,95, Zobten, Get Breslau, 19. Auguft. (W. T ⸗B.) Infolge Ver⸗ 

í ' . J ſeuchung der Brunnen in der Hochwaſſerkataſtrophe iſt in Rogau 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte som 19. Ang. und Zobten der Typhus ausgebrochen. Die bisher conſta⸗ 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) tirten Erkrankungsfälle ſind ſehr ernſter Natur. Es iſt die N 


ttag au ai 5 5 i Ą 
| li 1 der Rhede manborirt hatte, an der Kaiſer⸗[Weiſe ſchwere Verletzungen. Ein Theil ging bald me Schließung der verſeucht sunne ; | 
elan Werft vor Anker. Heute PENER Kohlen einge: darauf ein; die meiſten wurden blind. Der Beſitzer > Bar. ! Tem. 188810 nn żę 555 n Theil | 
Anker lig Dienstag wird die Diviſion wieder ihre der Gäuſe verlangt von dem Bauherrn Schaden. Stationen. Mill. Wind, Wetter. Celſ. ERIK » z 8 : an eber einen The 
flotte ichten und an den Manövern der Herbſtübungs⸗ erſatz, da die Grube nur durch einen . z 75 etz en Hochwaſſer geſchüdigten Gegenden iſt | 
werden ie bei Rönne, auf Bornholm jid abſpielen] niedrigen Zaun von der Straße getrennt war. — Föhrſſtlanſund 749 | © 8 beer 1 neuerdings ein Gewitter niedergegaugen, das unter Hagel⸗ p. 
dampft dtheilnehmen. Vorausſichtlich am 26, d. Mts. An Stelle des verſtorbenen Kreisausſchußſeeretärs Kopenhagen 756 SW 2 Dunſt 17 ſchlag und Wolkenbrüchen ſchweren Schaden anrichtete. 1 
s ie Flotte wieder nach Kiel ab. Krantke ift der Stadt⸗Haupteaſſenrendant S H lu m 8 | Petersburg 757 SSW 2 bedeckt oie Mehrere Perſonen wurden vom Blitz erſchlagen. 4 
auf „dj dem geſtern gemeldeten ſchweren Unfall aus Gumbinnen zum Kreisausſchußſeeretär des Hiefigen | Mostau | |_| | 76: | SD 1 Dunſt 18. KR F | 
Muder głęctrijhen Bahn geht uns von dem Kreiſes gewählt. Cherburg | 758 | BRW 8 | Hafbbedertt| 16 R. Darmſtadt, 18. Aug. Oberſt v. Wedell, der | 
| tadtcebi Verunglückten, Herrn Kaufmann Krauſe * Rehden, 17. Aug. Vor einigen Tagen fand Herr | Sult 754 | SEW 2 | betett 17 | [[Commandeur des 23. Dragoner⸗Regiments, wurde | 
' z. ie on e eine weſentlich andere Darjtellung | Gutstejiger Wartze in Ollenrode auf feiner Feldmark 5 ito RÓ SER 4 Aai 55 geſtern bei der Schießübung ſeines Regiments durch 1 
e Pa LĄ e Gera sa ea | , par ee Bani Mn re ada AJ 
X 2 >: La 8. - ‚era 75 2 n ede 2 u h Tr ; A 

beſtegen Bet fich führte, den Anhängemagen bereits geben, daß hier ein Raubmord vorliegt. Der Leiche Paris 760 S 3 heſter 15 Einem dicht bei ihm haltenden Dragoner wurden zwei | 
(il A ie ſei aber, da dieſer Wagen bereits über: | ift der Schädel zertrümmert, wahrſcheinlich hat Wiesbaden 759 SW 1 bedeckt 18 Finger abgeriſſen. | 
ſen Motorr mit noch zwei anderen Damen inder Thäter den Mann erſchlagen und dann in den | München 761 W 4 wolkig 18 3 Pilſen, 19. Auguſt. Am Abend des Geburts⸗ | 
n grö agen gewieſen worden. Während man nun Waſſergraben geworfen, damit die That nicht gleich Berlin 758 W 1 Regen 18 Ę A RAYA en | 
BI 12 Haft umſtieg, fol, noch ehe Alles entdeckt werde. Diedeiche Jol als die eines Hirten, welcher] Wien Fri = | E EŃ tages des Kaiſers Franz Joseph, nach beendetem 3 

geben un, das Zeichen zur Abfahrt ge⸗ bei dem Beſitzer Jaranomski in Rehwalde in Arbeit Breslau 760 | SD 3 wolkenlos 20 Zapfenſtreich, zogen mit Stöcken und Steinen bes 
kt Hand pu; leka PM Krauſe hatte nur RE ſtand und vor etwa 6 Wochen 18 9 wurde, erkannt Riaan 760 | D 1 | wolfenlo8 |, 21 | waffnete Tſchechenhorden lärmend vor das deutſche l 
alten und frei, konnte ſich daher nicht ordentlich feft- | worden fein. Daß ein Raubmord vorliegt, geht daraus Trleſt = = zę = Haus, die Turnhalle und die deutſche Schule, wo viele | 
nd geri i ie bei 8 ähr 5 ir € pantes” 1) Morgens Regen. 2) Regen. 3) Früh Regen. Haus, die Turnh l yule, I 
er kurzen gerieth zwiſchen die beiden Wagen. Während | hervor, daß der Hirte etwa 100 Mark baares Geld ) Morgens Regen. 2) Regen. 8) Früh Reg Fenſterſcheiben eingeworfen wurden. d 


Ewigkei den, qualvollen Minuten, die der Dame zur und eine Taſchenuhr bei fih gehabt hat, welche bei der 
loten, lonbern roe hat fie die Beſinnung nicht ver⸗ Auffindung der Leiche fehlten. 
Mun freilich fart ahren um Hilfe gejhrisen, bie hr = Schroda, 18 Aug. Herr Rittergutsbeſttzer Müller- 
Lage konnte kr Hu ie das ihrer den Bednary ift an Vergiftung in Folge der Verwechſelung 
ge befreit en: 8 N tga l von Medicin A H ae t 3 
ie ei F 6 e. Pr. Hollan Aug. njere Stadt wir 
cje 3e leitete Unterſuchung wird jedenfalls bald mię A a das 600 jährkge Jubiläum 
wurd Verhaftche von beiden Darſtellungen die richtige ift. | ihres Beſtehens feiern. Der Hauptfeſttag ift der 
mr der Ogeete. Meſſertelden. Am letzten Sonntag 29. September. Einladungen zur Feier follen u. A 
I, Plehn bermatroſe Schönhoff auf der Chauſſee in „ p * as r? at VATU 
falen und von mehreren unbekannten Perſonen über⸗ ergehen an den Oberpräſidenten Grafen Wilhelm 
legt in n durch Meſſerſtiche ſehr erheblich verletzt. Sch. v. Bismarck, den Regierungspräſidenten in Königsberg, 
ſchafft wurdlonlazareth, wohin er bald nach dem Ueberfall[ den Landeshauptmann v. Brandt⸗Königsberg, Biſchof 
lit die arpon, Uwer krank darnteder. Als Thäter ſind Dr. Thiel⸗Frauenburg und General-Superintendenten 
dus llt und ‚ter Gebrüder Hinz aus Kl. Plehnendorf er⸗ Dr. Braun⸗Königsberg. 
Myy Plehllebter Nacht Such den Gendarm Brodowsktf * Wojen, 18. Augujt. Herr v. Carnap, der frühere 
den he lehnendorf zur Haft gebracht worden. Heute Diſtrikts⸗C lunar in Osalenika, if bei det St hen: 
unde Diebe. das Gerichtsgefängniß eingeliefert, ſtrikts⸗ ommiſſar in Opalenitza, ij ei der Straßen: 
bewacht stahl. Das Dienstmädchen B. wußte in einem bahn zu Bonn a. Rh. als Beamter angeſtellt worden. 
ęlofene ga Momente durch ein Küchenfenſter in die ver- o, Konitz, 17. Aug. Vor Kurzem ſtarb hier be: 
wurdus ei ohnung ihrer Herrſchaft einzudringen. Hier ftaht | kanntlich der Verſicherungs⸗Inſpector Kählert. 
urde 5 te Ledertaſche 21 Mk. Sie iſt geſtändig und Derſelbe hatte fich, wie erinnerlich, bei der Feſtſtellung 
Poli in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. eines Brandſchadens eine Verletzung am Knie zuge⸗ 
Metrinen ed Bericht für den 19. Auguſt. Verhaftet: zogen, welche ihn einige Wochen an das Bett feſſelte. 
bandes, darunter 1 wegen Diebstahls, 1 wegen Wider- | Einige Tage, nachdem ihm der Arzt die frohe Ausſicht 


Th ae gr! eian’ Kitzingen, 19. Auguſt. (W. T.⸗B.) Das geſtrige 
lag, Gać fi e i, en ee Mena Feuer in der K el lerm ann 'iden Wein⸗ 
während das barometriſche Maximum ſich nad Südosteuropa handlung in Dettelsbach (ſiehe Neues vom Tage) 
ee |entftano, beim Abfülen von Spiritus. Diejer geriet | 
Gebietstheilen iſt überall Regen gefallen, 32 mm zu Karls⸗ in Brand und explodirte. 5 Perſonen liefen brennend J 
ruhe; Kaiſerslautern hatte Nachts Gewitter. und Hilferufend auf die Straße. Drei von ihnen find 

ihren Wunden erlegen, zwei liegen lebensgefährlich 
verletzt darnieder. Die Frau eines Arztes wurde vor ) 
Schreck über den Anblick der brennenden Perſonen vom É 
Schlage getroffen und war ſofort todt. 
Paris, 19. Aug. In der Generalraths⸗Sitzung | 
von Marfeille kritiſirte der Bürgermeiſter die | 
beantragte Beglückwünſchung Faures durch 
die Bemerkung: „Warten wir doch erſt ſeine Rückkehr 
ab, um zu wiſſen, ob ein Anlaß vorliegt, uns zu gras 
tulieren.“ 
ZI Brüſſel, 18. Aug. Belgien beantwortete 
die Anfrage Spaniens betreffend eine internationale t 
Anarchiſten⸗Convention ablehnend. „4 


Standesamt vom 19. Auguſt. 


Geburten: Grenzaufſeher Wilhelm Roſahl, S. — 
Schloſſergeſelle Carl Ackermann, T. — Arbeiter Julius 
Marks, T. — Werftarbeiter Valentin Jas kulski, T. 
— Werftarbeiter Johann Stürmer, T. — Praktiſcher 
Arzt Dr. med, Albert Wittig, T. — Schneidergeſelle 
Joſeph Kwiatbowski, S. — Königlicher Haupt⸗Zollamts⸗ 
Seeretär Heinrich Sachs, S. — Kupferſchmied Ewald 
Pfannenſtiehl, T. — Arbeiter Auguſt Wisniewski, 
T. — Maſchinentechniker Paul Richert, T. — Arbeiter 
Auguſt Blockus, S. — Unehelich 2 S. 

Aufgebote: Kaufmann Heymann Rajnowitz zu 
Oſterode Oſtpr. und Emilie Goldſtein von hier. — 
Zimmerpolier Wilhelm Guſtav Adolph Lange zu Mocker 
und Marie Eliſabeth Neubauer von hier. — Arbeiter 
Friedrich Wilhelm Moritz und Marianna Jaszdziewski, 


wegen Beleidigung, 3 wegen Umhertreibens, eröffnet hatte, daß K. bald als wiederhergeſtellt in ſeine beide von hier. — Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtent Johann Ernſt 


M eiter tygnse 3 sa y EE Sinia g een 
weiters eng, Kraneorge — Gefunden: Papiere des] Heimath zurückkehren könne, erlag der Bedauernswerthe Nitzſchke zu Berlin und Johanna Augufte Friederike O Paris, 19. Auguſt. Entgegen der Meldung des k 
Gmilie Frantzke von hier. — Böttchermeiſter Johannes amtlichen Bureaux wird jetzt in Paris behauptet, daß „AB 


t 1 „Kraukencaſſenbuch des Tiſchlers Emil Blaſch⸗ ei SE ; ; A 
Meda n, lan, 1 Portemonnaie, 1 filberne Halskette mit | einem. Deval. 1 5 ene der Se NAI 
gai uhe, „goldene Bufennadel, 1 Paar braune Glacee⸗ verweigerte nun die Auszahlung der Summe. Geſtern 
Dizer abzuholen aus dem Fund⸗Bureau der Königl. Vormittag hat nun die Exhumierung der Leiche durch 
A a n 1 weißes orz ar ben hiejigen SED PE De gaas Dr. 
kr. 7. agi Poltzei⸗Revier⸗Bureau, Goldſchmiede⸗ Mueller, den Kreiswundarzt Herrn Dr. Haack aus 
A. Dünger erloxen: 1 goldene Damenremontotruhr Czersk und einem Profeſſor aus Königsberg ſtattge⸗ 
„ Flechekettchen, 1 goldene Damenuhr Nr. 18278, gravtrt fun Rot i i 1 5. 
Nr. lock „goldene Damenuhr Nr. ; B funden. Das Reſultat ift noch nicht bekannt geworden. 


Edwin Adolph Blum und Clara Amande Kamke, beide 
von hier. — Metalldreher Hermann Otto Sabietzki und 
Bertha Agnes Amalie Herrmann, beide von hier. — 
Premierlieutenant im 5. Garde⸗Regiment zu Fuß Walther 
Emil Albert Ludwig v. Conrady von hier und Anun 
Ottilie Erneſtine Karoline Gichhoff zu Sayn. — Militär- 
anwärter Stephan Guſtav Jankewitz und Emma Mathilde 


die Bombe, die auf dem Boulevard de Magenta ex⸗ T 
plodirte, kurz nachdem Faure dieje paſſirt hatte, ſehr | 
ſchweres Unglück hätte anrichten können. Die Bombe ‘l 
war in einem tragbaren Kiosk am Trottoir gelegt, wa | 
ſonſt ein Blumenverkäufer ſaß, der am Tage des Mie 


6792 mit Kette, 1 filberne Damenremontoiruhr i . 3 8 J ać 

OG ce wirt ©. ©, mit Kette und Herz, abzugeben imj * Königsberg, 17, Auguſt. Der bisherige außer Bolestan8 Sintonins € fea om 5 fund Rosalle en ſchlages nicht zugegen war. Faure mußte dieſe Stelle | 
er Königl. Polizei⸗Directton. z ordentliche Profeſſor, Director des hygieniſchen Juſtituts v. Saganowski, beide von hier. — Arbeiter Albert 177 : 6 le cirk d Eiſenſtück 3 

— Herr Dr. Erwin v. Esmarch hierſelbſt ift gum Gottlieb Kneiding und Cmilte Wilhelmine Caroline paſſiren. Die Bombe war mit Nägeln und Eiſenſtücken 1 

a ordentlichen Profeſſor in der medizinischen Facultät der Par niert, beide von hier. — Gerichtsaſſeſſor Dr. Jur.] gefüllt, auch wurden Spuren einer exploſiblen Flüſſig⸗ 4 

Albertus⸗Univerſität ernannt worden. ` aul Eugen Jacob Mentzel und Johanna Marke Fey] feit bemerkt. | 


beide von hier. 

Heirathen: Kaufmann Conrad Franz Wagner und 
Selma Maria Magdalena Rewendt. — Klempnergeſelle 
Paul Vietor Mavſchalkowski und Marin Mathilde 
Clara Potry kus. Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Kaufmann Conrad Müller, 44 J., 9 M. 
— S. des Schneidermeiſters Friedr. Malunat, 19. 6 W. 
— T. des Snuhmgchermeiſters Auguſt Matutat, 1 J. — 
S. des Kaufmanns Albert Schmandt, 10 M. — Todtgeburt 
des Kaufmanns Bruuo Willdorff. — T. des Fleiſcher⸗ 
meiſters Gerhard Jochem, 8 M. — Caſſirerin Johanna 


Madrid, 19. Auguft. (W. T.⸗B.) Der oberſte Rath | 
für Krieg und Marine beſtätigte das Todes⸗ 
urtheil gegen Angiolitto. Der Miniſterrath 
ſtimmte ebenfalls zu. i 

Athen, 19. Aug. (W. T.⸗B.) Die Räumung 
Theſſaliens bis zur Peneuslinie wird alsbald 
nach Unterzeichnung der Friedenspräliminarien ihren 


EN 
m. 30 Provinz. l * Stettin, 18. Auguſt, Prinz Albrecht von 
ber der hielt; 18. Auguſt. Herr Herbſt aus Lodz, Preußen ift geſtern Nachmittag hier eingetroffen 
etrüchtlicheſigen freiwilligen Feuerwehr außer ziemlich und im Hotel de Bruſſe abgeſtiegen. Abends folgte er 
Tagen Ur Baarmitteln auch Geräthe und Eguipi⸗ einer Einladung zum Diner bei dem General v. Blom⸗ 
vide der die Maunſchaft geſchenkt hat, hat dieſer[ berg. Um 8¼ Uhr wurde ihm ein Zapfenſtreich ge- 
on 1300 Wehr eine Schiebeleiter im Werthe bracht. Heute früh fuhr der Prinz mit feinem Gefolge 
die Zoppot, 199 Geſchenk gemacht. nach Kreckow, wo er dem Grercieren des Grenadier⸗ 
gy, Herren Obe Auguſt. Geſtern Nachmittag ſtatteten] Regiments König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pommerſches) 
üwenſp berſtlieutenant v. Dewitz, Lölhoffel v.] Nr. 2 beiwohnte. Abends fand im Königlichen Schloß 


Oberl ung, Hoff itä roni ; ; 357 i WIE — Arbeiter Fr A 5 Inde ird die Türkei Volo bi 
e Hoffmann, Gapitin Gromſch und [ein Diner ſtatt, das der Oberpräſident gab. Mathilde Krauſe, 43 J. Arbeiter Franz njang nehmen. Indeſſen wird die Türkei Vo lo bis 
& mende Smid dem Geſchmaderchef jowie ben ſtatt, í a i b 8 u 9 0 a. ECA zur vollſtändigen Zahlung der Kriegsentſchädigung 
H E 3 ——— TORRENT 1 |. 7 m P 
e * an e fe JMIIK en zj d | de Maled, 1 Tag. — T. des ag mer cjellen | beſetzt halten. — Unter den Flüchtlingen treten 
Und , daß die Secoffieiere am Sonnabend A % audelsna richten arl Stebrandt, 7 M. — Privatier Otto Crol k 66 J. |epidemijche Krankheiten auf. Der Wechſel der Jahres⸗ 4 
&r te 9 i] ) * osie Mae or IATA Ol x 2 2 zeiten erfordert neue Ausgaben um die Flüchtlinge z 


Diteci Sonntag an den von der Bade ⸗ 


on 9 , i 5 0 ' e a 
rden. gą, tanftalteten Feſtlichkeiten theilnehmen Berliner Börſen⸗Depeſche. Töpfergeſellen Carl Wittkowski, 6 M. — S. d. Arbeiters] unter Dach zu bringen. Die Mittel, alle diefe Tauſende 

ie b t 0% g 
ta rich beſtimmt verlautet, hat auch Prinz A s Ne 303 ka, 1 J. — Frou Aung Blochus geborene terhaf u Ende | 
N ie Leibhn fein Erſcheinen in Ausſicht geſtellt. 18. 19 18. 19. [Herrmann, 40 J. — Unehelich 1 S. zu un erha ten, gehen z s $ 
aet ttit die 8 e odka Z nów SEM 2 EEE ene Waſhington, 19. Aug. (W. T.W.) Das Schatzamt A 
-| mm | —— N r + ? : + 3 p 
mira pe, Capelle "cin. r Bude i k Roggen Juli —— | —— Spiritus 51 42.50 | 42.60 Drahtnachri chten. hat = 14 le, ai jir h = a 5 1 ( 
ie Giltigreit beiden Tage (Sonnabend und Sonntag)] Haſer Furt „BED WIA 4 En kret uz Ein böſes O einen Zoll von 50 Proc. ad valorem 5 garen | 
gehoben it der Concert Abonnementsbillets auf- ji Petru 7 ee E Die men. zu zahlen haben. Es war dabei die Frage, ob Bänder 


Dünkirchen, 19. Auguſt. Der Kreuzer „Bruix“, 
welcher geſtern von hier ausgelaufen war, um den 
Präfidenten Faure auf feiner Reife nach Rußland 
zu begleiten, iſt heute Vormittag mit gebrochener 


als Trimmings mit 60 Proc. oder als Manufacturen 
mit 50 Proc. zu claſſificieren feien, Der Attorneys 
General beſtimmte, daß ein perjünliches Erſcheinen der | 
Exporteure oder Agenten auf dem Conſulate, um von 


n Oliva > Eintritt koſtet pro Perſon 50 Pfg. Auch ; 18 19, 18, 19. 
Am Sonnagend at ſich, die Mannſchaften der Flotte] 4½ Rerchsanl. 103. 70 (108.70 J 1889er Rufen | —.— [102.90 
n Sonntag ird Sonntag feſtlich zu empfangen. 3½% „ 108.80 [108,80 4% fuſſ. inn. 94.“ 66.75 | 66,75 
größerer JO im Hotel „Waldhäuschen“ in Oliva | 39, 97.60 97.60 5% Mexikaner 90.— 86.— 


er Marineb > A 40% me Cani 68.70 Bm 9 p Z, 
der Mari { all ſtattfinden. - GA 4% Pr. Goni. 1103.70 |108.70 6% p 95.50 93,— 
ein Bli u den ge. Aug. Bei dem Gewitter ſchlug Wale "r 108.80 103.80 Oſtpr. Südb. A. 96.90 | 96.90 | Kolbenſtange und eingeſtoßenem Cylinder hierher] den Conſuln ausgeſtellte Certificate rechtsgiltig zu 
ba, welcher ben Viehnall des Herrn Tolkemit⸗glecewo f 37% są” 28,10 | 98.— | Srangojen ult. 148.50 148.— zurückgekehrt l ; a RR SEKE NR ; ʻi 
rann X bis auf die Umfaffangsmattern nieder⸗ 31,0, Wo. „ 101.— 101.10 Marten. zurückge ehr . Der Unfall wird dem Eindringen von | machen, unnöthig fei Hierdurch werden alle früheren 
Waſſer in den Cylinder zugeſchrieben. Der Dupuy | Verordnungen umgeſtoßen. | 


319, „ neul. „100.40 100.40 Mlw. St. Aci] 83,75 | 88,70 
jo bender 93.— | 98.— | Mariendrg» | ` i 
3½% wpommer. Mlw. St. Pr. — 122. 
$Bfankbr. 1100.60 100.60 | Danziger ? aj 
Berl. Hand. Gej|170.25 168.75 Oelm.St.⸗A. 110.— |111.25 
nn ende 156,75 156.— | Danziger ; 
z. Privatb. —.— |141— I Oelm. St.⸗Pr. 109.10 j 
Deutſche Bank 208.— |207,— ee 175.50 178.80 
Disc. Com. 205.25 203.75 Warz. Papierf. 189,50 189.25 
Dresd. Bank 162.70 161.— Oeſterr. Noten 170.10 170.05 
Dejt. Cred. ult. 229.60 229.10 | Ruff. Noten 216.95 216.75 
5% Itl. Rr. 94.60 94.50 ] London kurz —.— | 20.375 
4% Deft. Glör.) 105.25 105.50 | London lang | —.— | 20.29 
4% Rumän. 94, Petersbg, kurz. —.— 216.30 


werden. — E ga eine Kuh konnte das Vieh gerettet 
AR 8 ein Knecht des Beſitzers Lebbe 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des | 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und | 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und k Ń 
Provinz Eduard Btegder Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlga: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 

W Sümmtlich in Danzig. 


de Lome“ wird in See gehen, um den „Bruix“ zu 
Schlatede brachte, erhlerd zum Beſchlagen nach der erſetzen. ? 
ſch ed vor de mae er von demſelben einen heftigen 
nach weni ruft. Er ſank ſofort um und ver⸗ 
me zieht „Minuten. — Das Katſerliche 
6 nnhen fei die ił Fr neue Tele⸗ 
A d be, über die Höfe des neuen 
vom ung dk Sanówietójdjnftajuie gejów an die 
biton fi anliegt... — Für bie 

eſchädigten find bis jetzt beim 


wird dag vieuburg, 18. glenngegangen. 


Bombenanſchläge. : 
Konſtantinopel, 19, Auguſt. (W. T.⸗B.) Geſtern Nach⸗ 
mittag wurde nahe dem Gebäude der Polizei⸗Direetion in 
Pera eine Bombe geworfen, welche jedoch nicht 
explodirte. Zur ſelben Zeit wurden in der Ottomanbank 
zwei verdächtige, europätſch gekleidete Individuen verhaftet, 
welche Dynamit bei ſich hatten. Ferner wurde gegen einen 


uction in Heubude. $ 


' bergeben neue Gerichts ng. Mitte nächſten Monats] Goldrente. 90.25 90.10 „ lang —.— 214.10 Ak $ 5 3 ; } x A 
| 0 ben wer gebäude den Gerichtsbehör 4% ng. Gldr. 104 25 104.25 Privatdi 9 10 Seitenflügel der „Pforte“ (des Staatsminiſterlums), welcher Am Freitag, den 20, Auguſt 1897, Nachmittags 
1 i e ea — In unſerer Sia 9710 Ra pira HoA OBA eee Groß⸗Vezirat mit dem Staatsrathsgebände verbindet, 3 Uhr, werde ich dafelbft bei dem Arbeiter Herrn 
I Heinrich Schiemann im Wege der Zwangsvollſtreckung 


ein Dynamitanſchlag verübt. Einige Perſonen ſollen 
verwundet ſein; es wurden Fenſterſcheiben zertrümmert und 
noch einige andere unerhebliche Schäden angerichtet. Die 
Attentate werden den Armeniern zugeſchrieben. In 
Folge dieſer Vorfälle entſtand in der Stadt eine Panik. Man 
ſchloß die Geſchüfte, öffnete fie aber nach kurzer Zeit wieder. 


eifri der 37 Tendenz. Vorliegende Nachrichten aus Indien und 
jolga olportict nia” an durch Sendbotinnen] Konſtantinopel, ſowie der ſcharſe Rückgang in M 0 


in infolge der Silber⸗Baiſſe in London drückte allenthalben. 

Fonds ſchwach, Bahnen zumeiſt ſchwächer, beſonders öſter⸗ 
keichiſche Mittelmeerbahnen und Schweizer Centralbahn 
ſpäter auf London abwartend wegen eventl. Aenderung des 
Bantbisconis, Gegen Schluß Montan ſchwach, Bahnen ge- 


extkanern ein Stall zum Abbruch, eine Tonne mit Schalen, 4 


eine Tonne mit Brod E 
ea meiftbietend gegen gleich baare Zahlung ver 
eigern. ; 
©, Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig f 
Pfefferſtadt 37, 1 Treppe p: 


b jung der A; 
ura-Mlawlaer Bahn nal chlußgeleiſe der Marien- 


4 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Auguſt. 


MME (rh Wexlorplai. Minner- Gesang- Verein] Kohlen und Ra 


len Sorten ab 


e Täglich, außer Sonnabend: € 6, > ER 7 ge A 
Stadt? enter Militär⸗Concert . „Thalia. ser zo ne A 
* 8 Sonntag, ben ER. Anauft, Albert Fuhrmann, z 5 
onntag, Montag, AA achmittag hr: Hopfengaſſe 28. (4823 Abendfahrt ur E 


Der Termin, bis zu welchem den bis⸗ Donnerstag: : 
herigen Abonnenten, die im Vorjahre inne- | u een Sean eng Sommer⸗Feſt 92 0 1 
gehabten Plütze reſervirt werden, läuft am Sy opka 8 Warner) E E A am Donnerstag, den 19. einen ; gone 
20. Auguſt ab . „ e Juſtrumental- und s, Uhl denn e eee Ae Bange 2 W 
18513 Die Direction. Nachts. Sahrpreis . K z: 


2 re were Vocal⸗Concert, aus renommirteſten Fabriken 
nnn Barden amen Prämienſchteſten zc. und empfiehlt unter weitgehendſter Nach den Kriegsſchiffen 


beute Donnerstag, 19. Auguſt: 


T Anz. (Garantie und coulanteften Be- i den 20, und € dend, de Auguft 
% W ilhelm⸗ Theater. 2 LOW Narinekränzehen Gäſte dürfen durch Mitglieder JJ. Bor mittags Abfahrt Frauenthor 8 Ahr, Werterplait 80. 


bis 2 8 Zoppot 947, Rückkunft Danzig ca. 1 Uhr 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer, W. an ah t M ak Nachmittags Sort 8 Frauenthor 2½, dae 3, Zoppot 
Freitag, den 20. Auguſt 1897: o sg e Behrendt. Billets A 10 3 find vorher] IJ, 83, Uhr. Rückkunft Danzig ca. 7% MÓW e 
% Novität! Zum 3. Male — _— [bei den Herren Pommerenke, ? Falls Erlaubniß ertheilt wird, erfolgt Beſteigung ein 


% Der Lieutenant zur See, 31 Geſellſchafts⸗Haus Sote Seiger und Kammerer, Ppoggenpfuhl 76,  |Friesstäites- Sabres 130 M, Rinder ik 


H in 3 A Louis Roth. — — —  — — — — — 
O KRONE: WODO a I Krane $ Nach Zoppot und Hela . 
Caſſenöffnung 7 U Anfang 8 uhr. $$ „ ere l ne SR, - und an den Kriegsſchiffen vorbei fährt der Salon 
2 Aach der abel bis 12 Ahr Garten-Concert. JÈ Gro. żali Abend. e UW T 2, Weſterplatte 2 Zoppot 
r 95 ||. desans- Verein „Concordia“. f Pulver Bly Hela 6½ Uhr. 


* Senſations⸗ Se Die officielle Fra 
ł ſpiel von Savage. s Freitag, den 20. d. Mts., prac. & fart brauſend u. Sk D 


R 8'/, Uhr Abends im Restaurant 
xkxnxNKKKIKKKKKNKKKK| Cireng [ren q eee Seebad Weſterplatte. 
— Gr. Uebungsstunde. | C. 6. Schmidt, Abtheilung für w Bäder, Medicinal- und Heilbäder, 
Ausser ordentliche d 4. Damm Nr. 7. D sunun TIL marne Gaser Meara Stahlſool⸗ 
ur aus O O eee Moorbäder, Sprudelbäder, kohlenſäurehaltige 
PP ° General = = Derfanmlung IT| bäder, Seeſoolbäder, Seewaſſerdouchen 2c. umptes 
| 2 a 25 Flaſchen Selterswaſſer Zu ſämmtlichen Bädern und Douchen wird friſchge e 
Freitag, den 20. Auguft: a der Kuh w. Sterbetaſſe = en 1— > A; Seolas lanti A, im Bab Die tey i 2 5 ee 
te: umanitas“ aj het 250, e erfolgt täglich im Bade in eigenen Lippertſchen Apparg 
TC Oneert "0 wj gu Mk. 2,50 Billetverkauf im Warmbadehaufe. 
Sonntag, den 22. Auguſt er., 5 
unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. Große p Sorjtellung. Nachmittags 3, Ahr, Sa ang ben feinjien jo Es find WB I 
PR '|Mazeppas Verbannung in] Breitgaſſe Nr. 125 bei Herrn p „ Es ſin anf A atte noch 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. den Steppen der Ukraine. 8 Lad czech. ( 18528 dür jede Flaſche werden gegen 
Die Bade: Direction. bends 8 Uhr: Iegung 155 1 Dua 9100 0 wieder then mit und ohne Küche, Veranda oder Balkon, für die 2. Sail, 
F***. hrosse Komiker- Amte ei. Erhöhung ae 9985 liefert frei s 118 Danzig und pr 1 auf Wunſch auch wochweife für & 24 9201 


mit coloſſalem Lacherfolg. Die Mitglieder werden er⸗ 1 j d⸗ 
e A E E e "ter syg Bananen mn ee 
: rel un li er MT en $ 50 Mk. Prämie Demjenigen, zu wollen. Mitglieder, welche Danzig⸗Schidlitz, 2. Neugart. 20. — 
Der den Gjel 3 mal im Galopp nicht erſcheinen, haben fih dem Beftellungen werden auch an fn ee W 


s in der Manege Serum reitet, entſcheidenden Beſchluſſe zu jed Trinkhall 1. = | 
Große $ aii fe Yorfteltun F Wgluße ordentliche ee ee, ee Die Margarine fabrik Franz Wienholz, 
= ; m — ußerordentliche Im. Feger 
ik. ab l ; in sig a Hotel 7 Dahm Vielen Elegante. Fracks allen $ idla e nad. Babeitate, zu 
$] Berlin, Mittelstrasse 20. der Sdugmadei = Iunung zu Frack- -Anzüge Lu ać 1 e 
Kunstradfahrer Georg Doley. 24 nen, elegant eingerińtetes, Bugi SREB 2 
2 i i $ | zubiges@nmitienhgiet. (1550 Montag dende ines, werden verliehen Jede Simmerarbeit GR I m I 
e Europgs beſter Meiſterſchaftsfahrer auf dem Niederrad. 2 Sieht. Bimm. v. e 1,50 an. (15949 = Pi Uhr Breit aſſe 36 ſauber u. pünktlich zul 0 m ct pl ſſe 
3 > Sonntag, den 22. Auguſt 1897: 2 ki W u er re p r S 4 BRO AA] g +16. Wischnewski, Kaninchenb. 9. | Isidor Willdorff, e 
4 Zum 1. Male = ür Mitglieder zur Einſicht im I 
= $| Theaterverein Einigkeit een g oms. <- Gsosz || r 
Clown Loisset: > ec in i RAT l. w D 
> mit feinen einzig eriftirenden onntag, den 22, August, 2 i 
c e .. 2 Saale d Nötzel D keine treti- Ii. 
dreſſirten Störchen 1 > Beneo tele Blas⸗Muſik 3. Damm 7. 11 I, bo, 
2 und feinen dreſſirten Hunden, Gänſen und Affen. $ Sommer: Vergnügen emy. su Wen a. 0 
$ e t 
T anjang 72), Uhr Sonntag aip ug. (eite n kane: "CIE ian 8% om, Sees ton Holländ. Cacao, p. Pfd. 1,20 ME 
5 e 2 PPAT o Gate des Vereins 10 Huge Wen En 755 Streuzucker, o fein, pa Pfd. Pfd. A ff. beach |» p De 
30000000000000000000000040000000990060% | werden Hierzu freundlichit ein- os zygmen werben. | a a aE NE ein n a, 39 
r r ß IN. DEE SBRUIERNDE schnewski, Tobias gaſſe 13, p rohe Kaffee s, unbej, p. Pfd. m 80 KI an Haferbl. 


— ͥ . — — . — —— 25 „ 
e | Dampf-Saffees, . n Cigarren p. 100 Gtiid von 2,00 Aan 
ra. ze... Q©©©688662 Kaser Wilh. zy mit , p. ad 105 hochf. a Rum p. Fl. 1,00 v 
Wir Haben unjer Lager in gereinigten eng Cichorien ? „ 12 „ff. Cognac 3 5 A „ 125 „ 


Kartoffelgraufſfſe „ p. Pfd. 24 „alter Rothwein „ 68 Aan 

V $ BettiedernundDaunen ee di 
Reisgries „ 15 Muscatwein 5 65 „att 
B erco WO PARĄ ſolche in rę N Margarine, fu Er K 45 5 R Ober⸗ „Ungarwein . 81 1254 

mm | argarine, IIa, ortwein „ GBEKŁÓMA 

255, 75, 90 „3, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50, 6% $ i GeT piod śię ` SHa c 25 „ Chocoladenpulver p. Pfd. 45 0 

Je ttig E Be tte en, 12, 15, R 30 22,50, 25, 27, 80, Wichſee 3 Sattel nur 10 „ Bruch⸗Chocolade, la, „ 80 

Anfang 6 Uhr. glatt ER et Mtr. 35, 40 „„ 5 S 36 Ea 18 m 5 Aae ik. A [ tt 4 2 5 

r 

Ff!!! . E 

d o Helteinſchüttun en, 130 em breit, 1, 1,26, "e Pa. Orbg. Kernſeife p. Pit. 205, Gtr. 20% Berl. Seon mold „ Pp. Pfd. 38 , 

li 1,80, 2, 2,50 . 2c. 30 weiße Seife p. Pfd. 16 3 amerik. Schmalz „ OSA 


VBETSEEHIHHIHEI598 
© Neu! Neu! 


Gurten Ekabliſementl. Nang. 


in Ohra 
(neben der Apotheke, Halteſtelle der Straßenbahn) ⸗ 
Sonntag, den 22. Auguſt er.: 


Grosses Garten-Fest. 


Um 6 Uhr: Aufſteigen mehrerer Rieſenluftballons. 


Um 7 Uhr: Großartige Präſentvertheilung, darunter 
2 lebende Enten, Ein jeder Gaſt, Kinder mit ein⸗ 
geſchloſſen, erhält ein Loos gratis. 


Um 8 Uhr: Kinder-Fackelpolonaise durch den Garten, 


o Terpentin⸗ Schmierſeife 
© fertige getteinſchütte, Bettbepge, Bettlaken grüne Seife, la, J 1 J. pid mr 17 y jowie fänmige anderen 
Gebrüder Lange, Brennſpirituns Bot 30 „werden zu beendet Tagespreiſen 
und Wäſche⸗Ausſtaltungs⸗Geſchäft, Verpackung wird nicht berechnet. 8521 
Soa or anteni a Sl Paul Machwitz, Danzi 
BEDEBIOGS9:9299889888 3 Gy 
ME” Beamtengamilien "SIE jetzt nur 3. Danie 7. 
ſowie diejenigen, welche hier neu zugezogen find, mache ich auf ; 
nachdem: Grossartiges Familien-Kränzchen. Herren⸗ und Knaben⸗ Garderoben 
in fertigen Sachen und Stoffen ergebenſt aufmerkſam. 
Feenhafte Illumination des ganzen Gartens. > z; 
Anfang des Gonera 1, Entree 15 J. Kinder 10 J. En e e Pe BR 9 5 


© Bettbezüge, 22, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60 „4 bis 14 5 Terpenkin⸗Harzſeife . ee an 
Soda, 4 Etr. 8,50 4 
Betel; Ta or i An ta Qir. PEH Col onialwaaren 

tt ‚8 Kronkerzen 
Mauunfarkur⸗ und Modewanren⸗ Handlung, Bellen: © Auswärtige Beftellungen werden prompt effechuitt, 4 
Die hieſigen geehrten 
mein Magazin für 
Um 9 Uhr: Brillant-Feuer werk. 
ch bin in der Lage, die weitgehendſten Vortheile ſowohl | p 
MED © willigen. Auswahlſendungen werden un gemacht, 


meines 


s totalen Ausverkaufs "EMI 
> Geschäfts- Aufgabe 


verkaufe ich von jetzt an das ganze , t 
+ 


Stofflager zu Herrenanzügen, Paletots, Beinkleidern 24 


für Winter und Sommer unter der 


Halfte des Preises. 12 5 


Otto Richter. 
Soooooeessincenesses L. Michaelis, gi. 


B. Sämmtliche Reparaturen werden in meiner Werk⸗ 


Sä nge Dernickelungsen. Vermeſſingungs⸗ Anfali 


E Bey: mn = Derleih-Infitutvonkranken-Fahrfühlen, 
Vorſtellung des Meikerſchafts⸗ Zauberers Schradieck.| Önlvanifir:n, Elektriſir⸗Maſchinen a. Art 


EEE CCA —— 37 YW | empfiehlt (16504 | R Hohenzollern: u. Belerinen-Mäntel 20, . + von Mk. 1 = 
b A, Nenhayser’s Błablissemenć md artabal) A. Lehmann, | Serie Gerrenbeintteiner 113100 m gn 
Sondern ger wage dr, chirurg. Instrumentenmacher und Bandagist, n Angeſammelte Stoffreſte zu Kinderanzügen a 15 f 1 A 

; 31 Jopeugaffe 314 Danzig 34 Jopengaſſe 31. Der Ausverkauf findet nur 1. Etage ſtatt. 


Grosses Tanzkranzchen. -pas Gomtoit von (18487 | Yede Jłamenfiderei (auditora: | | 


(Militär-Musik.) t K ma gramme) werden gut und billig | BAR 
n olonaise Au us ress nn angefertigt Tagnetergaſſe 6, 1. 
Letzte DENE Biumenp (18529 befindet fi) vom 16. Auguſt ab | Zum Damenfrifiven empf. ſich in 


MU 
i (r. Wollwebergasso b J. E, R h d (r Wollweber gasse S 
E p 
gh a WA A i i u. auß. dem Hauſe, Abonnements Í Klage, d ren | l Plago Ć 
Anfang o PARTY = wiek Vorſtädt. Graben 40. bil E.Domschinski, 1. Damm 13. EEE. > ug | 


+ 


, 
, 


dr 193.1. Sil 


Für die Reber 1 ea ne Eee Haben RE 

find bei unſerer Eineitien ee IA 18, ungut Die KA Son 87 8.0 Stro mab 0 
ii : AREK d N B Pan 1 Traft kiefernes Kantholz von Usk⸗B. Goldberg dur 
Beat: die Beſchädigten im Reich wurden ecin- . an Duste, Plehnendorf; 3 Traften Tief. Kantholz 


a f. a LA NE N. 
elong. 7 Ungenannt 1,—, Geburtstagsabend Abbau Bob 
Pelonken 1,20, junges Ehepaar 3 M. H. 10—, 


der „Danziger Zlenefe ludnióten” 


. 


— Mk., ältere ausgemüſtete 


Klingbeil, welche am Monats Auguft find hinzugekommen 3245 Pfänder beliehen genährte Kühe und Kälber — Mk. — s 


17. Auguft 95 Bürgerſchützen⸗ mę 20 565 Mk., zuſammen 26919 Pfänder beliehen mit 18 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) 
nannt 301 Ciomitee. Dr. S., Legan 27,—, Unge- Auetlon verkauft 3573 Pfänder beliefen mit 23319 ME, fo | Sangkälber 36—38 Mk. 8) Geringe Saugtälber 
es I. L 
kungen des Neufahrwaſſerweges 42,—, H. 4,—, Ganzen 6818 Perſonen aufgeſucht. Hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) 
da eimann, O. Schönwald O Ba leS 5 2 175 s A 1 ©) 
. ⸗Stuttho Kan ümer ineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter 

ge N. N. 1,20 Mark. Für Sachen > N. 5,— Der Eigenthümer kann fih im Criminalbureau melden. fe 

Al Gent 1 „Marr. Für Württemberg: 


dammtſumme der bis jetzt bei der Expedition 


Danziger Neuefte Nachrichten“ eingegangenen ae powa v2 a LEERE 


Angekommen: „Veſta“, SD., Capt. J. Janſſen, von 


Ga gen: ur sa š N 1 OSTAN WEEK TEE AJ ZRZEC A EE A ESE A 7. 7˙7·˙ß—26 . 
20820 Mart Biürttemberg 249,15 Mark. Für Schleſten mremen. mit Gütern, „donic Capt 2. Alberts von Handel und Induſtrie. 


C A „ Bür Sachſen 23— Mark. Für das burg mit Gütern. „Catherina Margrieta“, Capt. 
entral⸗Comitee in Berlin 399,40 Mark. 5 ŚL pintſter, von Hamburg mit Divizivi. „Sirius“, SD., 


Zur Entgegennahme weiterer Beiträge ift gern bereit] Capt. H. Viſſer, von Königsberg mit Theilladung Gütern. Dreiöcrmittelungen der Gentralftelle 


die Expedition „Flafhligt“, SD. Capt. J. Wilkinſon, von Liverpool via] der Preußiſchen Landwirthichafts = Kammern. 


der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Stettin mir Gütern. „Boruſſia“, SD., Capt. O. Buſch, von 18. Auguſt 1897. 


— RARE 8 i We I wą Zoppot, SD., Capt. Scharping, nach a) für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden. 


Ochſen 24—25 Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
22—23 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. — 
Kalben Br Hoch en el 192 ee e a 
und Schwellen, eichene Schwellen und Rundklötze von Kiew mäſtete Kalben höchſten Schlachtwer — 5 Rol- 

an a Ą toir) dur Hackmann an ü eiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
N NS V Münz. len 28-29 Mt, 8) Aeltere auspemäftete Kühe und 
A * Städtiſches Leihamt. Der Beſtand betrug pro Juli wenig gut entwickelte 1 971 15 un Samer 24—25 Mk. 
i der ‚Hochzeitsfeier der Tochter des Steinſetzmeiſters 23674 Pfänder beliehen mit 177191 Mk. während des 4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 21--22 Mk. 5) Gering 


auſe 3 t l ): nd befte 
sans, geſammelt 30,— Mark. Für das 197756 Mk. Davon find in dieſer Zeit ausgelöſt reſp. durch Saugkälber — Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 


= Ungenannt 1,—, Unterofficier⸗Vereini im Beſtande verblieben 28346 Pfänder beliehen mit 35 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
eibhufaren⸗Regiments Nr. u i SRG 1 9 Das Leihamt haben ſomit in dieſem Monat im Schafe: 178 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 


M ; E é len angehalten ift von der genührte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 18 Mk. — 
3—, Tr. 2,—, G. Mielke, intz, RAR a A eite gel e ARCE Billardball. Schweine: 200 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 


1½¼ Jahren 43—44 Mk. 2) fleijhige Schweine 43—44 Mk 
3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 38—39 Mk. 


aul Gorczeli Wei iffs⸗ 4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Geſam mt allt Weinberg 30,50 Mark Schiffs⸗Rapport. Ale der 100 Pfund kebend Wem 8 Geſchaftsgang 


Hauſſiers, dann trat auf 


älber: 
34 bis 
Mäßig 


Bis zu 


Paris, 18. Aug. 


per Januar April 281/,, 


roje mit Holz. „Lotus“, SD., Capt. Yibbens, nach eſt, 1 5 
a Torales. głotterbnn mit Salą. „A. W. age? 7 5 Weizen Roggen Gerſte | Hajer fefe ner Ohr ost 1161 GB. 
© DI. p , D., — 
Die 5 10 Fall Saremba vor den Stadtverordneten. e E dach 9 n E an Gütern. „Veſta“, Uckermark 175 130 — an 
hat ſich adtverordneten⸗Verſammlung in Graudenz SD., Capt. Jauſſen, nach Königsberg mit Theilladung Gütern. Mittelmark, Prignitz |160--170|120—180/120—150|180—140 
beſchä ‚om Dienstag u. a, auch mit dem Fall Saremba Neufahrmwaſſer, den 19. Auguſt. Neumark 162 [129—189] 130 30 —140 
häftigt. Der „Geſ.“ berichtet darüber: Angekommen: „Mlawka“, SD, Capt. W. Kutſcher, Lauſit zz 166—177 120—138|120—182|185—150 
den oj, biagiſtrat war von der Verſammlung erſucht worden, von Bolton mit Kohlen. rda, SD, Capt, J. Ellerhuſen, Magdeburg.. . |160—170/128—187|150—190| 142 
age deten des Städtetages darum anzugehen, daß die von Amſterdam mit Gütern. „Vevns“, Capt. H. Hanſen, von Altmark e « » 156—165 1201280 —  |129—146 
die Tages Gefangenentrausportes durch die Ortſchaften auf Ekenſund mit Mauerſteinen. Merſeburg öſtlich . 165—172/192—140| —  |140—146 


ję Sorónung des Städtetages in Culm gefetzt würde.]. ðé̊§Jê“ęæ: —. n d 0. weſtlichder Mulde |160—170|186—140 


U e iſtr z. r y 3 2 Grfur 
Vorſtandhiſtrat hät dem Erſuchen entſprochen, aber von dem Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Air 


“et td wo” ee 2 (a 0 WE g. 


180 = 
160—102|140-421/,|1621/, -80|140—145 


TUSZE STO 


Donnerstag 19, Auga 1907, 


verzeichnen. Schluß ſchwach. — Mais fiel während deg 
ganzen Börſenverlaufs in Folge günitiger Ernteberichte und 
Abgaben der Hauſſiers. Schluß ruhig. A 
Chicago, 17. Aug. Weizen einige Zeit nach Eröffnung 
fallend in Folge matter Kabelberichte und Abgaben der 


umfangreiche Käufe eine Reactiou 


ein. Später jedoch wieder fallend auf Schätzung der ſicht⸗ 
baren Vorräthe der Welt. Schluß ſchwach. — Mais 
durchweg fallend in Folge günſtigen Wetters und allgemeiner 
Liquidation. Schluß ruhig. 

Hamburg, 18. Auguft. Kaffee good average Santos 
per Auguſt 35½, per December 86 ½¼. Stetig. 

Stettin, 18. Auguſt. 
zu ermitteln. Spiritus loco 41,80 bezahlt. 

Paris, 18. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, per Auguſt 29,60, per Septbr. 28,35, ver 
September⸗December 28,00, per November⸗Februar 27,60, 
Roggen feft, per Anguſt 19,25, per Novbr.⸗Fehr. 18,25. 
Mehl feſt, ver Auguſt 59,75, per September 59,90, per 
September⸗December 59,75, per November⸗Februar 59,80. 
Rüböl ruhig, per Auguft 60½, per September 61, per 
September⸗December 61, per Jauuaꝛ⸗April 61¼½. Spiritus 
matt per Auguſt 88, per Septbr. 38½, per September⸗ 
December 37½, per Januar⸗April 36/5. Wetter: Bewölkt. 


Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht 


Rohzucker ruhig, 88% loco 25 


a 25 ½ Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. per 
Auguſt 26¼, per September 26¼ per October⸗Januar 27%, 


Antwerpen, 18. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tupe weiß loco 15°), bez. u. Br., per Auguſt 
15½ Br., per Auguſt⸗Septbr. 15 ¾ Br. Ruhig. 

Schmalz per Auguſt 561/,, Margarine ruhig. 

Veit, 18. Aug. Productenmarkt. Weizen loco 
„11,3 Br., per Frühjahr 11,45 Gd., 
11,46 Br., Roggen per Herbſt 8,61 Gd., 8,63 Br. Hafer 
per Herbſt 6,10 Gd., 6,12 Br. Mais per Auguſt⸗September 
4,98 Gd., 5,05 Br., per September⸗Oetober 5,03 GD., 5,04 Br., 
per Mai⸗Juni 5,60 Gd., 5,61 Br. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 13,10 Gd., 13,20 Br. — Schön. 

New⸗Nork, 18. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Auguſt 96 ½, per September 94½, per December 93. 

Chicago, 18. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Augnſt 89, per September 88½, per December 88 /.. 

Wien, 18. Aug. Die „Creditanſtalt“ und die „Boden⸗ 
Creditanſtalt“ haben die Conceſſionirung einer Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft mit einem Nominal⸗Capital von 5 Millionen 
Kronen nachgeſucht. Die Geſellſchaft ſoll den Namen 
„Providentia“ führen, und alle Arten von Verſicherungen, 
mit Ausſchluß der Lebensverſicherung, übernehmen. Dieſelbe 
wird mit der „Münchener Rückverſicherungs⸗Geſellſchaft“, 
welche ſich an der neuen Geſellſchaft betheiligt z enge Geſchäfts⸗ 


Die „Times“ melden aus Rio de 
Janeiro von geſtern, der Präſident Morges habe ſich dahin 
ausgeſprochen, er halte den Vorſchlag des Vorſitzenden der 
Finanz⸗Commiſſion der Deputirtenkammer, betreffend die 
Nothwendigkeit der Einſtellung der Zahlung von Zinſen und 
Amortiſation der Regierungs⸗Bonds für unnöthig. Die 
Regierung überlege augenblicklich, welche Maßregeln zu 
ergreifen ſind, um die erfordertlichen Gelder zur Begleichung 
der verſchiedenen dringenden Verbindlichkeiten zu beſchaffen. 


halte, di den Beſcheid erhalten, daß er es nicht für angebracht . — 
Es fei die Frage zum Gegenſtande einer Erörterung zu machen. s Neuſtettin GO BC 160 126 — — 
der n a allen Seiten anerkannt worden, daß 1 5 Führer Thorn, 18. Auguſt. Waſſerſtand 0 1 pier m 15 u. 162 10 126 — 
Temba ürpatrouille in Danzig in dem bekannten Falle Sa⸗ Wind: Süden. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Be te 162—171 120-—128 gp. 90 BER 
tree der die eigentliche Veranlaffung zu der Anregung gab, Schiffsverkehr 6: Beg, tettin = 128 125—130120—135 
wille e Harde Gabe, Anerkannt ſei zwar auch, daß die Stromab: ac AA * 5 175188122124 — = \ 1 
tung dür Beſtimmungen in dieſer Hinſicht einer Abände⸗ r r Terre 1 on G c 190—193 140 —142 170 —185 135-42 verbindung unterhalten. 
STY titen; die Mittel und Wege zu finden, um Bor- Name Fahr⸗ u Bon Nach Św: | Aż 209 ri „e 5-421); London, 18. Aug. 
Cache der wie jingi in Danzig, zu verhindern, fet aber | des Kchiffers Y 1 8 5 143,3 sa R 
Slädtetage zuſtändigen Militärbehörden. Eine Petition des oder Capitäns „esa „mk. a FAN AC o = 190 130 Te 
di aż in dieſer Sache jet weder nöthig, noch geeignet, Capt. D.Brom] Stückgüter Thorn | Danzig |Schneidemüßl. . . = 55 13 130 
fih dereitchenheit günftig zu beeinfluſſen, da der Reichstag] Kwiatkowski berg S = = = 
de Städte: mit der Frage beſchäftigt habe. Der Borftand) Capt. Witt D. Leer do. do. Nach Prio⸗Ermittelung 755 g. p. l. 712 g. p. l. 578 g. p. l. 450 f. p.. 
einer ef ages giebt deshalb dem Magiftrat anheim, von Brahe Berlin 180, 139 — 148 
theilte der ung Abſtand zu nehmen. Der Magiſtratf J. Pohl Kahn do. do. Bromberg Stettin (Stadt) . . 175 —180125—130125—134 126.133 
ent. da p ad, ddd pon er 1 in 95 ae ieh K. Pohl do. do. do. do. Poſen, neue Ernte.. |180—186|125—134/130—140|140—147 
ges rat zu übernehmen und da außerdem die | == f ; > RECE * | 
örterunednung Ichon feſtgeſtellt ſei, nicht weiter auf eine Er⸗ Holzverkehr bei Thorn. b) > A e E es e 
ammlung nahmlagelegenheit hinwirken könne. Die Ber: Durch Jucker für Landau 2 Traften mit 54 kiefernen j 45 4 Ą 6 ck 
$ T E rie Kenntniß. - ? „ Rundhölzern, 189 kiefernen Mauerlatten, 14926 kiefernen F Bh Nach | amis ISlam17./8 Tuſtige E. 
Roth ſche theater. Am Freitag gelangt die Louis einfachen und 2618 kiefernen doppelten Schwellen, 146 ein- B | | m18./8|amt17,/8 


ur peretten⸗Novität „Der Lieutenant fachen und 175 doppelten eichenen Schwellen. Durch Beigin 5 rt i 9 5 
RAM eu sum Dritten Male zur Aufführung und für Hurwitz 4 Traften mit 8 kiefernen Sleepern, 4940 Eljen, en 9 RO ai 5 0. 
ſicher fein. bei dieſer Wiederholung ihres Erfolges 1700 Tramwayſchwellen. Durch Siliwonski für Stliwonskt Liberpool Berlin | Weizen 6 56.18], d. 201,25 


Dann ſteht die ühr j 1 Traft mit 291 kiefernen Balken, 202 eichenen Plancons, li l 5 $ 51 
„Die gistere da beer des Schauspiels 81 eigenen Rundhölzern, 280 eichenen einfachen Schwellen, Socha 1 15 Ra: ASIA 14550 
e e e e Sie Rating Crone .- e ee e 100 
> m fentlichen rapera 5 der Ae a Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. aa AI z eigen 1 . fl. 107,50 
ine se 15 51 nie 1 Auftrieb vom 19. Auguſt. Amſterdam Köln eizen 207 hl. fl. 188, 
n aten 19 Sack, 1) Wolfeiihrge Bule Höfen |Aıntterdam| Köln | Roggen | 118 gl f. 48700 
5 u nach Reinfeld beauftragt worden. chlachtwerths — Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut | = 


ſcheinunm gewalti itz, eine feltene Er⸗Schlachtwer i rte jün ô gi 
u > tiger Kugelblitz, eine feltene Er I 0 97-98 ME. 3) Gering genährte 
bend 9 Ut bei dem ſchweren Gewitter am Montag Kenägkte dltere Bullen 3) 9, henäß 


9 S 2 Bullen 24—25 Mk. — Ochſen:13 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
worden A Graudenz am öſtlichen Himmel beobachtet] gemäſtete Schſen höchſten Schlachtwerths b 
: i Me. ng ij Sgemäit i Mückgang der 


Am 18. Auguſt, Abends 
73/4, Uhr, ſtarb plötzlich in 
Folge Herzſchlages, mein 
lieber Mann, unſer guter 
Vater, Schwieger⸗ u. Groß⸗ 
vater, Bruder, Schwager, 


Dienstag Abend endete plötzlich durch Ueberfahren ; A 
der elektriſchen Straßenbahn unſere geliebte Schweſter, i 
Schwägerin und Tante 


höricdas zur Michalowilz'ſchen Concursmaſſe ge 
ge, Langgaſſe 26, 1. Etage, belegene 


Ladenlocal nebſt Wohnung 


i N 
p fi vom 1. Sepiember a. e. ab oder ſpäter gu vermiethen a Großonkel, der 
Näheres daſelbſt parterre oder beim (18515 | II | | | [III pe 
Coneursverwalter Otto Gr oll 


Paul Muscate, 


in ihrem faſt vollendeten 43. Lebensjahre. | 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an im Namen der Hinter: p 

bliebenen Otto Krause. 
Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittags 

3 Uhr, von meiner Behauſung Stadtgebiet 102 aus ſtatt. 


im Alter von 66 Jahren. 
Um ſtille Theilnahme 


Amiliche BAL 
Bekanntmachung. 


hiermit an | 
Langfuhr, i 
den 19, Auguſt 1897. 


> m Namen der Hinter- 
wi Ausführung der Arbeiten sh z TEE Re > bliebenen. 
r 5 152 Meter, 6 . Statt beſonderer Meldung. l Elisabeth Croll 
zur Uebermölby äke i in einer Länge eute Vormittag entſchlief ſanft nach langem, i geb. elinski. 
von 12 Mee ee ; 1 Leiden unſer lieber Bruder, Vetter und zj 


Onkel, der Kaufmann 


Conrad Müller. 


Dieſes zeigen tief erſchüttert an 
Danzig, den 18. Auguſt 1897. 


dur Verlegun ; itungen auf dem Schul: 
2 g von Cementrohrleitungen auf j 
einn dſtück zu Schidlitz und die Verlegung der Waſſer⸗ 
e in ung auf demſelben Grundſtück 
Aro teM Loofe öffentlich verdungen werden. 


Heute früh entſchlief ſanft 
nach langem ſchweren Le 
den, geſtärkt mit den heiligen 
Sterbeſaeramenten, mein 
lieber Mann, unſer guter 
Vater 


Anton Abraham 


; im fajt vollendeten 64. Qe- 
bensjahre. Dieſes zeigen W 
tiefbetrübt allen Freunden 
und Bekannten an ; 
Danzig, 18. Auguft 1897. 
Die trauernden Hinter: 
bliebenen. 


Die Beerdigung findet M 
Freitag, Nachmittag % uhr kę 
vom Sterbehauſe Hohe FR 
Seigen 26 nach dem Sanct KĘ 
Brigittenkirchhofe, Halbe 
Allee, ſtatt. 5 


ebenen. 


Die Bauverwaltung. (18516 


Bekanntmachung. 


friegią,. Lieferung von Latten und Bretterzäunen zur Gin 
Öfen des Schulgrundffückes in Schidlitz ſoll in einem Looſe 
Ang bordungen werden. m 

X 10 Die mit entſprechender Aufſchrift find bis zum 
zureichenm ut er., Mittags 11 Uhr, in das Baubureau ein- 
n 6 ge lelbft die Bedingungen zur Einficht ausliegen, auch 
erden zg ung der Schreibgebühren von 0,75 Mk. bezogen 


anzig, den 10. Auguſt 1897. (18514 


ae Maut, 
eule Synag g eee 


0 e. Mittwoch Morgen 2¼ Uhr | 
rei Gottesd U entſchlief ſanft nach langem M 
Qeeiton d teuſt ſchweren Leiden unſere ge⸗ 
liebte Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter, Frau 


0 0 
Marie Gehring 
3 
f geb. Budweg; e 
in ihrem 77. Lebensjahre. 5 
Die trauernden Hinter⸗ 

bliebenen. 

Die Beerdigung fi Ai 
Sonnabend, den Al. Aug, » 
Nachmittags 3 Uhr, DDN A 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe liebevoller Theil⸗ 
nahme, die uns in ſo reichem Maße bei dem 
Hinſcheiden meines geliebten, unvergeßlichen 
Mannes, unſeres guten Vaters zu Theil geworden 
find, fagen wir allen Freunden und Bekannten 
unſeren tiefempfundenen Dank. 


Danzig im Auguſt 1897. 
Mathilde Fürst geb. Fürstenberg 


und Kinder. 


er, 


Große 


|| Nehnlwaaren-Anetion 


| | Sopengafje4simkaden. 

Freitag den 20. und Sonn⸗ 
abend den 21. Auguſt, Vorm. 
9½ Uhr, werde ich im Auftrage 
des Schuhmachermeiſters Herrn 
Karnath öffentlich meiſtbietend 
verſteigern und zwar: 100 Paar 
Herrenſtiefel, 200 Paar Damen⸗ 
zug⸗ und Promenaden⸗Schuhe, 
ca. 100 Paar Knabenſtiefel und 
dito 100 Paar niedrige Schuhe; 
ferner einen großen PoftenLeder 
und Schafte zur Naht, wozu 
einlade. Mache Wiederverkäufer 
ganz beſonders auf dieſen Ter⸗ 
min aufmerkſam, (18454 


Geſtern Nachm. 4½ Uhr 
H entſchlief ſanft unfer lieber 
kleiner 


William 
im Alter von 10½ Monat, k 
welches tiefbetrübtanzeigen 1 
Danzig, 19. Auguſt 1897. 


Die Beerdigung des ver- M 
ſtorbenen Herrn 


Iden ting 
findet am Freitag, den 


20. d. Mts., Nachmittags 
4 Uhr, von der Leichen⸗ 


e Geburt eines 


en Jungen 


erfreut an. 


: der Leichenhall S % å 

an Leichenhalle des St. 4 | 9 daß d 
Frite rf. den 17. Auguſt 1897. ki tag as Kirchhofes aus halle des St. Marien⸗ A. Schmandt A Mpe BA N 
iedemann und Fran. 1 : Kirchhofes aus ſtatt. | und Frau. S. Weinberg, Aurtionator, 


Fiſchmarkt 15. 


197,50 
196.75 
201,75 
191,00 
144,25 
186,75 
138,00 
197,50 
187,25 


wem denn?“ 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 61. 
Morgen Freitag, 20. Auguſt, 
Vormittags von 10 Uhr ab: 
2 Bimm. ant erhaltene Möbel, 
Selten und Hausgerüth, 


dabei: 1 elegante Plüſchgarni⸗ 
tur, nußb. Sophatiſch, Sopha⸗ 
ſpiegel, 12 feine Stühle, 
Pfeilerſpiegel mit Conſole, 
2 nußbaumne Schränke (ganz 
zerlegbar), 2 dto. Verticows, 
Waſchtiſch u. 2 Nachttiſche mit 
Marmor, gutes Schlafſopha 
3. Verlängern, Wienerſtühle, 
einfache Stühle, Speiſeaus⸗ 
ziehtiſch, Gemälde, Glasbilder, 
2 gleiche Pfeilerſpiegel, 
Bauerntiſch, Kleiderhalter, 
2 Bettgeſtelle mit Feder⸗ 
matratzen, 1 Bettgeſtell mit 
Matratze, 4 flügl. Bettſchirm, 
1 Spieltiſch. 
Dieſe Auction bietet die 


günftigfte®elegenheit für Brant- 
ausſtattung, eventl. können die 
gekauften Gegenſtände ſtehen 
bleiben. 


H. Deutschland, 


Auctionator u. Taxator. 


ge s 
i 


gut erhalten, wird zu kaufen 
geſucht. Offerten nebſt Preis 
unter S. poſtlagernd Seefeld 
per Zuckau. 

Eine Einrichtung zu einem 
Speicherwaaren⸗Geſchäft wird 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter 263 an die Exp. d. Bl. erb. 
1 kl. Geldſchrank wird zu kauf. geſ. 
Hopfengaſſe Nr. 95, im Comtoir. 

Alte Flaſchen! Rheinwein⸗, 
Rothwein⸗, Champagnerflaſchen 
kauft jeden Poſten u. wird abg. 
Isidor Willdorff, Dienergaſſe 48. 
Laue Möbel, Betten, Kleider, 

MIU Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 
unter Man die Exp. d. Bl. (17449 


Geſucht 


Bierausſchank, Speiſewirth⸗ 
ſchaft ꝛc. oder paſſende Lo⸗ 
enlitäten dazu. Offert. unter 
Z 23 an die Exped. d. Bl. erbet. 


Ein Haus mib Hittelxonangen 


Garten oder Hof, vom Selbſt⸗ 
käufer zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe u.Beſchreibung 
unier W 156 an die Exped. d. Bl. 


500—1000 Mtr. Gleis 
nebſt Kippwagen, 


alt, zu kaufen gej. Off. u. O. K. 20 
an Rudolf Mosse, Danzig. (16996 


Unter Sonutagsjägern. Erſter: „Wie haben Sie 's 
denn nur angefangen, daß Sie den Haſen getroffen haben?“ — 
Zweiter: „Ganz einfach! Sonſt habe ich immer auf die 
Haſen gezielt und die Treiber getroffen, diesmal hab' ich auf 
die Treiber gezielt und den Haſen getroffen!“ 

Ehrliche Lente, „Potz Element, hört 'mal, Karl ift 
eingeſperrt worden, weil er einen Rock geſtohlen hat!“ — 
„Geſchieht ihm ganz recht; konnte er nicht einen Rock kaufen 
und ihn nicht bezahlen, wie andere ehrliche Leute es thun.“ 
M Ein Schlaukopf. „Denke Dir, Männe, da habe ich einen 
137,09 anonymen Brief erhalten.“ — „Was Du fagi! Von 


Nothwendig. „Willſt Du wirklich zum Islam über⸗ 
{ Í treten?“ — „Ich muß!“ — „Warum denn?“ — „Ich muß 
is zu 6 Jahren lauf ſiers ihre Engagements auf einmal mehrere reiche Frauen heirathen, damit ich aus 
i ret meinen Schulden herauskomme.“ 


Deſtillatiousgeſchäft wird zu 
pachten reſp. zu kaufen geſucht. 
Offerten u. Z 74 an die Exped. 


Gelbwachs Sach 


Kartoffelmaaße werden zu 
kaufen geſucht Kökſchegaſſe 2. 


Jeder Posten Papier w.oekauft 


Markthalle, Fleiſcherſtand 70. 
Zum 1. Oct. wird e. kl. g. Schant⸗ 
geſch. zu pacht. geſ. Off. unt. 2 17. 

Ein kleiner eiferner Gemüll⸗ 
kaſten wird für alt zu kaufen 
geſucht Poggenpfuhl 14, 1 Tr. 

Eine Badewanne, römiſche 
Ringe, Blumentiſch, große Oel⸗ 
bilder werden billig zu kaufen 
geſucht. Offerten mit Preisang. 
unter 4 8 an die Exped. d. Bl. 


Patented raten 
werden gekauft Hohe Seigen 27. 
1 Paar noch gut erhalt. Herzens 


Gamaſchen oder Schuhe, gr. br. 
Fuß, zu kaufen gef. Off. u. 2 66. 


Gut verzinsl Haus ſuche ich zu E. 


Off. unter 268 an die@xrped.d, Bl. 


Alte Blumentöpfe werd. gekauft 
Schießſtange 3 od. Schmiedeg. 16 


ſimsGeſchäft, aufVerlangen abgeh. 


28 1 Hl. Schankg. wird von finderl. 


Leuten gegen Caution zu pachten 
geſucht. Off. u. Z 31 an die Exp. 


Laubholz⸗Büume 


zum Verpflanzen 


möglichſt in der Nähe von Lang⸗ 
fuhr zu kaufen geſucht. [18434 

Offerten mit Preisangabe und 
Bezeichnung der Arten u. unge⸗ 
fährer Durchmeſſer der Stämme 
unter IAI an die Exp. d. Blatt. 

Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An: und Verkäufen von 


Sans und Grundbeſttz 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Villen-, Wohn- und Ge- 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflectauten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen, 

Ernst Mueck, ; 
Weidengaſſe 47/48, part. 

Fernſprechanſchluß 330. 

Alte Kleider u. Fußzeug werden 
zu kaufen geſucht. Off. u. 2 50. 


Ein Reſtaurant⸗ 

Grundſtück 
mit voller Einrichtung, in beſter 
Lage der Stadt, iſt fortzugs⸗ 
halber vortheilhaft zu verkaufen. 
Off. unt. Z 60 an die Exp. d. Bl. 


Ein gut eingeführtes 


6 A 
Ein Eckgrundſtück mit DeitillntionE 


in der verkehrsreichſten Gegend Danzigs gelegen preis 
werth zu verkaufen. 
Das Grundſtück hat 2 Straßenfronten, auf daſſelbe münden 
dem Grundſtück beſteht ſeit Jahrzehnten 
Anzahlung 20—30 Mille, 2 
beten. Offerten unter 2 16 an die Expedition d. Bl. 
Ein im Bau befindliches neues 


Wohngebäude 


mit 12 Wohnungen u. Waſſer⸗ 
leitung, Stallgebäude, Hofraum 
u. Vorgarten, in Neufahrwaſſer 
belegen, ſteht billig zum Verkauf. 
Anzahlung nicht unter 10000 % 
— Offerten unter W 88 an die 
Expedit. dieſes Blattes. (18370 

Beabſichtige mein 


Hausgrundstück 


wegen Todesfall unter günſtig. 


als Rentengüter oder auch 


Deſtillationsbetrieb. 


Von den Gütern der Landbank im Kreiſe Berent | 
W.⸗Pr. ſind noch an deutſche Anſiedler zu begeben: 


A. In Gr.⸗Klinſch (1 Meile von Berent 

Gpaufjee und Bahnhof, Poft am Orte), 

1) zu beiden Seiten der Chauſſee, ca. 150 ha 
recht guter, durchweg kleefähiger Acker mit 
Wieſen und Torf in Parzellen von 10 ha an 
bis zu jeder beliebigen Größe. — Gebäude 
werden ſofort nach Wunſch billig erbaut, Wohnung 
ſogleich gegeben; i 

2) am Wege nach Goſcheritz ca. 40 ha, wie oben, | 


In Strippan, an der Chauſſee Berent— ` 


Ein hübſcher Mopshund 
iſt billig zu verkaufen 
Hoſennähergaſſe Nr. 3. 
zahm und jung, 


Kl. Krämergaſſe 5a, parterre. 

Ein Stubenhund, wachſam u. 
ſtubenrein, g. treu (bunt) zu ver⸗ 
kaufen 2. Damm 19, 1 Tr. „rechts. 
Canarien⸗H. U. Weibch.Heck. u.a. 
Gebauer weg. Aufg. d. Zucht ganz 
bill zu verk. 1. Damm13,Friſeurg. 


1 (U 
Ein Kalb 
Ohra⸗Niederfeld Nr. 368. 
S.⸗Ueberz., Cylinderh., Scegr.: 
Matr., Winterjaquet b. zu verk. 
Offerten u. Z 59 an die Exp. d. Bl. 
blaues, woll. Kleid u. 1Mädchen⸗ 
jaquet bill. zu vk. Röperg. 2,1 Tr. l. 

1ſchwarzer Rock, Weite, helle 
Hoje für jungen Mann von 18 J. 
billig zu verk. Röperg. 2, 1 Tr. l. 

1 grünes, n. Jacken⸗Kleid, 844, 
Lichte, u. weißes leid f. 4% zu v. 
Pfefferſt. 55, Eg. Baumgartſcheg. 
Mehrere Kleider, fajt neu, für e. 
ſtarken Herrn todeshalber billig 
zu verkaufen Sammtgaſſe 125, 1. 


1 Cuchfrack and 1 Weſte 


billig zu verk. Grabengaſſe 8, p. 

Langgaſſe 54, 4 Tr., iſt ein gut 
erh., rein woll, weiß. Kleid f. SA 
u. e. roth woll. f. 4 %, paſſend für 
ſchl. junge Mädchen z. verkaufen. 
Faſt neue Herren⸗Gummizug⸗ 
Stiefel für großen Fuß zu verk. 
Langfuhr, Kaſtanienweg Nr. 8, 3. 
Concert = Zither, ſehr gut 
erhalten, f. jeden annnehmbaren 
Preis zu verk. Hühnerberg 14,1 ,v. | | 


Concert-Pianino, 


faſt neu, großartiger Ton, iſt zu 
verkauf. Brodbänkengaſſe 38, 1. 

Eine alte Geige mit vorzügl. 
billig zu verkaufen 
Goldſchmiedegaſſe 25, parterre. 


nv * 

Cleg, Pianino, 
zum Drehen, ſpielt von ſelbſt, 
auch mit der Hand zu ſpielen, 
sehr billig zu verkaufen 
Langgarten 96, parterre. 

1 Clavier, Tafelformat, u. eine 
gut erhaltene Wiege bill 
verkaufen Baumgartſcheg. 


Fai neue Concert 


zu verkaufen Gr. Ramm 
Hundegaſſe 14, im Keller, iſt ein 


Kinderbeitoostell zu verkanl, 
Ein Kinderbettgeſtell, faſt neuer 
Kleiderſchrk., fajt neuer Kinder⸗ 
ſchlitten zu vrk. Poggenpf. 75, 3. 
1 Sophatiſch und ! Fleiſch⸗ 
hackmaſchine verkäuflich Hohe 
Seigen 26, Hof, parterre. 
Sopha, ſchönes mahag. Geſtell, 
Bezug defeet, billig zu verkaufen 
Johannisgaſſe 28, 2 Treppen. 
Z biri, guterhalt. Bettgeſtelle m. 
Sprungfedermatr. umzugshalb. 
zu verk. Sandgrube 3.4, 3 Tr. l. 
Verſetzungshalber ift 1 Sopha 
für 12 zu verkaufen. Näheres 
Mottlauergaſſe Nr. 6, 2 Tr. 
Kl. Sopha, birken. Bettgeſtell 
mit Sprungf.⸗Matratz. u. neuen 
Roßhaar⸗u. Seegrasmatratz bill. 
zu verk. Dienergaſſe 7. Kriowald. 
Sopha zu verkaufen Melzerg. 1. 
1 kl. Schlafſopha, Pfeilerſpieg., 
Ausziehtiſch,Kinderwe nußb. f. 
Bettg.m. FTdrm.z.v. Fraueng. 44,2 
Sopha, Speiſetafel, Verticow, 
Sophatiſch, Trumeauſpiegel, kl. 
Spiegel, Nachttiſch, Bettgeſtell u. 
Betten, Stutzflügel, Negulator, 
Bild fortzugshalber 
kaufen Gr. Oelmühlengaſſe 11. 
1 grüne, gut erh. Plüſchgaxnitur, 
1 groß., tupi. Keſſel, 1 meſſingne 
Kaffeemaſchine, 2 Zimmercloſets, 
1 großes Vogelbauer, 1 Wäſche⸗ 
kaſten, 1 Grasmühmaſchine fo- 
wie diverſe andere Gegenſtände 
ſind billig zu verkaufen Lang⸗ 
fuhr, Jäſchkenthalerweg 26, 
Ein Bettgeſtell zu verkaufen 
Große Wollwebergaſſe 28 unten. 
1 eleg. Plüſchſopha, 1 echt birt. 
Bettgemit Matr. u. 1Ritterſopha, 
alles neu, zu verk. Hl. Geiſtg.61/pt. 
Ein neues nußb. Sopha und 
ein altes Sopha iſt ſehr billig 
zu verk. Büttelgaſſe 9, Hof. 
3 eiſerne Militärbettgeſtelle find 
billig zu verk. Fleiſchergaſſe 89. 
1 Stück Gerſte (e. Scheſſel 
Ausſaat) u. 1 Stück Hafer (fünf 
Centner Ausſaat), auf dem Halm, 
in der Nähe d. Sängerheims find || 
zu verk. Näheres b. Borowski, 
Salvator⸗Kirchhof, Petershag. 


Q 9» 
Hausthüre 
Altſtädtſcher Graben 36. (18411 
Pueumatic⸗Rover, wenig benutzt 
olzgaſſe 12, 1, r. 


3 hohe Glaswände, 


fajt neu, mit Holzverkleidung, 
billig zu verkaufen 
Singer Co. Act.-Ges. 
Gr. Wollwebergaſſe 15. 
— — — 
Q neue, dunkelpolirte Aus⸗ 
ziehtiſche ſind zu verkaufen 
Biſchofsgaſſe 23. 
Eine Nähmaſchine iſt zu verk. 
Johannisgaſſe 7, unten, vorne. 


egt in der Hauptſtr. 
einer mittl. Kreisſtadt und iſt 
in demſelben ſeit 40 Jahren eine 
gut gehende Färberei betrieben, 
eignet ſich aber zu jed. andern 
Geſchäft. Käufer bel. ihre Offert. 
u. 8 461 in d. Exp. d. Bl. cingur. 


Eine gutgehende Speiſe⸗ 
schaft n. Wohnung 
ji 


ijt vom 1. Octbr. abzugeben. 
unt. W 259 an die Exp. (18439 
Mit 3000 % Anz.eiſt ein gut. ländl. 
Grundſtück m. vollem Inventar, 
voller Ernte, alles compl., um- 
ſtändehalber ſofort zu verk. Off. 
unter 2 57 an die Exped. d. Bl. 


Ein Grundſtück am Markt⸗ 
platz in gut. Zuſtande, gut verzl., 
ut bei feſter Hypothek mit 5000 % 
Anzahl. zu verk. Näheres Heil. 
Geiſtgaſſe 58, 2 Tr. bei Wulff. 

Ein Bierverlag 
iſt fofort oder ſpäter zu ver⸗ 
kaufen. Off. u. 2 26 an die Exp. 
In Zoppot iſt ein freundliches 

Grundſtück zu verkauf. Näheres 
Südſtraße Nr. 24, 1 Treppe. 


Zoppot. 
Für Bauunternehmer 


1 Stück Land reſp. 4 kleine Bau⸗ 
ftellen zu verkaufen. 
Pommerſche Straße 35. (18533 


Eine Landbäckerei 
mit Stadt⸗ und Landkundſchaft 
vom 1. Oct. billig zu verpachten. 
Näh. Sandgrube 3,4, 3 Tr. links. 


Groß. Gartengrundſtück 


mit Bauſtellen, 
elektriſchen Bahn, 
itung für 65 000 % 


1) das Reſtgut mit Brennerei mit dem Vor⸗ 
werk Mittelfelde, ca. 327 ha groß; 
2) das vollſtändig bebaute und eingerichtete Vor⸗ i 


werk Lonken am Walde und See gelegen, | 
ca. 70 ha groß, ganz oder auch getheilt; 


8) 4 Parzellen, vollständig bebaut, in Größe 
von 8, 10 und 15 ha. 


In Elſenthal, eine vollſtändig bebaute Par⸗ | 
zelle, 20 na groß. 


Bemerkt wird, daß zu jedem Grundſtück recht guter 
Acker, viel Wieſen und Torf, und auch vollſtändige 
Saaten⸗, Futter⸗ und Mundvorräthe gegeben, auch 
Gebäude, wo ſolche noch nicht vorhanden, auf Wunſch 
billig errichtet werden. Evangeliſche Schule überall 
Kirchen überall in der Nähe. Jedes 
Grundſtück wird ſchuldenrein abgetrennt und erhält 
eigenes Grundbuchblatt. Käufer brauchen nur 
½ Anzahlung leiſten und kaun der Neft als Rente 
reſp. Hypothek zu 4% ſtehen bleiben. — Umzugs⸗ 
koſten werden vergütet und find die Kaufpreiſe 
ſehr mäßige. — Die Uebergabe kann jeder Zeit 


Beim Abſchluſſe ift ein Angeld zu zahlen. 
Bis auf Weiteres werde ich ſtets anweſend ſein: 
In Strippau von Sonntag Nachmittag bis Montag 


in Gr. Klinſch jeden Mittwoch, 

in Elſenthal, wenn es gewünſcht wird. i 
Jede nähere Auskunft ertheile ich gern, ebenſo die 
betreffenden Gutsverwaltungen, und bemerke ich noch, 
daß auch jeder Käufer eventl. ſofort Inventar er⸗ 


Ireo 


Çi 


TE 


| 
N 
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Mas" Spillen, “EHE 
ſchön, groß und billig, find zu 
verkaufen Heiligenbrunn 18. 

Ein Kinderwagen iſt umſtände⸗ | i 
: Halder dil. u verkaufen entio | MINO Drenrole ist zu verkanl, 
Mittelſtraße Nr. 41 b. Tessmer. 

Ein Kleiderständer 
und eine Etagere zu verkaufen 
Schleuſengaſſe 13, Vict.⸗Paſſage. 

Eine Tafelwaage, 15 Kilogr. 
Tragkraft, mit Gewichten zu ver⸗ 
kaufen Melzerg. 1 b. Fr. Schmidt. 


9 1 bill. zu verk. Johannisgaſſe6g, pt. 
1 fast nener vieri, beiisehirm 
zu verkaufen Laſtadie 20,1 Tr. | nebst Jagd-Utensilien zu 
PA RC Edena | pee, verfaufen 4. Damm 8. [18564 
und Bairiſchbierflaſchen find zu wis, Wimhed it billig 
verkaufen Häkergaſſe 15,1 Try, Ein Fahrrad u z 
20 ; ho apc 

ind billig zu verkaufen Eine Steuermütze, ein Perroz 

Schönfelderweg 54. | leumkocher, ein Kinderſopha zu 
í 1 Flügel und T A verkaufen Fiſchmarkt 10, 1 Tr. 
mit zwei Leitungen) billig zu Guter eiſerner Geld- 
verkaufen Heilige Geiſtgaſſe 70. | frant zu Helfen 

fait ee Burggrafeuſtraſze 8. 
„zu verkauf. Silberhätte 5 ijt altes Ban- 
Laugfuhr, Kaſtanienweg Nr. 71. holz zu verkaufen. Zu erfragen 
1 ee en Töpfergaſſe 28, parterre. 
Hälſte d. W. ue. Paar n. Hant für 1 Desmer, 50 Silo wiegend, I gt. 
1,50 M gu verk. Breitg. 98, 2 Tr Haufen Dung, 1 BIG CNK 
8—10 Ctr. Brackeichorien zu verkaufen Altſchottland 11. 
billig zu haben Hundegaſſe 60,5 Schüſfeldamm 54, Keller, it 
im Comtoir, parterre. 


Ein großer Hol 
ift zu verkaufen Bleihn 
Wegen Umzug verſchſedener 1. Damm 22/23. Hugo Wien. 
Bodenrummel zu verkaufen | 1 Bank, Leiter, 2 Regale verſch. 
Langgarten 115, 2 Treppen. Lampen billig zu verk. Hunde⸗ 
Große Myrtenbanme gaſſe Nr. 102, in der Bibliothek. 
ſind billig zu verkaufen Ritter⸗ 1 mah. Schreibſeer., Sopha m. 
gaſſe Nr. 31, parterre. 
1 Schuhmacher ⸗Nähmaſchine, | Gard., 1 faſt neu. birt. Auszieht. 
1 Poſten groß. u. kl. Schuhleiſten z. vk. Junkerg. 3,3. Zu beſ.w. 10-111. 
und 1 Kinderbettgeſtell billig zu Mi. Am it zu verk. 
verkaufen Büttelgaſſe 6, 2 Tr. 
Droſſel⸗ Gebauer 
ſind billig zu verkaufen Peters⸗ 
hagen, Gertudenhofpital E 9. 
Ein noch nicht gebrauchter 
Nachtſtuhl iſt billig zu verkaufen 
Petershagen, Gerkrudenhoſp 9. billig zu verkaufen Steikt'ſche 


Oliva; 


Köllner Chaussee 5, 
find fortzugshalber zu verkauf.: 
4 Gummibäume, ein Küchen⸗ 
ſchrank, ein Schlafſopha, ein 
Küchentiſch, eine Wagſchaale, 
ein Blumentritt, eine Lampe. Breitgaſſe Nr. 1 Meierei. 


Eine Anzahl neuer, 
Unbenutzter, guter 


‚Fahrräder, 


a 12—14 Kilo, 


F. Andersen, Holzgaſſe 5. 
Herrſchaftliches Grundſtück 
mit großen Zimmmern, nahe der 
St. Marienkirche für 30000% 
zu verkaufen. Für Schul⸗ und 
Penſionatszwecke, für Aerzte 
oder Rechtsanwälte ſehr geeignet 
F. Andersen, Holzgaſſe 5. 
Eine gut gehende Häkereiumſtdh. 
ſofort zu verkaufen. Offerten u. 
2 64 an die Exped. dieſes Blatt. 
Bier- Niederlage 
in kl. Stadt, monatl. Umſatz 
en. 100 hl Vertretung 
renomm. Brauerei ift mit Fuhr⸗ 
werk ꝛc., weil ich nicht ſelbſt am 
Ort wohne, ſofort ganz billig 
abzugeben. Off. u. 2 78 a. d. E. 
Meine am Mirchauer Weg 
belegenen Bauplätze, größere 
und kleinere Parzellen, ſind für 
5 Mk. d. [J⸗Meter ohne Anzahl. 
zu verk. Daſ. iſt ein Bauplatz an 
der Hauptſtraße mit 19 Meter 
Breite zu verk. Langfuhr 45. 


Bauſtelle 


in Laugfuhr, ſehr gut gelegen, 
ſofort unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Agenten 


A. Woick, 


Kleinhammer Weg Nr. 8. 
181. Grundſtück inOhra beil500.% 
Anzahl. billig zu verk. Nah. bei 
Thurau, Holzgaſſe 23, 1.018570 
Ineuerb. Haus u. 5 Mrg. Gartld. 
durchgeh. Strah., paſſ.f.Kuh⸗od. 
Fuhrhalt., jow.. Bauunternehm. 
zu Bauſtellen billig bei geringer 
Anzahl., zu verkaufen. Nän. bei 
Thurau, Holzgaſſe 23, 1.(18568 
Ein grosses Maus, 
renovirt, Mittelpunkt Danzigs, 
große u. kl. Wohnungen, 8 verz., 
iſt umſtändehalber ſofort zu verk. 
Offerten unter 2 89 an die Exp. 
Bauſſell in Oliva, nahe d. Pelonk. 
Wald, ſch.Ausſ. a. d. Oſtſee, 3. Uk. 
Näh. bei Hochmuth, Roſeng. 12 


1 Haus⸗Grundſtück 
in Zoppot oder Oliva zu kaufen 
gefücht bei 1000 % Anzahlung. 


Fahrrad 


unter K 18/8 an die Exp. d. Bl. 
Ein größeres, ſehr rentables 


Bier⸗Geſchüft 


mit vollem Inventar, Pferde ꝛc., 
an zahlungsfähige Käufer zu 
verkaufen. Offerten unter W 5 
an die Exped. d. Blattes. (18336 


Fuchswallach, 


vornehmes Exterieur, geritten 
u, gefahren, 6Jahre alt, 5“ groß 
weil überzählig, preiswerth zu 
verkaufen. Off. u. 2 27 a. d. Exp. 


find außerordentlich billig 
zu verkaufen 


olzenplätteiſen, paſſend 
erin, zu verk. Kumſt⸗ miethen geſucht. Preis 10—12 M 
gajje 18/19, Hof, bei Fr. Sohuls. Off. unt. Z 58 an die Exp. d. Bl. 
Trichtiggeh. Wanduhr, 1 Schiebe⸗[Beamtenw fucht 5.1 Sept. od. Oct, 
dreifuß u. mehr. and. Sach, bill. i. anſt. H. bill. Whn., Stube. Küche, 
zu verk. Paradiesgaſſe 21, 2 Tr. Nbgelnggrt. o. Mattub. Off. 215. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Auguſt. 


Eine kleine Familie ſucht eine r Sasperſtr. 
Wohnung zum Preiſe U 15.104 Neufahrwaſſer, Nr. 10, 
Off. unt. Z 13 an die Exp. d. BL | ift eine Wohnung, beſtehend aus 
Iti. amilie ſucht e. Wohnung v. | Stube, Cabinet, Küche u. Zubeh. 
St., Cab. u. h. Kch. od. e. gr. Stube, | Vilt. Ehepaar od. ält Herrn rein. 
5.86. u. Nebengel. i. Pr. v. 417% Dame g. October er. zu vermieth. 
3.1. Ocibr. Off. u. 2 54 an d. E. A 7 . ln 
Taettteite Part.⸗Gelegenh. m. fl.] beſtehend aus Stube, Cabinet u. 
l Zinn. 5d. a. Kell. E allem Zub.iſt zum Oet an kinder. 
mögl. Rechtſt. z. 1. Oct. zu mietf. | Leute zu verm. Paradiesga ſſe 26, 
geſucht. Off. unt. E 71 an die Exp. ung 5 z 9 8 SE 
Alm im, bon 2 Stuben, Mottlauerg. 9, Wohn. v. St., Cab., 
Dr | 86, Set. nod. 6124045. 
nur 3 Stuben, wird p. 1. Det. | Am Ziegeleiwege find Wohn. v. 
auf der Rechtſtadt zu miethen 4.5 Zimmern billig zu vermieth. 
geſucht. Offert. mit Preisang. 


Näh. Bergſtraße 5, Halbe Allee. 
unter Z 87 Exp. d. Bl. erbeten. Frauengaffe 12, 1 Treppe, ift 
1 Git. Wittwe mit eig. Sach. juht 


eine Wohnung, beſtehend aus 
gegen leichte Bedienung in anſt. 2 Zimmern, 2 Cabinets, mit 
Hauſe freie Whn. Offrt. u. 2 79. ſämmtlichem e 3. Oetbr. 
1 anſt. gamil., 2 kl. Kind., ſucht p. 2 


zu vermieth. Näheres parterre, 
1. Oetbr. Wohn., 2 Stub, Kch. u. Pfaffengaſſe 6 find 2 Stuben, 
Zub., außerh. d. Stadt. Off. mit 


Vorder- u. Hinterzimmer, Küche 
Preis unter 2 119 Exp. d. Blatt. 


u. Keller zum Octbr. zu verm. 
Ig. Ehepaar ſucht zum 1. Octór. | Langfuhr Nr. 18 ift vom 
Stube, Cabinet, Küche und Zub. 


1. October eine Wohnung zu 
Off. mit Preisangabe unt. 298. vermiethen. Preis 400 1. (18279 
Lanft. Wwe. m. 1 erwachſ. Todt. 


I. October zu verm.: Parterre 
ſucht i. d. Altſt. 1 Whn. v. Stb. u. Wohnung, 4 Zimmer u. Zubehör 
Cab. im Pr. v. 18-20 4 Off. Z 93. 


Ketterhagergaſſe 11-12. Beſicht. 
Ein anft. ruh. Ehep. mit e. Kinde 


Vorm. v. 11—12, Nam. v. 3—5, 
ſucht z. 1. Oet. Wohn. v. St., K., Z., 


Meldungen u. Aust, in demſelb. 
auf d. Altſt., Pr. 13-15% Off. M 43. Hauſe, Comtoir v. L. Kuhl. (18475 
1 Wohnung v. Stube, Cab., ch. 


Body etw. Kell., w. v. e. Handw. Heilige Geiſtgaſſe 45 


mit nur e. Kinde im Preiſe von | it die 1. Etage von October 
15-18 4 gej. Off. u. 2 75 . b. E. zu vermieten, [18445 


Suche eine freundliche Wohnun 
von großer Stube, Küche u. Bod. Herrſchaftl. Wohnung 
Oj. m. Pr. u. 248 an die Exped. | U, % M Wa 
Kinderloſe Leite junger von A Maz 
October eine Wohnung von hornſcher Weg Nr. Rat 
Stube und Cab. oder 2 Stuben u. rate 1 . 
am liebſten auf der Altſtadt. Abegggaſſe 1. park. IS 
Wohnung, 4 Zim. nebſt Zubeh. v. 


E Detbr. zu verm. Vorſt. Graben 7. 
00 pafi. 800 ef O97 Beit. Gelfig. 20 ME die 2. Etage d. 
1 2 E rapt S0 A U I, zu verm. Näh. im Laden. 


z 77 zum 1. Oct. | mab eeaeee e 
Stube Il. Küche geſucht. Off Tanjtóndige Wohnung, Stube, 
u. 2 77 an die Exp. d. Bl. (18575 Cabinet, Küche, Boden, umſtände⸗ 
halb. v. 1. Oct. an kindrl. Leute zu 

Eine Wohnung v. 3 Zimm. m. ) ; 2 
Zub. g. 1. Octór. z. mi Off.] vm. N. Bastion Ausſpr 2. (18105 
Zub. g. 1. Octór. z. mieth.geſ. Off. 5 „ 

m. Preis unter Z 20 Exp. d. Bl. Langenmarkt 24,3 Treppen 
a Rn Buc Den ift eine Wohnung v. 2 Zimmern, 
ſogl. od. 1 Sept 5 Miet) gel Off p Cabinet, Küche, Boden, Keller per 
Preis raki Z 9 Er RÓ 9 1. Oet. an ruhige Einwohner zu 
. mg vermiethen. Näheres bei Paul 

| Reichenberg, Hundeg. 38. (18450 
Fleiſchergaſſe 8, 1, Wohn. v. 3 Z., 
gr. Entree, Mädchenſt., Küche, Bd., 

Herrſchaftl. Wohnungen v. 
3 bis 6 Zimmern mit reichlichem 
Zubehör vom 1. Oct. zu verm. 
i 
Holzgaſſe da, vis-a-vis der Schule, 
in der 3. Et. Wohnung, 4 Zimmer, 
Entree, Alcoven, helle Küche und 
Zubehör zum 1. October zu ver⸗ 
miethen Näheres 8b, 4 Treppen. 
Poggenpfuhl 2 find Wohn. zu v., 
beit. aus 2 St. Entr. K., B. u. Kell. 
Zu beſeh. v. 1-5 Uhr. Näh. part. 


4. Damm 1 


iſt die 1. Gtage per October zu 
vermiethen. Näh. part. (16890 


Zoppot, 
Pommerſche Str. 5, 1. Etage von 
4 bis 5 Zimmern per Oetbr. zu 
vermiethen. Näher. im Laden. 


i 4 | + 
Große Wollwebergaſſe! 
iſt die Saal⸗Etage vom 1. Det. 
ab zu vermiethen. Preis 800 % 
Näheres Hundegaſſe 25, 1 Tr. 

Holzmarkt 5, erſte Etage, beit. 
aus 4 Zimmern, Entree, Küche ꝛc. 
per 1. Oct. zu vermiethen. Näh. 
Schmiedegaſſe 10, 1 Tr. [17946 

Schmiedeg. 16, 1. Et. ſw. Bd., Kell., 
b. Oct. zu vm. Pr. 700.4 Näh.3 Tr. 
Herrſchaftliche Wohnung von 
7 Zimmer, nach der Neuzeit ein⸗ 
gerichtet, mit reichlich. Zubehör 


freihändig. 


i Di 2 
3 junge Leute, die am Tage 
nicht zu Hauſe find, wünſchen 
in der Nähe des Holz⸗ oder 
Kohlenmarktes ein (18879 


großes Zimmer oder 
kleine Stube und Cabinet 


unmöblirt, vom 1. Oct. zu mieth. 
Off. unt. W 73 an die Exped. d. Bl. 

Eine Wohnung, in d. Nähe d. 
Kürſchnerg., 1 Stube, Cab., part. 
od. 1 Tr., im anſt. Haufe, w. bill. 
zu miethen gej. Breitgaſſe 60, pt. 

Zum 1. October cr. wird ein 
gut möblirtes Zimmer, wenn 
angängig mit Beköſtigung, zu 
miethen geſucht. Offerten mit 


Suche ein Zimmer 


mit ganz. Penſion, Nähe Kohlen⸗ 
markt. Off. u. 2 41 an die Exp. 
Ein kl. Stübchen od. Cab.,mit jep. 
Eg., v. e.alleinſteh. Perſezu mieth. 
gej. Pr. 4-5 A Off. u. 270 an d. E. 
Eine Lehrerin ſucht vom 1. Sept. 
ein leeres Zimmer in Langfuhr. 
Off. unt. K 62 an die Exp. dieſ. Bl. 

Suche zum 1. September ein 
möblirtes Zimmer. Offerten 
mit Preisang. u. 2 12 an d. Exp. 

Eine ältere Nähterin ſucht bei 
anftänd. Leuten ein kl. Cabinet. 
Off. unter 2 28 an die Erp. d. Bl. 
Eine gut möbl. Wohn. v. 2-3 By 
womöglich in der Nähe des Holz⸗ 
markts zu miethen geſucht. Off. 
mit Preis u. 2 72 an die Exped. 


J. B. Caspary 
in Bereut Weſtpr. 


Ei Ein Mehlkasten © 
und eine kleine Tombank zu 
verkaufenPoggenpfuhl 29.(18572 


Hohe Seigen 19, parterre. 
1 leicht., ſehr gut erhalt. Coupee 
zu verk. Mattenbuden 30, Hof. 
Reisszeug billig zu verkaufen 
Gr. Hoſennähergaſſe8, 1 Treppe. 


Ein goldener Siegelring 


Beton kaufen Sandgrube 20 a, 1 Tr. 


i GAZ 
fagu irische > are 
| sw. 5.| Nepoſttorien ner 


Ripsbez., 1 vierfl. Bettſch., gr. 


iſt zu verk. 
1 Commode Senat 
Gaſthaus zum blank. Tonnchen. 
Für Antſk⸗Liebhaber. „Verur⸗ 
theilungChriſti Bild v. Jahre 4 
zu verk. Off. u. 2 91 an die Exp. a 
Billard, noch ſehr gut erhalten, 


Wohnung, 2 Zimmer u. Zubehör, 
29-30 , find von Oct. im neuen 
Hauſe Hint. Lazareth 14 zu vrm. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


1. Etg., 4 Zimmer nebſt Zubehör 
Badeeinxrichtung ijt zu vermieth. 
(ſehr paſſend für Aerzte oder 
Rechtsanw.) Hundegaſſe Nr. 64, 
Vorm. 9—1, Nachm. 3—7.(17246 

Hauptſtraſßze Rr. 12, 
Lancinlr, ene Wohn., 4 eventl. 
5 Zimmer, Bade, Mädchenzim., 
Küche pp., Waſchküche, gr. Gart. 
u. Laube p. Oetbr. zu verm. Beſ. 
v. 10-12 ut. 4-7 Uhr n. vorh. Mld. 
bei Martins daſelbſt, 1. Etage. 


Brauerei, Halbengaſſe. 

Eine gute Zimmermann'iſche 
Drehrolle iſt billig zu verkauf. 
Baumgartſchegaſſe 25. 

Ca. 50 Stück verzinnte 
Milchschüsseln, gut er- 
halten, ſind billig zu verkaufen 


mas neueſte Conſtruction 
Fahrrad, ſehr wenig gefahren 
iit umſtändehalber billig zu ver- 
kaufen Breitgaſſe 1 Meierei. 
Ein eichener Vücherſchrank, 
faſt nen, billig zu verkaufen 
Zoppot, Wilhelmſtraßze Ja. 


Taub. mol, Zim in d. Jtd. Centr. und R u. Off 1 
bahnh.v.ein. Beamt.geſ. Offertem. zu vermiethen. Offerten unter 
Preisang. u. Z 118 Erb. d. Bl.erb. W 4 an die Exped. d. Bl. 118551 
Leeres Dimmer für eine Dame | Diva hereigaflihe Wohnung, 
in dev Rechtſtadt, parterre oder |  Himm. u. Zub. v, 1. Oct. zu vm. 
eine Treppe, zum 1. September 
geſucht. Offerten u. Z 83. (18567 = EM 
Suche für 1 anjt. J. Mann I mól. S 
stoi p A Eu aber nur o herrſch. 

ei achtb. älterem Ehepaar, nicht | BI Ti: 
Penſionat. Off. mit Angabe von Fi Wohnung 
Namen u. Stand unt. 2 85 Exp. von 6 Zimmern, Bade⸗Ein⸗ 
1alleinſtehende Perſon juht zum e e 
1. September ein Cabinet od. kl. if A Naß a botki 
Stübchen uvm. äh. Schleuse ngaſſe 

kin Kleiner laden 

in der Nähe von Mattenbuden, 
Langgart., Gewehrfbr., Tiſchler⸗ 
gaſſe, Schüſſeldamm, Altſtädtiſch. 
Graben oder Markthalle, wird 
von ſofort oder 1. October d. J. 
zu miethen gej. Offerten unter 
% 55 an die Exped. dieſes Blatt. 
Kleinere trokene Remiſe 
zur Aufbewahrung von Möbeln 
auf kurze Zeit zu miethen geſucht. 
Off. u. 213 an die Exp. d. Bl. 


=” Man Breitgaſſe 43, 3, 4 Zimmer 
it zung ee ee 0 nu 191 (2 jep. an darch Tum: 
it umzugshalber j! z bau), gr. Entree, helle Kü 
kaufen Gr. Allee, Berqitr. 17. Hochherrschaftl. e dend Oj 4 Uh. 
18498 | Spillen, 5 Liter 40 J Heiligen⸗ Wohnung Altſt. Graben 102, part, (18424 


brunn Nr. 8 zu verkaufen. 


Wohnungs 


1 tl. Wohnung w. u 


4 Zim. u. Cab., 3 Zim u Cab. u. 23, 
u. Cab. all. m. h. Küche, Entr. u. Zb. 
zu ven. Holzgaſſe 12, 1, x. (18421 
Holzg. 11,1, find 2 gr. Stud., . 
unheizb. Cab., teh, Bod., Entr.z. 
1. Oct. a. kdrl. Herrſch. z. vm. Jährl. 
450 % Zu beſ. v. 9-12 u. 3-6 Uhr. 
Gr. Bergg., 3 Zim., K., Mädchſt. 
3. Oct. zu vr, N. l. Bergg es, 1. 


in der Villa Halbe Allee Nr. 30, 
1. Etage, von 8 Zimmern, Cabinet, 
2 Kammern, Küche, Bad de., 
Garten iſt zum 1. October zu 
verm. B. Schoenicke. (16260 
Stuben, 2 Cab. Küche, Kell für 
28 4, zu verm. N. Fraueng. 36, 2. 
Stube, Tabu. Kam. , oh Küche für 
17 4 zu verm. N. Fraueng. 36, 2. 


mr 


i. Oct. zu 


Allftädt. Grab 
tjt eine Wohnung 
aus 4 Stuben un 
zu vermiethen. 


er O 
Saal-Htage i ver 
Brodbänkengaſſe 28. 
3 Wohnungen firn 
Gr. Oelmühleng. 
Sandwegs lad. Ch. b. 


Langfuhr, Anfang Le 
ſind Wohnungen von St 
und K. zum 1. Oct. 
Näh. Bahnhofſtraße t 


; Kumstgass 
it eine Wohnung 
zum 1. September zu 


errſch. Wohnung, 2 gr. 
Err, helle Küche, Speil 
Zubeh., part. gelegen, 
Am Sande 2, Nähe 
zu vrm. Näh. daf. bei 
Beſicht. von 10-1 u. von 4 


4, Damm 


5 u. 3 Zimm. v. 1. Oetbr. 6 
miethen. All. Rag, 3. Ct. (I 
Wohn. gr. Voß, St. CC. N 
u. 1. Tr. 208t., C. Kch. K. z. L. 
kdl. L. 3. vm. Off. u. Z , 7 
Poggenpf.65, fl. Stöch n Kos 
WE WARP Perf g . 2 
Laugfuhr, Heil! 


9 
Stube, Cabinet u. Zubeh 
1. October zu vermieth p 
äheres daſelb — 
ühnerberg 15-16, hrſch 
S Bim., Cab., 3 Bimm., Ent 
2 Jimm., Cab. u. reichl. ZU 
Waſchk. u.Trorenbod.,H9 


Laube, all. hell u. faut: 

92 a 

lie Langenmarkt, Adee, 
find 4 Zimmer (Comto 
helle Küche, Mädchenka 
1. Oct. zu verm. Auch „ 
Wohnung 2 Stuben, 2 erm 
Küche nebſt Zubehör 3 
Näheres parterre. 
ehkannenoa | 
it die 4. Etage, f 
Front, 5 Zimmer u. 
per 1. October für 4 
Jahr zu vermieihen. 
gung von 11-5 Uhr. N 


R. Dentschendert 
aumgarkſchegaſſe 20 


Hinterhaus, 2 Treppen, 


W o h 
beſtehend aus Stube, Ca 
Küche, Keller, Boden, 3. 
zu verm. Zu beſehen 
11 Uhr Vorm. 
1 Wohnung v. 3 Stuben, s 
Mädchenk. u. Gart. verje 
v. gl. zu um. Gartengaſſe 
Jopengaſſe 17 eine Woh 
beit. aus 3 gr. Zimmern n 
Küche, Mädchk Boden, Sig 
620 zum 1. Oct. zu DY 
1 Tr. Beſicht. v. 10-1 
Altichottland 28 
Wohnung von 2 Zimm. 
2 Kammern, Balcon, 
zum 1. October er. zu DE 
Borji. Graben 32,1 Tr. i 
Stube nebſt Zubeh. an 
Dame zum I. zu pers 
„ u 
aftl. Wohnung V- 
allem Zubehör, Balkon, 
in d. G. dom 1. Oct. zu Be 
daſelbſt part. links 6.99 
Krentz oder Jopeng. 
TLang fuhr 15 
Wohnungen von 
Zubehör, Eintritt! 
vou 1. October zu 
daſelbſt part. links b. H 
Krentz oder Jopeng: 
Langfuhr,Eſchentdg. 


Trockenbd. z. bill. Pr. N 
Mirch. Weg, Griuhs. 
Tangführ, Were. We 
Wohnung. v. 18 
Kell, Bod, Wa 
u. imil Zub. 1. Oct.. 
i 5 2899 en, 
in phnungett 
Küche und Zubehör ÓW 
und 420 % zu vern 


und Zubehör gu i 
Markt Iiſt eine 
Hinth. f. 13% Ju 


- b. U. 
Gu. dt. imi, oder 2 


zu um. Heilige 


aus 3 Stuben, 1 O t 


bei Kader. zu erfr. v. 10-3 Uhr 


i Clay, jg" gut mbr, Vorderz. mit 
> | 


Nr. 193, 


- Donnerstag 
4. Daun 3 f ee 


9 roßen 
Sr 1 Gabinetu. A an 
5 090 Bewohner p. 1. Octb. für 
I incl. Waſſerzins zu ver- 

h. Zu beſ. v.11-12u. 3:6 Uhr. 


zimmer zum 1. zu vermiethen.] G. Nagel, Beutlergaſſe 
Eine anſtändige Mitbewohnerin, Hausdiener u. Kutſcher 
Mädchen oder Frau, kann ſich 
melden Peterſiliengaſſe 1, part. 
Eine anſtänd. Mitbewohnerin 
wird bei einer Wittwe geſucht 
Schüſſeldamm Nr. 55, 2 Tr. 
1 anſt. Mitbewoh. mit auch ohne 
Bett. kann fih ſof. meld. b. Ziche, 
Schüſſeldamm 68, Eg. Hoſpitalsh. 
Eine ordtl. Frau od. Mädchen 
kann ſich als Mitbewohnerin 
melden Tiſchlergaſſe 61 unten. 


Ein energiſcher 


Heil. Geiſt aje ft ein 
l. C gaſſe 91 iſt eine 
5 möbl. Wohnung, 2 e 
Garne Entree, zu verm. (18362 
möbl. Vorderz mit Pianino 

zu Dlorgentaffee für a mon. 
Se. e nee 7,1. (18426 
Peil. Geiſtgaſſe 120 ift ein eleg. 
móblites Zimmer zu vermiethen 


acer 


ern. Schneidemühl 3, 1 Tr. 


m gur möbl Immer mi 
t ER mit quter 
© 8 Eſſen ift zum 1, Sept. 
EM 95 Frauengaſſe 32, 2 Tr. 
indegaſſe 74, zweite Etage 
ift ein möblirtes Zimmer 5 


Eine Dame (Directrice) 
ſucht gute Penſion. Geff. Offert. 
unter 2 90 an die Exped. d. Bl. 
Suche zum 1. October d. Is. 
für meine Tochter, die das 
Seminar beſuchen will, 


gute Peuſion 


nächſt zum Vertrieb 


Laſtadie 14, hochp., möbl. Vorder⸗[1 guten Rockarbeiter ſtellt ein 


Wochlohn ſof.geſucht 1.Dammil. 


2 tüchtige Arbeitsleute 
werden eingeſtellt 4. Damm 8. 


Vertreter 


mit großem Bekauntenkreiſe | z 
und Keuntniß der Brauche wird 
von einer erſten chromo⸗litho⸗ 
graphiſchen Kunſtanſtalt zu⸗ 


Reclamcartikel geſucht. 
Offerten mit Angabe von 
Referenzen, bisheriger Thätig⸗ 
keit und unter Beiſchluß von 
von Photographie zu richten 
unter H. 4159 au Rudolf 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Bin tiehtig, Schneidergesele]! Eine Aufwärterin 


kann fich meld. Langgarten 85,2. | kann ſich meld. Jopengaſſe 17,1. 
Tüchtige Schloſſergeſellen und Frau Hauptmann Wiedemann 
Lehrlinge ſtellt ein St. Runge, in Spandau ſucht zum 1. Det. 


eee eee infiiehtisen ordentliches 


se ee 


e. Hausdiener für ein Privat⸗ 
das ſelbſtſtändig recht gut kocht 


haus, der gleichzeitig mit 
und Hausarbeit beſorgt. Lohn 


19. Auguft. 7 
Suche Suche: 433: 


von gleich u. Det. Dienſtperſonal Hausmädch.,Ammensc. f. Berlin, 
aller Art: Buffetfräulein, Kiel u. Danzig v. ſofort u. ſpäter. 
Kinderfrauen, Köchinnen, C. Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 102. 
Stuben- u. Hausmädchen ze. | I Aujwótterin mit Buch kann 
E Lohn. S. Klar, ſich meld. Poggenpfuhl 82,2 Tr. 
F Geiſtgaſſe Mr. 38. | Geübte Maſchinen⸗Nähterinnen 
Ein Müdchen für leicht. Nach⸗ 
N mittagsdienſt 
melde fih Kl. Schwalbeng. 8, pt. a 
- SBuffetfraulein |g 
Suche nach auswärts, 
gleichzeitig mit Bedienung, 


7, 1 Tr. 
auch auf 


Pferden umzugehen verſteht. 
Hardegen Machtig- 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 100. 


r 


Männlich. 5 


EE EEEE GAZE 70 Tykr. Reiſekoſten werden ver⸗ fomi a . 
Ein nüchterner A | giitet. Perſönliche Meldungen ae Mercer 115 Ein ehr gewecterjung. Mann, 
Hausdiener unter Vorlage der Zeugnifje | mit guten Zeugniſſen. Sohn achtbarer Eltern, wünſcht 
Heilige Geiſtgaſſe 16, 3 Trepp. Hardegen Nachflg., als Lehrling den Curſus einer 


feinentküche durchzumachen.Gefl. 
Off. u. H. . poſtl. Zoppot. [18238 

Ein Zimmermann empfiehlt 
ſich den Hausbeſitzern zu kl. Re⸗ 
paraturen. Off. u. 2 37 an d. Exp. 

A. Dreyling, Kammerjäger, 
Danzig, Altes Roß 7,1 Tr., vera 
tilgt Ratten, Mäuſe Wanzen 


mit guten Zeugniſſen kann 


eee ein Freitag und Sonnabend von 
y ceten, 


7—9 Uhr abends. 

Paul Rudolphy, [Eine geprüfte, mujifalijche 

[Langenmarkt Nr. 2. [Erzieherin für zwei 13-jährige 
rer Mädchen ſucht zum 1. October 

Haase, Ziethen bei Prechlau. 

Aufwärterin mit Zeugn. f. den 

Vorm. geſucht Hirſchgaſſe 7,2 Tr. 


ihrer Heil. Geiſtgaſſe Nr. 100. 


Zur Geſellſchaft 


und Beaufſichtigung eines fränt- 
lichen (nicht bettlägerigen) Herrn 
wird eine mit guten Referenzen 
verſehene, nicht zu junge 


N 


x ein Colonfalwaaren⸗ und 
llations⸗Geſchäft in einer 
Hinterpommerns 


8 
Deſti 
Kreisſtadt 


stołem Eingang zu vermieth. in gebildeter Familie. Gefällige Mosse, Berlin SW. [17883 wird zum 1, October d. J. ein Eine Schneiderin zur Hilfe und Schwaben gegen ein⸗ 
1 Sg. módl. Borderz, n. Gab. v. Meldungen mit Preisangabe — mMiegmifóe onife tüchtiger, ſolider im Privathauſe geſucht Graben⸗ jähriger Garantie. 
` ent zu verm. Vorſt. Grab. 16,2. bis zum 21. d. Mig. restante ) J Commis gaſſe 1,2, b. Mertins. Mld. Vrm. Tüchtiger Flavierſpieler u 


bei Hotelier Walter, Danzig , 


Eine kleine heiebar 
ein ue heidbare Stube an an Gutsbeſitzer sehmiat, Golzau. 


1. Septenmſtebende Dame vom 
ACH r. CY. zu verm. Näheres 
TE walbengaſſe 11,2 Trepp. 
j e öblittes Zimmer ift zeit | 
% su vermth, Breitgaſſe 2, 1. 
i ng und einfach móblirte 
I mit Cabinet, ſeparater 
miethe g, auch tageweiſe zu ver- 
n Hundegaſſe 126, 2 Tr. 


in > 
gut möbl. V ar SD. AL Sn 
mit Vorderzimmer ry 55 
voller Penſion zu vermieth. D eee 


Mebbenritterg 8,2 Ecke Breiig. o In meinem Neubau 
in Gabinet ift zu ver⸗ 


® 

d u zee |$ Holz-u. Kohlen- 
Wee markt-Ecke 
ni ER 17, 2 Tre, if enn 

LAT Geſchäftslocal ? 

om L 1 Tr. eleg, móbl. 12909 $ 
drm men Schlafeab. Eg. an [ 
Men m z, 1. Sept. zu verm. 

Dopa, nefit. 18, fr. mbl Part. Q 28, 
aż F a 
nebh e pt. eleg.m Borders. | n geg fanchittelogal 


IN 1 m 
oia L See su verm. | DIN ATOSSES heschälisloeal 
m, 91 2 5 Ct., g. mól. Vorderz.] und herr . Wohnungen zu 
Kohlen: ianino Sofort zu um. verm. Fiſchmarkt Nr. 8. (18470 
Ben re möbl Bordera, M.V. ags” Pianino; "ZUR 

guter Ton, zu miethen geſucht. 


im 1. Sep, zu verm. (18573 
ng. 20,91. iji ein gamóbt. Offerten unter W 256. (18469 


tüchtigen 


kann. Nur 


029000922 


kann ſich melden 


Barbiergeh. f. 


ein tüchtiger 


mehrere gute 


Urderz u C i 

Cab. mit a. o. 3. v. RA 

CJ heſzbar. Sen Pferdeſtälle werden für dauernde, 
Gr. Slleinſt. Dame zu vermieth. | lowie Penſions⸗Stallungen zu zahlte Arbeit eingeſtellt. 


NE Walbengafje 11, 2, rechts. haben. Offerten u.W 3 an die Exp. 
gut macdaffe 21. 2 Tr., ijt ein | Heller trod.Jiaum 5. Einſtellen v. 
ŻU vermis Zimmer mit Clavier Möbeln b.z.v. Grün. Weg 17,pt.t, 

then, I Geſchäftskell. mit Wohn. zu jed. 
Geſch. paſſ., z. 1. Spt. od. 1. Oet. zu 
vm. N. Biſchofsg. 3536, b. Wirth. 

Steindamm 15 ſind die von 
Herrn O. Siede (Weſtpr. Bohr: 
geſellſchaft) benutzten Speicher⸗ 
u. Arbeitsräume zum 1. October 
zu vermiethen. 
Geſchäftskeller f. 12% Wohn. 
für 21 4 monatl. an kinderl. 
Leute zu vermieth. Rähm 19. 
Schäferei, Nähe Langgrt. e. part. 
gel. Comtoir, 2h. immem. Lagerk. 
u. Wohn. „Zauche „h. K., Mdchk. v. 
Dct.zu um. N. Gr. Grämerg. 5% 15 


Laden as 


Holzgaſſe 7 mit a. ohne Wohn. 
vom 1. October billig zu vrm. 


Schellmühl. 


eili 
mig, Ber Geifigaffe 139 gut 
an 1.9 erzimmer u. Cabinet 
udm 15 È mit auch ohne Penſ. 
elt. September zu haben. 
Bimma „eifigaffe 142 find mößl. 
Wa l Schlafcab. von ſofort 
i Sn u erfragen im Laden. 
ftor, MUND 5, parterre, iſt ein 
für 9 „ Urtes Vorderſtübchen 
eum 1. zu vermiethen. 
1 fein mob 
deren v 
Aradigg 


Schidlitz Nr. 60, bei 


Zimmer, 1. El., an 
on gleich billig zu vrm: 
gaie 18, 1 Tr. links. 
ſleich oz möbl. gr. Vorderz. ift 
Breto o ſpäter zu vermiethen 
ToN 101, 3, Etage, 
ift eiſſeldamm 10 
e ami Parterre, 
UIN möblirtes I eki mit 


Banmwollweberei, 


welche Neſſel, Köper u. Barchente 
fabricirt, ſolche auch gefärbt 
(Futterzeuge) gebleicht Hemden: 
tuche) und bedruckt liefert, ſucht 
für Danzig und Umgegend einen 

(18557 


Vertreter 


gegen Proviſionsvergütung, der 
bei Manufacturiſten u. Arbeiter⸗ 
Confectionären gut eingeführt 
iſt und ſich durch Ia Referenzen 
über ſeine Tüchtigkeit ausweiſen 
branchekundige 
Herren belieben ſich zu melden 
unter 18557 an die Expedition. 


unter 19994 and. 
Klempnergeſelle gel. Kökſcheg. 2. 
Ein tüchtiger Varbiergehilfe 
F. Wischniewski, Tobiasg. 23. 


© onnab.u.Sonnt. 
s z. Aush. geſucht Junkergaſſe 8. 


Ein Modelltiſchler, 
ein tüchtiger Locher, 


Blechkanten⸗Hobler, 
Keſſelſchmiede 


Ostdeutsche Industrie-Werke 
Mars © Co., 


TREE IAA az EA PADZIE 
1 Tiſchlergeſelle, guter Bau: 
arbeiter, kann in Arbeit treten 


a AA Aa AE bi 
Zuverl.Malergeh. u. Anſtreicher 
melde ſich Groß. Mühlengaſſe 8. 
2 Tiſchlergeſellen (Bautiſchl.) m. 
eig. Wertz. könn. fid) melden bei 
A. Krüger, Bröſen, Olivaerweg. 
Ein Schuhmachergeſelle kann 
ſich melden Brabant 1, Wolff. 
Tiſchlergef. gej. Laſtadie 22, pt. v. 


T Saftlergefelle e 


G. Müller, Ohra Nr. 170. 


Verein Deutscher Kanilente. 


| Grts= Verein Danzig. 
Abth. für Stellenvermittelung, 


geſucht. Dieſelbe muß in häus⸗ 
lichen Handarbeiten geübt ſein, 
u. der Hausfrau zur Hand gehen 
können. Offerten unter 18582 
beſorgt die Exped. d. Bl. [18582 
1 geübte Plätterin, aber n. ſolche, 
findet dauernde Beſchäftigung 
Peterſilieng. 3, pt. J. Bredow. 
Nähterin geſucht z. Ausbeſſ. Off. 
mit Pr. u. 2 73 an die Exp. d. Bl. 

Eine Maſchinennäherin, auf 
Hoſen geübt, m. fich Zwirng. 1,3. 


Junge Dame, 


mit Comtofrarbeiten vertraut, 
wird per 1. October er. für ein 
hieſiges Comtoir geſucht. Offert. 
unt. Z 33 an die Exped. (18542 

Arbeitsmädchen bei gutem 
Lohn ſuchen Schneider & Comp. 
Ein junges Mädchen zum Auf⸗ 
warten für den Nachmittag ge⸗ 
ſucht Grüner Weg 2,1 Tr. links. 


Zum 2. And 3. October 
fudje für Berlin 


Köchinnen, Stuben, Haus- und 
Kindermädchen, bei hohem Lohn 
und freier Reiſe, 3 / Handgeld 
ohne Gebührenabzug. 
Fräulein Peters; 
Altſtädt. Graben Nr. 32, part. 


Tai im RA RET 
wibte Masehinenstriekeriun, 
können ſich meld. Altſt. Graben67. 
Fleißige Flaſchenſpülerin ver⸗ 
langt ſogleich Langenmarkt 40. 
Laufmädchen geſucht 1.Dammil. 
Für Kiel können ſich Mädchen 
per ſofort melden Altſtädtiſchen 


empfiehlt ſich 
Johannisgaſſe 35, part., hinten. 
Ein älterer Buchhalter, in jeder 
ſchriftl Arbeit bewandl b. u. Ens 
gagement. Off. u. 234 Exp. erb. 
Ein Invalide, 35 Jahre alt, ver⸗ 
heirathet, ſucht unter beſchei⸗ 
denen Anſprüchen eine Stelle 
als Boote, Aufſeh., Vicewirth 20, 
Off. u. D 20 poſtl. Schöneck erb. 
Itiſcht. Heizer mit g. Zeugn, wlej. 
d. Maſchine zu führen verft., ſucht 
vom gl. Stell. Off. u. Z 49 a. d. E. 


Stelen-Gefud. 


Ein cautionsfähiger, verheir. 
junger Mann mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen und guter Hand⸗ 
ſchrift ſucht Stellung als r 

Expedient, Iager: od. Sprider 


verwalter, als Caſſenbole 
oder dergl. Gefl. Offerten unter 
24 an die Expedition d. Bl. 


Ein Mädchen, in Herren⸗ 
arbeit geübt, kann ſich melden 
Daumgartſchegaſſe 15, part. 

Jung. Aufwartemädchen k. |. 
meld. B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
1 Aufwärterin für den Vormitt. 
k. ſich mld. Weideng. 8-9 im Lad. 
Junge Mädchen, die das Wäſche⸗ 
nähen erlernen wollen, können 
ſich melden Tiſchlergaſſe 60, prt. 
1ält. Frau o. Mädch. ohne Auh. k. ſ. 
8.1. Sept. f.e.leicht.Dienſt m. gang- 
gaſſe 45, E·Matzkauſcheg. . Bieri, 
Mädch eim Weſtennäh.g.u. g. Lehr⸗ 
mädchen k.ſemeld. Am Stein 14,1, 


| Kranken- Wirterin 


findet ſofort Stellung im 
Stadt⸗Lazareth am 
18517] Olivaerthor. 


in Midehen zum Rolledrehen 


kann ſich melden Langgarten 51. 


CY Ro 
Junges Mädchen 
wird für 2 Morgenſtund. z. Auf⸗ 
warten gef. Vorſt. Graben 53, 2. 
Kindergärtnerin 2. Cl. f. 2 gr. 
Kinder gej. Heil. Geiſtgaſſe 27. 
Tord ehrl. Aufwärterm melde 
ſich Kl. Hoſennähergaſſe 8,3 Tr. 


t 77 ein kann ſich 
Eine Aufwärterin melden 
Jäſchkenthalerweg Nr. 6. 

Junge Mädchen von 14 bis 
15 Jahren für leichte Weißzeug⸗ 
arbeit können ſich melden 
Büttelgaſſe 10—11, 1 Treppe. 

Von gleich ſuche ein anſtänd. 
Mädchen als Lernende f. e. fein. 
Geſch., f. f. Häuſer Köch., Stuben⸗ 
mädchen u. ordtl. Hausmädchen 
für einzelne Herrſchaften. 

M. Wodzack, Breitgaſſe 41. 
1 Aufmärterin für die Morgenſt. 
kann ſich meld. Röpergaſſe 21,3. 

Ein junges Mädchen zum 
Wäſchenähen⸗Erlernen melde 
ſich Mattenbuden Nr. 24, 3 Tr. 
Eine ordl, Aufwärterin kann ſich 
melden Radaunengaſſe 1, 1 Tr. 
unge Mädchen zur gründlich. 
ag Erlernung der Putzarbeit u. 


gegen gutes Gehalt und freie 
Station geſucht; derſelbe muß 
i dieſen Branchen genau Beſcheid 
wiſſen, auch einf. Buchführung 
und Correſpondenz verſtehen 
Nur prima Referenzen werden 
berückſichtigt. Freimarke verb. 
Off. unt. 18583 an die Exped. 


Keſſelwärter, 
der nebenbei Löth⸗ und ſonſtige 
Arbeiten übernehmen kann, 
nüchtern und zuverläſſig, für 
dauernde Stellung auf dem 
Lande und zu baldigem Antritt 
geſucht. Anfangsgehalt 60 M, 
monatlich. Offerten unt. 18585 
Exped. d. Blatt. erbeten. (18585 
Raseurgehilfe gesucht, 
Eintritt Sonnabend, 21. Auguft, 
E. Nogatzki, Zoppot. 

Ein intelligenter, junger Mann, 
16-18 Jahre alt., Sohn achtbarer 
Eltern für ein feines Reſtaurant 
zur Aushilfe im Büffet geſucht. 
Off. unter Z 7 an die Exp. d. Bl. 


Ein zuverl. Malergehilfe 
melde ſich Kaſſub. Markt 6, 1 Tr. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
wird geſucht Langgaſſe 15. 
Knaben von 14—16 Fahren 
finden dauernde Beſchäftigung 
in d. Danziger Glashütte tegan. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
kann ſich melden. Hermann 
Korzeniewski, Hundegaſſe 112. 


Laufburſche 
melde ſich Langgaſſe 63, 1 Tr. 
„ kann ſich melden 
ZADAJE Sintra., vt. 1 
Ein ordentlicher Laufburſche 
melde ſich Brodbünkengaſſe 11. 
IVaufburſche b. Maler melde fih 
Neugarten Bde. J. Blödorn. 
En Laufburſche kann fih 
melden Schidlitz 60, b. Lietsch, 
Saufburjche k. fih m. Johannis⸗ 
gaſſe Nr. 24, J. Müller, Maler. 


Arbeitsburſchen 
ſuchen Schneider & Comp. 


2 ordenil, Taufburſchen 


könn. fich meld. Kohlenmarkt 10. 


(rdntlich, Lanlhursehe 


bei 


Glavietjp 
Geigeſp. Beſchäftigung. Meldg. 
Hintergaſſe Nr. 22, Hange⸗Etage, 


ger Imseineider 


ſucht per September Stellung. 
Gefl. Offerten unter Z 43 an 
die Expedition dſs. Bl. (18538 
1 Maurer u. 1 Dachdecker 
ſuchenBBeſchüft.f. Reparaturen 20. 
in der Stadt u. auf dem Lande. 
Off. unt. Z 88 an die Exp. d. Bl. 
Suche für meinen 16), J. alten 
Graben 32, parterre. Sohn e.Lehrlingsſtelle ie. kaufm, 
Geſch. reſp. Comtoir.Gefl. Off. erb. 


$ s fu Berlin n. 5 
e, Sanden def. 5 08 . Av. Pasohke Wwe, Stadtgebiet, 


u. fr. R. Frl. Peters, Altſt. Gr. 32, . SE 
Suche ein anjt. Aufwärterin v. 
15—16 Jahr. für den ganz. Tag. 

Zum 1. October, ev. auch 
früher, wird ein zuverläſſiges 

Mädchen, 

welches kochen kaun, geſucht. 
Anfangs⸗Gehalt 180 Mark 
jährlich. Nur Mädchen mit 
guten Zeugniſſen werden be⸗ 
rückſichtigt. Offerten unter 
Z 84 an die Exped. d. Bl. 


gut be⸗ 


Lietsch. 


Ein ordentlicher verhei⸗ 5 
M yatheter Hau- und Ge⸗ 
ſchäftsdiener, noch in St. 
M mit ſehr g. Ban., bittet um 
R Stell. Off. u. Z 99 an die Exp. 
.. AAA 
Junger Mann, militärfrei, mit 
Buchführung u. Correſpondenz 
vertraut, ſucht zum 1. Octob. er. 
anderweitig Stellung in hieſig. 
Comtoir od. Fabrik Weſtpreuß. 
Offerten unter 2 76 an die Exp. 
Empfehle tüchtige Materialtſten 


r 


S nn E er mern — a Geſchä RCA 

= A Eingang zu vermieth. 1 Lad. er R eich AL. Alllſtädt. Graben 92. des ee ee Ein Mädchen oder Kufwärferin J. Koslowski, Breitgaſſe 62,2 Tr. 

auf die OOL Zimmer, Ausſicht 5 8. Din. N. Gr mer . gür Die 3 ſofort geſucht bei Große Scharmachergaſſe Nr. 3. zur Vertretung wird von ſofort Weiblich 

flet en Eramenade, ijt zu ver⸗ eee Brause geſucht + Otto Hamann, I. Damm 3. |q-gejfgrc Weißzengnähterin gelucht Oundegaſſe 87,1 Treppe: | gem Fer 

Ue Śraries Meer 1, prt, 2 tiid tige erkün kk. Ein Lanfburſche kann ſich findet dauernde Beſchüftigun ale e 
er. Vo + fi chäftigung ſich in und außer dem Hauſe 

na M nahe "god ERĄ d. NurBewerber mit guten Zeug⸗ men Bunde Radaanengaſſe Nr. 1, 1 Tr. II E Petershagen an der Radaune 3. 
e fl . genmkt., iſt an Für mein aterial⸗ und] Eine ordentliche Frau Perf. Kochmamſell mit gut. 


irm At auſt. Dame v. 1. Oct. zu 
Slowski, K. 

an Kaſerneng. 5, 3. 
ſind Sarube 29, Ecke Heumarkt, 


Ang. od. gethu zu um. 
móg gg aut 21, 2 Tr., fein 
. Lorderzimm. m. Pianino, 


fep, gz: 
b. Ging Für ein großes 


Olfen 1. Septbr. zu verm. a r n | 3 
in c Thaſſe 6 ST — Baugeſchäft wird ein junger der Officiermü | 3 
ei N ; N unger] der Offietermütsen gut arbeitet 

Allan Logis 1 af. ob. aer Mann zur Anfertigung geht wird a gut. Lohn e gel. K 


7 

mit auc ogis von fof. od. ſpäter 
on ne Penſion zu haben. 
: tg. jun er 7 
Tone Ind: gutes Logis 
Ann 15, 1 Treppe. 

e w»ige junge gi Wa 
Gu, finden gutes Logis 

MY umbau 21, 1 Trp., vorn. 
Logig menge Lente finden gutes 
in ant Detöit, Breitgaſſe 2,1. 
zan gleich junger Mann findet 
anggartergates Logis mit Bek. 


t i i 
unge en tteranfie 3, Th. 5. 


licher Arbeiten geſucht. Be⸗ 
dingung iſt gute Handſchrift. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. und 
Zeugnißabſchriften unter W 105 
an die Exped. d. Blattes. (18365 


Reiſender geſucht 


von größerer, leiſtungsfähiger 
Cigarrenfabrik 
für eingeführte Touren. Reflec⸗ 
tirt wird auf einen ſchneidigen 
jüngeren Herrn letwa Mitte 
der zwanzig), welcher in der 
Cigarren⸗, Colonial- oder Proz 
ducten⸗Brauche in Schleſien, 
Poſen und Preußen mit Erfolg 
gereiſt hat. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehalts: 
anſprüchen unter F 389 an 
Rudolf Mosse, Frank- 
furt a./M. erbeten. (18317 


furt 2. H. erbeten, (18. 
Bo” Tüchtige "SE 
Bernstein-Dreher 


für Ordinair und Oliven ſucht 
A. Zausmer, Langgasse 65. 


Zur Leitung eines größern 
Reſtaurants wird ein junger 


Kaſernen⸗ unter Z 38 an die Exp. 
2 Treppen, links. i 
Iſt, p. Woche s / 
5 Leut le 4, 3 Trepp. 
re ute finden gutes 
Hohe Son gleich auch ſpäter 
on . igen 26, 2 Tr., vorne. 
zu haben Katergaſſe 31,1. 


5 Logis mi 

75 5 Burgaraſenſraße 9,1 
Belöft. SH RP anjt. Logis mit 
„Ein fd Adele 56, port, 
findet tauchen mit Betten 
ŚWI 49, bei nią 2” er. 


ſtraße. 


Geſchäft wird ein erſt. 
möglichſt zum Antritt 


i 2 sehr . e Töchter] ule abſolvir en » 7 Tr dos: A 
daun a Den ANM mt YN moar e aetema e ee 
2. 06. Bek. Landei fep. mm. | B, S juht, KAY. | W 53 in b. Exp. d. Blattes einr. A d A dh Buchführung gegen monat: & ufwartemädchen find. Stellung | Ein J. Mädchen mit g. Handſchriſt 

i fun 4 garten 68, Archt. B.Seybold, Hl. Geiſtgaſſe 97 Tischler - Gesellen. A Uſtän 1065 a i JA 2 ene e tel Groane Bernnalie 72, 1 Er. u dee Schulbildung w. 
finder ARERI L = Lageriſt der Colonial: | auf dauernde Arbeit (60 ſtündige zum Zeitungs austragen kann 3 lung bei (18478 $ 1 tücht.Wajchfr., welche d. Waſche im Compt. od. Bureau als Lehrl. 
Tischlekandiges O815 i = branche, als Arbeitszeit, 18 „4 Wodeniogn) | iH ſofort melden ; J. H. Jacobsohn, 2 auß, dem Haufe wäſcht u. bleicht, gegen mon. Gehalt einzutreten 
Fange an e a WR: thätig geweſen, in Buch⸗ geſucht. Reiſegeld n. 4 Woch Arb. -___ Schidlitz Nr. 32. Danzig 241 kſich meld. ü l. Geiſtg. 10, im Lad. von gleich oder 1. Sept. Geft Off. 

ogis ann find anſtändiges ehe 1 ſofort oder 1./10. vergütet Meld. beimArbeitsnach⸗ Ui 4 N} h i 8 2 Papier⸗Groß⸗ andlung $| Gin jaubere Auimärterin mit an E. Domanski, Carthaus pr. 

Spendgauent Sele tigung 2 VV il anstind, arbeits, Hädehen 240000000000000000$ Buch für den Nachmittag ge⸗ | Eine ordentliche Fran bittet nm 

€ eugaſſe 4,1. Sturm. Exp. d. BL | ſtraße 5, Roſtock i.Meckl. (18117 | findet eine Aufwartestelle S Mädchen erden dj m finden dauernde ſucht Drehergaſſe 11, 1 Tr. Stellung zum Waſchen undRein⸗ 
es Beſchüftigung 


in s . 
Wee e | Cie Malergehilfen 
Ben mn hun  Oprdenteite) Lea gin 


niſſen finden Berückſichtigung. 
Julius Briege: 


findet Stellung im Stadtlazareth 
Sandgrube am 1. Sept. d. Js. 


Ein Mützenmacher, 


Offerten u. Z 56 an die Exped. 


Der SI mean 
Schneider auf Paletots und 
Joppen find. dauerndeBeſchäfti⸗ g 
gung bei Georg Lichten- 5 
łeldi & Co., Breitgaſſe 128/29. 


Ein Arbeiter 


mit guten Papieren, welcher 
in einem Deſtillatious⸗Ge⸗ 
ſchäft gearbeitet, findet per 
ſofort in ſolchem Geſchäft 
dauernde Beſchäftigung. Off. 


Reiſender. Für die Stadt u. 

Umgegend wird ein Reiſender f. 
ein Deſtillationsgeſchäft v. gleich 
geſucht. Off. mit Gehaltsanſpr. 
u. Angabe früherer Thätigkeit 
unter W 281 an die Exp. d. Bl. 
Ein Tiſchlergeſelle kann 
ſich melden Zoppot, Schäfer⸗ 
e ee 

Für ein größeres Colonialw.⸗ 


Septbr. er. geſucht. Bewerb. w. 


1 Schreiber t 
ein Rechtsanwaltbureau gefucht. 
Off. u. 218 an die Exp. d. Bl. erb. 


Schankgeſchäft ſuche per ſogleich 
oder ſpäter einen (19502 
DES“ Schrling "IE 

mit guter Schulbildung. 
H. Hamm, Tiegenhof. 


Verkäuferinnen für Conditorei 
und Bäckerei, ſolche die in der 
Branche thätig waren, Kinder⸗ 
gärtnerinnen 2. Claſſe, Kinder⸗ 
mädchen, Kinderſrauen. 


J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


zum Reinmachen auf 8 Tage foj. 
geſucht. Nach außerhalb w. ferner 
zum 1. Sept. od. ſpäter 1 ordentl. 
kräft. Mädch. od. alleinſteh. Frau 
verlangt. Näheres Laugfuhr, 
„ Brunshöferweg 22, 1 Tr. r. 
Per 1. October er. Ein Mädch. welch. die Bernſtein⸗ 
ſuchen wir o, (18364 ſchleifere erl. will, gegen monatl. 
Lehrlinge J Vera. melde f. Häkergaſſe 15,3. 
*, j p [PA 3. Waſch. 

Eine Frau kann ſich 


Amit guter Schulbildung F 
melden Laſtadie 30,31, 2, lks. 


gegen Remuneration. 
Junge Mädchen zur Erlernung 


br. Schuster 6 Killer. p 
EEE der Blumenbinderei können ſich 
: melden Portechaiſengaſſe 7—8. 


2 junge Damen 


ſuche zur Erlernung meines 
Kurze u. Wollwaaren⸗Geſchäfts. 
Julius Goldstein, Breitgaſſe 100. 
Suche einige perf. Köch. jow. ein 
erf. Stubmdch. f. ein fein. Haus, 
außd. 1 Fungi., d. ſchnd. k. u. eine 
Kindrfr.,tcht. Dienſtm.f. All. b. h. L. 
u. Wechg. A. Weinacht, Brodbkg. 51. 


Tüchtige ć 
Buchhalterin, 


nicht unter 25 Jahre alt, der 
Stenographie mächtig, zum 
1. September eventl. 1. October 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen, Altersangabe unter 
Z 32 an die Expedition d. Bl. 


Zeugn. ſucht Stellung v. 1. Sept. 
Offerten unter Z 36 an die Exp. 
Eine anſt. Frau bittet um Stid- 
u. Monatswäſch., daj. werd. auch 
Strümpfe geſtr. Off. u. 235 Exp. 
Tord. Frauempf. ſich z. Waſchen u. 
Reinm. Jungferng. 25,3, Vorderh 
Eine Verkäuferin ſucht zum 
15. Sept. Stell. im Galanter.⸗od. 
Porzellangeſchäft. Off. u. Z 42. 
T anſt. Buffetmädch. |. Stellung 
nach außerh. Gute Zeugn. vorh. 
Off. u. Z 21 an die Exp. d. Bl. 
Ein ordentl. Mädch. bittet u, eine 
Aufwarteſtell. b. kindl. Leut. Zu 
erfragen Pfefferſtadt 62, Hinth. 

Ein Mädchen ſucht für den 
Nachmittag eine Auſwarteſtelle 
Jungſerngaſſe 9, 1 Treppe hint. 
Eine Frau bittet um eine Stelle 
zum Waſchen und Reinmachen 
4. Damm Nr. 12, 3 Treppen. 
Eine Wittwe ſucht Stellung zur 
ſelbſtſtänd. Führung der Wirth⸗ 
ſchaft. Gute Zeugniſſe vorhanden. 
Off. unt. 2 3 an die Exped. d Bl. 
Lanft. janub. Frau, die im Freien 
trocknet u. bleicht, b. um Stückw. 
Zu erfrag. Sandweg 26a, 1 Tr. 

Empfehle Dienſtmädchen nach 
auswärts von gleich. M. Cleske, 
Langfuhr Nr. Sta. 


Kar 


Zum ſofortigen Eintritt Fi 
ſuche eine (18558 % 


Caſſirerin. 
A. Fast. 


AES 2 


rtl. 1 


für Material u. ung 
Geſchäft zum 1. October geſucht 
Sohn achtbarer Eltern kann ſich 
melden. Offerten unter W 107 
an die Expedititon d. Bl. (18400 
Sohn ordl.Elt., der d. Schneider⸗ 
handw. erl. will, ſtellt e. G. Nagel, 
Schneidermſtr., Beutlerg.7,1Tr. 


Weiblich, 


r A b ERDE S 
Eine Wittwe oder älteres 
Mädchen (evangel.), welch. eine 
Münden eren en 2 ſelbſt⸗ 
anbig ühren kann, Aufzucht. rr 
von Federvieh und Kälbern 1 Eine junge Dame, welde 
verſteht, wird ſogleich oder die 45 falie einer höher . 
ſpäter geſucht. Off. n. Zeugn. 2 5 operan 


1 


Eine o ufwärterin kann ſich 
melden Heil. Geiſtg. 10 im Laden, 
Suche zum bald. Autritt 
Kindergärtnerinnen 2. Cl. (auch 
für Warſchau), Buffetfräulein, 
auch ohne Bedienung, Laden⸗ 
mädchen f. Fleiſch⸗ u. Aufſchnitt⸗ 
geſchäfte, evenſo für Material⸗ 
u. Deſtillationsgeſch., jüngere u. 
perfecte Kochmamſells, Kinder- 
frauen, Kindermdch, Köchinnen, 
Stuben⸗ und Hausmädchen bei 
hoh. Lohn. B. Legrand Nachfl., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 101. 


Sehe 


Köchinnen bei hohem Lohn und 
Wochgeld, Stubenmädchen für 
Danzig u. Güter, Hausmädch., 
die kochen können, auch ſolche 
die nicht kochen dürfen. 

J. Dau; Heil. Geiſtgaſſe 36. 


dſs. Bl. 


als Lehrling in irg. ein Geſchäft 
einzutret. Off. u. Z 52 an die Exp. 
Ein anjt. Mädchen von 16 RA 
wünſcht v. Oct. Stell. bei 2 Herr 


Gehilfe 
am 15. 


1 ord. Mädchen für den Nachmitt. 
melde ſich Frauengaſſe 14, 2 Tr. 
Gute Taillenarbeiterin, aber nur 
ſolche, gej. Goldſchmiedeg. 11, 1. 


Breitgaſſe Nr. 60, parterre. 
Geübt. Cigaretten-Arbeiterinnen 
finden dauernde Arbeit Breite 
gaſſe Nr. 90, 2 Tr. (18443 


machen Jungferngaſſe Nr. 24, 1. 


Tsanbere Waschlrangeisart- 
gung Heumarkt 7, Hof 2 Trepp 


bei 1,20 bis 1,40 % Tagelohn 
in meiner Schüddelkaner⸗ 
Dampfziegelei, Piltz. (18506 


ieler ſucht mit od. ohne 


i Łk OROBALO EA 
Ein anit. jung. Mädchen wünſcht 


Ir 


19. Auguft. 


* 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten 


e eee 


Danzig, Langgaſſe 26, 1 Treppe, 


4 h befinden ſich noch ſehr große Beſtände von 2 ają 
Seidenwaaren, Kleiderstoffen, Lindener - Sammeten in schwarz, couleurt und türkisch, 
| Seiden-Sammeten und Krimmer zu Mänteln und Jaquets; 
|  Ballstoffen, Seidengazen, Federbesätzen, eleganten Spitzen in schwarz und crême; 


ferner: 


Blousen, Costumes, Kragen, Jaquets, Capes, Staubmäntel, etc. 


um ſchnell damit zu räumen 


zu ſtaunend billigen Preiſen. 
Vormittag 9 bis 1 Uhr, Sonn⸗ und Feſtt 


Nachmittag 3 bis 6 Uhr. 
s Kl und Nilel-lanır 


Jopengaſſe Nr. 6. „ TR mes 
Empfehle meine ſelbſtgefertigten feinſten Schuh- und || 
Stiefel = Waaren in den allerneueſten und eleganteſten 
Fagons zu folgenden Preiſen: 
Ausführung wie beſtellte Waaren: 
a == 


ll. 


ETE a 


Tage zur Probe | 


ohne Nachnahme 
verjendet die Firma 


| Walter Kirberg 


E 4½ % ſofort gu cediren. Off. 
Langgarten 11, Hof. unter W 238 an die Exp. d. Bl. 
1 anſt. Frau mit guten Empfehl. 25—30 000 Mk. Baugeld, 
ſucht Stelle zum Waſchen und ſtädtiſch, Grund fr. zu leihen ge- 
Reinmachen Jungferng. Nr. 29. | ſucht. Offerten u. Z 46 an die Exp. 


Gegen fr. Wohn. u. kl. Vergüt. 2 a 
b an leb red I 1500 bis 2000 Mk. 
errn, am liebſten Arzt, da ſelb. auf 5—6 Procent ſuche von ſofort 
2Jahre ſolche Stelle bekl. hat, v. gl. unter 2 19 57 5 N 
Sn elek 
Eine j. Frau bittet mit Ausb. von v.gleich v. e. Beamt. 
Herren⸗ u. Damenkl. beſch. zu w. 150 RN 
Frau Schulze, Goldſchmdg. 13,2. | Zinſ.geſ. Off. u. 2 22 an die Exp. 
aſſirerin, junges anſtändiges PRE es 
ARCE E 
Volzgeſchäft. Off. u. 792a. d. E. ſichere Hypothek oder Wechſel⸗ 
Ein ig. Mädchen jucht Stell in | caution auf vereinbarte Zeit. 


einem Geſchäft a. re (nicht Off. unt. W 67 an die Exp. d. Bl. 


Schank.) Off. u. 2 80 an d. Exp. 6000 Mark 


; Unterricht AIG | su 5 Procent auf zweite Stelle 


= zu cediren geſucht. Offerten 

Buchführungs- unter Z 61 an die Exped. d. Bl. 
Unterricht 

Grundſtück zur 1. Stelle a 4%, 

ertheile Damen und Herren.] Werth über 50000 % Off. unt. 

Ausbildung erfolgt unter S 436 an die Exp. d. Bl. erbet 


Garantie in cirea 4 Wochen. e 
Nachweisliche Anerkennungen Ró ee WNE: 
„ i . gut verzinsl. Grundſtücke 
für vorzügliche Erfolge, von Selbſtnehmer A: — 


G. Wischneck, e unter w 2 an bie Gry, 


alez, 0000: Mark 


Heil. Geiſtgaſſe 45, 1 Tr. 


Gründl. Clavierunterricht mirò f find auch getheilt zur 1. Stelle 
monatl. (8 Std.) für 3 ertheilt. a 4% zu vergeben. Selbſt⸗ 
Dfjert. u. Z 19 an bie Exp. d. BL | nehmer werben um thre Morele 
Ein Mädch. v. 137, w. häkeln k., | unter 8 214 in der Exped. d. Bl. 
w. Aeg, nter vic in d. größ. gebeten. Agent. ausgeſchl. (18078 
Wollarb. 3N m. i.d. W. Off. u. 2 51. Ich jheti. wie größ. Darlehen 
F. Clapierlehrerin, die jie mit I auf Hypothek, 1. und 2. Stelle. 
Eifer u. Pflichttr. i. Berufe widm.,] Mache die geehrt. Herrſchaften 
hat jetzt einige Stunden frei.] darauf auſmerkf, daß ich für den 
Off. unt. 2 67 an die Exp. d. Bl.] Nachweis nichts beanſpr. Bitte 
ee > ! freundl. per Brief angugeig., wie 

0 hoch die Darlehen zu vergeb.find. 
Nehme jed. Darlehn, f. welch. ich 

Höchſten Zinsfuß bei abſoluter hafte, an, unterzubr. Ergebenſt 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ Ed. Thuran, Holzgaſſe23 . (18569 
renten⸗Verſich. Aust. koſtenfrei. Für ſchuldenfreien Neudau, hier 

pocia 3 RU MARA in d. Stadt, faſt halbfertig, werd. 

Danzig, Vorſt. Grab. 49. 

5000 % zu 4% Zinſen auf ein Mk. 30 000 Sangeld 
Grundſtück z. 1. Jan. v. Selbſtdarl. geſucht. Offerter unter Z 98 an 
gej. Off. u. 2 14 an die Exp. d. BI. die Expedition dieſes Bl. erbet, 


U 00O MI. res, newdcóasiteś | 


Forderung, Mk. 93, 


iſt zum ganz bill. Preiſe zu verk. 
Off. unt. 2103 an die Exp. d. Bl. 
Circa 6000 Mark 


ſuche auf meine Bauparzelle in 


Zoppot, Wilhelmſtraße, Werth 
15 000 «4 zur 1. Stelle. Offert. 
unter Z 45 an die Exp. d. Bl. erb. 


4500 Mark 


ſuche zur 1. Stelle auf mein 
Grundſtück in Ohra zum 1. Oct. 
Offerten mit Angabe des Zinsf. 
unter 18584 an die Exp. d. Bl. 


3000 Malk. Ser ee e 


Off. unter Z 86 an die Exp. d. Bl. 


lkl. weiß. Hund m.ſchw. Fl. u. ſchw. 
Ohren (Foxterrier), Hündin, hat 
fih verl. Abzug Heiligenbrunn 3. 

Ein ſchwarzer Damenkragen 
Strohdeich verl. Wiederbringer 
erh. gute Belohn. Ritterg. 17, 2. 
1Badezeug iſt Sonntag den dam 
Mitteleing. der Strandhalle lieg. 
geblieb. Geg. Bel. abg. Breitg. 13. 
1 Granatbroche ift am Sonntag 
den 15. in Zoppot verl. w. Gegen 
Belohn abzg. Frauengaſſe 32,2. 
1 grauer Sonnenſch. m. e. Kraut. 
i. Neufahrw. abh. gek., geg. Bel 
abzg⸗Rittergaſſe 6 b. Fr. Kremin. 
Igr.ſchw Hund m. abgejhn.Ogr. 
w. Br. u. Pfot h. |. einge, g. Fut 
abz. Schütz, Vorarb., Steinſchl. 22 


1 ſilb. Damenuhr mit ſilb. 
Kette, Rückſeite Monogramm 
E. S., iſt von der Heil. Geiſtg, 
bis zur Sandgrube verloren. 
Gegen Belohnung abzugeßen 
Sandgrube 45. J. Kochanski. 


Berl. 2 Friſ.⸗Brennzang. a. deelekt. 
Bahn v. Lang Markt bis H. Allee. 
Abzug. Altſt. Graben 44a, 2 Tr. 


1 br. Hund m. w. Bruſt u. w. Pf. h.. 
eing. Abz. Petersh., Breiteg. 3a, H. 
Wenn der). in 3 Tag. nicht abgeh. 
wird, betr. ich ihn als Eigenthum. 


27 Jahre alt, 
zu verheirathen. 


Hohe Damenſtiefel e | 5 | in Gräfrath-Central b. Solingen 2 0 
ee B 450 v dem Einjender 1 0 WE I „ 
r ; 5 Anopfſtiefel a p 299 p I] bereit weltbekannte Fernrohr A 
Dass Kaffee und Thee nicht nähren, sondern, Kinderſchuhe e e 2,40 „ „Komet“, in Etui, ſehr weit 
; A : 4115 ; : eparatur: | is Stück 
q was schlimmer ist, eine schädliche Wirkung im Damenftiefel, beſahlt und Abſatz, 1,50 M i 5 0 EEG (c 
% Nervensystem zurücklassen—jederArztweisses. Kunden hen „ " „ E p N und 3 polirten meſſingenen Aus- * 
ki? u einderſchuhe ' zii örper mit Lederbezu 
Dass Cacao d. h. guter Cacao — en Für diefe oben erwähnten Stiefel, Gamaſchen und Schuhe, le helle Er ea onst 
bewährter Fleischerzeuger ist, und bei ner- ſowie für die Neparatuven, welche mit T. E. gezeichnet find || Schrauben, ganze Länge ausge: d 
vosen Unregelmässigkeiten heilend und vor- 777... ln ław oo. jocben er 
k beugend wirkt — die Mediziner haben es all- u im Falle des Nichthaltens von a 15 n zeichnete verpflichtet fich,da8 RECT. 
# . onaten jelbige unentgeltlich. NB. Für ale Sachen, für mrohrs Tage nachEm⸗ 8 0 
Betr: anerkannt. k Kaff - welche feine Garantie verlangt wird, ift der Preis 50 fa. N ee nn ng mit | 
ass der Geschmack von Kaffee und Thee bis i e A ZR (18551 |f] den Betrag van 4 0 A gim be 
1 leßlich zu der eberzeugun eifg iir 
der Mehrzahl der Menschen CA angenehm mir gelangen muß, daß man die Waare dort am een auff, | A den e € gen von allendtrtehl 
- ist als der eines wirklich guten Cacao's, — wo der Mertäufer elbit Meier in dem betreffenden Zach if ner tape | 
f X 5 echern, Mikro]! } 
N aee T E a 15 H. Karnath, Schuhmahermeiker. Parents be 
8 Dass die Zubereitung eines guten löslichen I ¾˙ a mn R Laterna magica, REDET | 
2, Cacao's viel einfacher ist, als gie des Kaffee's ofhund Muſterzeichnungen ] Wohnung: dabnp waschen pi 
k oder Thee’s einf: r Auf: z H p auf all. Stoffen werden ſauber u. ; automat, 
h „da 8 ache Au Gy ak kochćn auf den Namen „Türk“ hörend, billig ausgefiifrtyleijchetg.G66, 1. | | mem = Muſikwerk, Muſtkaua mtl j 
dem Wasser genügt, — ist bekannt ich i K — |] Drehorgelnzc. Fern. ſä 
j genügt, ) „z hat fich in dev Nacht vom 17. zum | Reparaturen aller Art an der Solinger Stahlmanr., Haus, 
Kein Wunder daher, dass in der nervösen 18. en um | Waſſerleitung und Canali⸗ +" z haltungsgegenſtände, Schu, 
Jetztzeit guter Cacao von Medizinern für den lanfen ſein folie, ober wwe von | fation werben schnell und waffen, Säbel, Degen, Fech 
täglichen Hausgebrauch stark empfohlen wird. ſelbigem etwas weiß. an af Ra E * ee e de 
6 C leche losic. dej j Hinz, Neunhuben bei Wotzlaff. Kökſchegaſſe 2. 2 Fernrohr „Komet“! wur f 
uter Cacao soll leicht löslich, leicht ver r Pr h 
F 1 ARN: Eine gold. Broſche v. Gr. Bidet: | J Die Beleidigung, welche von der Sternwarte „Urania 
daulich und das köstliche Aroma bis zum naie bis Goldſhmiedegaſſe verl. | ię der unverehelichten Martha |} Berlin, ſowie von dm 
höchsten Grade entwickelt sein. Diesen 0000 owi sugerant, Beger) Meteorologischen Institut 
Eigenschaften verdankt Van Houten’s Cacao en Unwahrheit und nehme dieſelbe Bi GörbersdorfinSchlesienloben? | 
seinen Weltruf, : Benmentnesionm, Gen Be: abbittend zurück. (18380 | begutachtet, ch 
ohnun i „Si A A 5 
e a | Marke „Komet“ ist 
her x N = [LI 
genden, „Bene r. , | PES" eis lanier, (zaa | patentamtlich geschützt. 
- x a oy einen 8 Ba EEE E — 
Ein junges Mädchen 3000 Mark it a Stelle = A z Va DER TEEN ut dungen Steinſchleuſe 4, 3 Tr. ERREGER ET IE eee 
hittet um eine Nachmittagsſtelle q ‚| „Eine unausgeflagte banze N cht MAJUU te Herren- u. Damenkleier, Sommer⸗Handſchuhe. 


Betten u. Wäſche werden zu den 


0 A! 


ky = d, DO bab KBA å i % 6 
Urückgekehrt. | sóóit. Pr get. Näthlergaſſe 9, 1. | Damen⸗Zwirnhandſchuhe 25 . 40 J, 50 3, 10 Knopf lang 
3 ae *|SiE m feine Wange word | Oamen-Smiendandichupe mit Smöpfen 45 Ay 13 Sy LO ren 
Mittwoch und Sonnabend | iauóex gewajdengebleich u. ge- Damenhandſchuhe, däniſch Ledersämitation, im ſehr sten 
Vormittag. plättet Poggenpfuhl 63, Hof part. waſchechten Farben von 50 J an bis zu feinſten Qua 
Kath. Brandstäter, eee A Glacee-Handschuhe 
Geſanglehrerin, Schütze’s 3 und 4 Knopf lang 1,50, 1,75, 2,00 % 


Hundegaſſe 108, 3 Tr. 


WW 22. | Homiopali. Anstalt | 


Neue Straße, bitte ſchreibe H 
doch, wann ich Dich dort er Fraukfurt a. M., 


ri 


warten kann A... Stiftſtraße Nr. 15. 
Pa J. 100. fte 1883. 


Warum keinen Brief? Spec für Geſchlechtskrankh., Wi 
Mn FI War verreist. Aus: veraltete Harnröhren- und N 
War verreiſt. Aus- Blaſenl.,Ausſlüſſe, Syphilis, 
„ . (J. ſprache jetzt erfor ii Queckſilberſtechthum, Hals⸗, 
—.—. derlich. — Haut⸗ und Nervenkrankh., 
Ein junger ftrebj., ſelbſtſtänd. i Sur u. Sundjeujömerzen, 3 
Folg. . i i 
Handwerker, ag het, Smoren w | 
iR: an M mit überraſchendem Erfolg 
heira 3 M Neneftes combinirtes 
oder Wittwen ohne Anhang, - to, BB 
die eine glückliche Ehe mit 1 Verfahren. 
einem anſehnlichen Manne tägl. e 5 
eingehen wollen, mögen ihre tägl. 111 und 3— Uhr. I 
ernſtgemeinten Offerten, nicht] Auswärts briefl. mit k 
anonym, unter F. J. 124 post- gleichem Erfolg. (16300 
lagernd Oliva niederlegen. Be. Proſpecte zc. 20.9 Porto. 
vorzugt Damen vom Lande e 
oder aus kleiner Stadt. Photo⸗ 
graphie erwünſcht. 
Ein Wittwer, Anfangs 50 Jahr., 
k., w. fich mit einem Mädchen od. 
kdl. Wittwe zu verheirath. Etwas 
Vermögen erw. Verſchwiegenh. 
Ehrenſache. Off. u. Z 82 an d. Exp. 


5 fordere 280 reiche 
Heirath Partien u. Proſp. 
Journal poſtl. Charlottenburg 2. 

m” Giridarbeit für ein 


Geſchäft wird angenommen. 
Off. unt. 2 95 an die Exp. d. Bl. 


77 

DEE" Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. a 


Damen- n. Kinderkleider Sehmiedeeiserne 


SIT 


Treppen 


Neuheiten 


Getreide- ANIE 


die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 


Julius von Kölzen, 


Dampf: Liqueur = Fabrik, 


t 
in Biegen: und Lammleder⸗Handſchuhen, nu 
erſte Fabrikate zu ganz ſoliden Preijel- 
Herren⸗Glacee⸗Handſchuhe, gute Waare, 2,00 M 
rawatdiem 


in großartiger Auswahl zu bekannt billigen Preiſer ag 


Oberhemden, Kragen, Manſchetten, Serviteurs, 43750 


änder, Regenſchirme, 


Paul Borchard act, I. Radiko, ajoftgafe 


Menschen, 


r 


ET Tee 


— —— 


zza — 


sind Freunde der Haferkost geworden, aber es giebt 
immer noch viele, die unbegründete Vornrtheile dagen 
haben. Machen Sie einen Versuch mit Hohenlohe 86 8 
Hafer-Flocken, er wird Ihnen beweisen, dass diese hes 
ein, delikates, kräftigendes und leicht verdaulie en 
Nährmittel sind. Sie sind in gelben, plombir 

Packeten in den durch Plakate gekennzeich f- 
Niederlagen erhältlieh und jedom Packet sind 2 pon: 
schiedene Recepte vom Fürstl. Mundkoch beige8? 


(1058 


| Porzüͤglichen 
trockenen und feſten 


warm deſtillirt, 


incl. Flaſche 


empfiehlt [1008 


Fracks 


und 


8 „u. Eiſenarbeiten verſchied. Art LJ ij aben 
werden modern, ſauber und gut: liefert billigſt (18571 Frack a Anziige fi Amberg a 


ſitzend, von den einfachſten bis 

gu ben eleganteften, Kei billiger A. M. Strobel, 

Preisnotirung angefertigt Maſchinenbauanſtalt, 
Heilige Geiſtgaſſe 67, 2. Schidlitz 57 und 58. 


Breitgaſſe 20, innere 


werden verliehen (18414 | Sam- u. Kindergard. w. J. gadh 


8N, 


gt Menete Madriden“ Donnerstag 19, Au 


z 2 eee p 


Aus Hof und Geſellſchaft. 


EA Sa unſerem Berliner Bureau.) 

r Schickſal der Darſtellerin, die ihren R 
gheriehte, hat Frau Marie Seebach, A foneler 
Ihr En tragiſche Bühnenereigniß der füngſten Zeit 
Süni itter empfunden, beſonders da ſie bei aller großen 
BE erſchaft die kleine Schwäche beſaß, im Mund der 
Blätter ſein und gern immerfort von ſich in den 

rüße nen zu wollen. Aber gerade durch die 
gekomm und Reinheit ihrer Künſtlerſchaft war es 
et EA daß die Nachwelt auch ihr keine Kränze 

„ enn man ſo jetzt bei ihrem Ende las, was 


e verſchiedenen jungen Federn de i 
eſchiede j p euti 
dung über ſie ſagten, indem ſie a fast 
geit ngig ſehr nüchternes und mageres 
Hafens in Wahrheit doch ſo reichen 
batane w zogen, konnte man das eben nur 
erklären, daß die Verſtorbene ihnen 


M Weſentliche . 
M 6 n fon fremd geweſen. Natürlich — 
felt mię tend blieb bei ihren Glaffitern YORKE 
Nefer pe die Poefie für abgeſchloſſen und erſchöpft. 
gleich ü ebbel ift fie nicht hinausgekommen, noch dazu 
Und solltes ſeinc rſtlingswerk nicht: „Maria Magdalena” 
nach unjere Epigonen für eine Schauſpielerin 
nicht men en, für die ſeloſt Dumas und Gardou ſchon 
i peir vorhanden waren, geſchweige denn Ibſen, 
Gefor ſche „Magus im Norden“, mit feiner ganzen 
Raume at angefangen von Gerhard Hauptmann bis 
Hetuba! zu Reinfels und Hirſchfeld! Was war ihnen 
abenſt Aber da war doch einer und gerade der Er⸗ 
ſelbſt dy unfer Kaiſer! Auch er it ſchon nicht mehr 
erjenige dem Zauber berührt worden, den die Kunſt 
dusſtrömte Marke Seebach, die der Geſchichte angehört, 
ereitg ine Er war noch ein Knabe, als ſie 
och 5 s: Schatten ihres Ruhmes noch weiter wirkte. 
Nation er ſofort bei dieſem Tode das Wort für die 
Fran die hriffen und der großen Künſtlerin, der edlen 
ej Sl mit ihr dahinging, noch den Dank des heutigen 
ujeftgę soelproden Das Telegramm Seiner 
„Noble, an Graf Hochberg war ein kaiſerliches 
und E oblige“, das dem erlauchten Abſender 
verdient Gemahlin hoch angerechnet zu werden 


Die literari i : f 

achtzi rariſchen Kreiſe Berlins begingen den 
Saiten Geburtstag Max Rings, eines geborenen 
jane ters, der aber feit 1850 in Berlin fih acclimatiſirt 
Der beliebte Erzähler hat natürlich auch aus 
ſeiner Nouiner Leben“ — ſo betitelte ſich ſogar eine 
Wätere ovellen⸗Sammlungen — mancherlei erzühlt, im 
Sch affen Verlauf ſeines ſchriftſtelleriſchen und dichteriſchen 
erste, lens noch, aber auch ſchon gleich zu Anfang. Das 
ließ was er überhaupt hier von ſich erſcheinen 
wir en waren die „Berliner Stadtgeſchichten“ — 
Und⸗Aannern nur an die rührende Geſtalt der Chrift- 
nee ‚um bündig feſtzuſtellen, wie ſicher und 
humor und gleich der Berliner Localton, der Local: 
kroffen und der locale Herzſchlag von Max Ring ge⸗ 
ie aj tede. Auch noch eine eigene Monographie: 
aiſerſtadt Berlin“ hat er veröffentlicht; ferner 
Niveau des Landläufigen ſich weit hinaus 
Romane: „Die Kinder Gottes“, „Götter und 
Unſere Verirrt und erlöſt“, eine geiſtvolle Komödie: 
€ Freunde“, ſowie ein zierliches Luſtſpielchen, 
Dauptperſon der franzöſiſche Dichter Scarron 
lich ift auch dieſer |. Z. wohlverdiente Ruf 
geſſen chon lange überlebter, doch muß man nicht 
fet aß Max Ring, den wir in ſeinem vollen Werthe 
würdigt r ganzen menſchlichen und dichteriſchen Liebens⸗ 
ente g ogen dach niemals in dor Belletristik eine jo 
zühnenk Perſönlichkeit war, wie Marie Seebach in der 
hienieden yi, A „ge eud Nion jaft 20 Jahre Länger 

e } emacht im gr . 
> Daſeins en et m großen Concurrenzkampf 
können heute fortfahren in der Gruppirung 
erſten GZ reſp. erneuter Erſcheinungen unſerer 
oder he eſellſchaft, welche die nun ſchon ihre Schatten 
weiſen ſſer Lichter vorauswerfende nächſte Saifon auf- 
temi wird. Mit dem Major von Mitzlaff, bisher 
egim Siger Stabsofficier beim Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗ 
Bidone und nunmehrigen Commandeur der 2. Garde- 
großen Oz kehrt deſſen Gattin, die älteſte Tochter des 
na phthalmologen Albrecht v. Greefe, von Potsdam 
gelegen erlin zurück. In ihrem zufällig am Wege 
einigen en Wohnhaus in der Nachbarreſidenz konnte vor 
als 10 ahren der Kaiſer raſten und Toilette machen, 
Unfall n „ein glücklicherweiſe gut vorübergegangener 
der niamit feiner Equipage betroffen hatte. Ein Zufall, 
Freiherr ohne Pikanterie iſt, will, daß die Gattin des 
rot ern von Thielmann, unſeres neuen Staats- 
folgers im Reichsſchatzamt, die Enkelin eines Nach⸗ 
non B unſeres ehrwürdigen Brückner als Propſtes 
dine Lenlin iſt: Die geborene Gräfin Roß, übrigens 
Biesy gle ihres Geſchlechts, hatte den bekannten, von 
Bein Wilhelm IV. evangeliſchen Biſchoff 
ach Ver Theologen, Grafen Roß, zum Großvater. 
Rifche erlin von Waſhington zurückkehrend, wird fie 
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Univerſität, eine Dame der Gelehrten⸗Ariſtokratie ſein 
„wie ſie im Buche ſteht“. Und mit ihr erſcheint in der 
roßen Welt ihr einziges 18jähriges Töchterchen, 
ornelia Schmoller. Das klingt ſchon ſo antik, ſo 
römiſch angehaucht, daß beſonders dem ſtudentiſchen 
ges anz wahlverwandt zu Muthe wird und es in 

thuſtasmus geräth über das Rectorkind: Vivant 
omnes virgines, faciles formosae.“ 


Pariſer Geheimpoliziſten. 


Der ehemalige Chef der Pariſer Sicherheitspolizei, 
Herr Goron, der nach ſeinem Rücktritte Journaliſt 
geworden iſt und gegenwärtig ſeine Memoiren im 
„Journal“ veröffentlich, kommt darin wiederholt auf die 
Findigkeit ſeiner ehemaligen Agenten zu ſprechen. Goron, 
dem es in ſeinen Memoiren in erſter Linie darum zu 
thun iſt, eine gründliche Reform der Geheimpolizei 
herbeizuführen, hat in der großen Fülle intereſſanter 
Aneedoten und Reminiszenzen auch Einiges von den 
Verkleidungen mitgetheilt, deren die Geheimagenten 
ſich fo oft bedienen müſſen, um unauffällig ihrem 
Berufe nachzugehen. Die Verkleidungen und Ver⸗ 
ſtellungen gelingen oft, aber nicht immer und Goron 
ſelbſt mußte dies eines Tages in London erfahren, als 
er auf der Suche nach Arton, den ein Angeber ihm 
in die Hände ſpielen ſollte, mit einem ſeiner Agenten 
eine kleine Kömödie in Scene geſetzt hatte. Der Agent 
ſollte, da Arton ſich angeblich mit dem Ankauf Be 
ſtohlener Werthpapiere befaßte, ein Packet italieniſcher 
Rente zum Kaufe anbieten und Goron als unbetheiligter 
Paſſant in den Bar treten, wo die Zuſammenkunft 
verabredet war. Der Agent ſpielte ſeine Rolle vor⸗ 
trefflich, allein der Cylinderhut, den Goron eben in 
einem der erſten Läden Londons gekauft hatte, kam der 
verdächtigen Geſellſchaft ſo franzöſich vor, daß dieſe ſich 
fchleunigſt aus dem Staube machte und Goron das 
Nachſetzen ſowie die Begleichung der Zeche ließ. 

rſt vor Kurzem foll ein als Geiſtlicher verkleideter 
Geheimagent das Treiben einer Taſchendiebe⸗Bande 
vor dem Omnibus⸗Bureau gegenüber dem Bahnhofe 
Saint⸗Lazar Dank dem Brevier, in dem er eifrigſt zu 
leſen ſchien, ſo gut beobachtet haben, daß auf ein 
verabredetes Zeichen ein halbes Dutzend dieſer Langfinger 
von den in der Umgebung vertheilten Agenten feſt⸗ 
genommen werden konnte. 1 > 

Einige der gelungenſten Verkleidungen der Geheim⸗ 
poliziſten ſind die ſolgenden: Eines Tages erſchien 
eine Abtheilung von Pflaſterern mit Schiebkarren und 
Werkzeugen aller Art vor einer als Diebshöle bekannten 
Kneipe. Das Pflaſter wurde aufgeriſſen, allein die 
Arbeiter zeigten ſich ſo ſaumſelig, brachten ihre Zeit ſo 
gewiſſenhaft in der benachbarten Kneipe zu, daß die 
Bewohner der Straße und namentlich die Geſchäftsleute 
ungeduldig wurden und mit einer Beſchwerde au den 
Gemeinderath drohten. Eine volle Woche war bereits 
verfloſſen, ohne daß das Pflaſter in Ordnung gebracht 
worden wäre. Mit einem Male ſchienen die Pflaſterer 
es ſehr eilig zu haben: ſie brachten die Steine in 
Ordnung und verſchwanden bald darauf. Die Geheim- 
agenten, die ſich zum Zeitvertreib mit Pflaſtern be- 
ſchäftigten, hatten ihre Beobachtungen beendigt, und 
Tags darauf konnte die ganze Diebsbande in der 
Kneipe feſtgenommen werden. 

Schwieriger fällt es den beſcheidenen Agenten offen⸗ 
bar, die Rolle eines Weltmannes zu ſpielen, wenn 
dies nothwendig iſt, wie z. B. in dem Falle, wo die 
Sicherheitspolizei ſich Gewißheit darüber verſchaffen 
mußte, ob ein ſehr vornehm auftretender Herr in einer 
eleganten Wohnung geſtohlene Bilder von hohem 
Werth beſitze. Zu dieſem Behufe mußte ein Agent 
unbemerkt und namentlich unerkannt in die Wohnung 
dringen können; und das war nicht leicht, da der ver⸗ 
dächtige Gentleman keinen Diener hatte, den man 
hätte ausholen können. Eines ſchönen Tages erfuhr 
der Geheimagent, daß die Wohnung oberhalb der⸗ 
jenigen, die er ſehen mußte, zu vermiethen ſei. Er 
wartete geduldig einige Stunden, bis die Miether der 
zu vergebenden Wohnung ausgegangen und die Diener⸗ 
ſchaft ihnen gefolgt war. Jetzt ſprach er bei dem 
Hausbeſorger vor, um die zu vermiethende Wohnung 
zu ſehen, allein das war in Abweſenheit der Miether 
nicht möglich. Dank einem reichlichen Trinkgeld ließ 
der Hausmeiſter ſich bewegen, die gleiche Wohnung 
des unteren Stockwerks zu zeigen; der Agent machte 
einen Rundgang, und am folgenden Morgen war der 
Pſeudo⸗ Gentleman verhaftet und die Bilder konnten 
ihrem rechtmäßigen Beſitzer ausgeliefert werden. 

Ein anderes Mal hatten zwei Inſpectoren eine 
Geſellſchaft internationaler Diebe zu beobachten, die 
eben mit dem Erträgniß ihrer Miſſethaten in's Aus⸗ 
land flüchten wollten. Sie auf dem Bahnhofe zu ver⸗ 
haften, ging nicht gut, da die Poligiſten nicht zahlreich 
genug waren. Deshalb legte einer die Uniform eines 
Schaffners an und ließ ſich während der Fahrt die 
Tickets zeigen. Als er wußte, wohin die Geſellſchaft 
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acht Tage inmitten des trifft in DŁ Eylau um 12.09 Mittags und in lowo 3.21 
Nachm. ein, alſo 3 Stunden ſpäter als im jetzigen Fahrplan. 
Bon Marienburg fährt Zug 3 um 5.30 Nachm. und trifft in 
Slowo 11.10 Nachts ein. Zug 5 trifft bei unveränderter 


zwei Inſpectoren, die volle 
abſcheulichſten Geſindels der Place Maubert gelebt, 
eine junge Mörderbande feſtnehmen laſſen konnten, 


ohne daß die Cameraden bis zum letzten Augenblick s ; E Eyl 3 
Ehe nan" Davon Hatten, mem ie Den Wertung au bai" Game, pace ik GA Mać, Sag ŻW 
ſchreiben foliten. Die beiden Pſeudo Strolche machten Gange unverändert, ebenjo der Aocalzug 11 zwiſchen Dt. 
einen fo ſchlechten Eindruck, daß Goron ſelbſt alle Mühe Eylau und Löbau (Abfahrt Dt. Evlau 10.06 Abende, Ankunft 
hatte, fie wiederzuerkennen, als fie ihm vorgefürte in Löbau 11.19 Nachts). Die für den Local⸗ und Paftwerkehr 
wurden, und erſt das verabredete Zeichen klärte ihn wichtigen Züge 9 und 10 (letzt Zug 6), deren Einrichtung 
darüber auf, mit wem er es zu thun hatte. Mit Recht bisher nur für die Dauer des Sommerfahrplans erfolgte, 
betont der ehemalige Chef der . daß 1 8 in pinan Winter memi omr e. Rpa 
derartige Leiftungen, für die die Geheimagenten keine werden — ob beide Züge nur ezw. von Dt. Gy 


y "fi ichi 5 durchgeſü 
beſondere Bezahlung erhalten, große Selbſtverleugnung En, ent 258 ale 6 ot von aa 
bedingen. Acht Tage lang in den abſcheulichſten Spe⸗ 6.43 früh ab, Ankunft in Dt. Eylau 8.37 Morgens, Zug 10 
lunken und inmitten des gräßlichſten Ungeziefers zu⸗ Abfahrt Dt. Gylau 1.36 Mittags (aljo 1 Stunde früher als 
zubringen, um Miſſethäter ausfindig zu machen, iſt im Sommerfahrplan), Ankunft in Marienburg 3.46 Jam, 
keine Kleinigkeit. Getzt 402 Nachm.) In der Richtung Illowo⸗Marienburg 
fährt Zug 4 von Slowo 5.44 früh, von Dt. Eylau eine halbe 
— SENSE BEER EC MEW früher (um 8,45 Dovgensh aur m e 
. orm, Zug 8 von Illowo 6, ends (2 Stunden 
Lorales. ſpäter als im Gommerfahrplan) Ankunft in Dt. Eylan 
A 9.51 Abends. Auf der Zweigbahnſtrecke Löbau⸗Jajonskowo 
n Perſonalien aus den Amtsblättern. Die zum verkehren folgende Züge: Abfahrt von Löbau 7.10 und 
Amtsbezirk Saspe gehörigen Ortſchaften Glettkau und 11.50 Vorm. 2.53 Nachm., 6.38 Abends — Abfahrt von 
1 7 von 2 i n eee 55 Zajonskowo 11.19 Borm., 1.15 und 8,82 Nachm., 10.55 Abends. 
interimiſtiſchen Fußgendarms illing in Schellmühl ab⸗ * Sillfenbrenntermin. Nach einer Mittheilung des 
etrennt und dem Patrouillenbezirk des berittenen Gendarms] W e © 1 5 Een 
Hondt in Oliva sugeeit worden. = Der Ritterguts- Weſtpreußiſchen Landgeſtüts zu Marienwerder wird am 
beſitzer Paul Amort zu Domachau ift zum Stellvertreter A 15 3 > 
des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks Meiſterswalde auf eine SA ne ee 
fernere Amtsdauer von 6 Jahren ernanut worden. maſchinen, welche im Reichs anzei er veröffentlicht wird, er⸗ 
* Hinſichtlich der Verſteuerung von Fübrungs⸗ giebt, daß zur Zeit im deutſchen Reiche insgefammt 162576 
zeugniſſen, deren es zur Erlangung der in den Tarif⸗ Dampfkeſſel und „Maſchinen Locomobilen, Binnen⸗ und 
ſtellen 22 „Erlaubnißertheilungen“ und 39 „Luſtbarkeiten“ Seeſchiffskeſſel und „Maſchinen vorhanden find. Davon 
des Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 aufgeführten kommen auf den MegierungSbe irf Danzi 8274, auf 
Genepmigungen = re der nr zum Ber ER RT a ee ars 8:8 
triebe von Apotheken, bedarf, ſowie hinſichtli er Ver⸗ * Die Gi » 2 
ſtempelung von zuſtändiger Seite beglaubigter Abſchriften] nach ac nn ungen 
ſolcher Zeugniſſe, welche zu dem gleichen Zwecke dienen ſollen in der Zeit ot April bis ultimo Juli d. J. ins eſammt 
wird nicht überall gleichmäßig verfahren, weil augenſcheinlich 3207 855,62 ME gegen 3001 494,70 Mk. in derſelben Zeit des 
die hierauf bezügliche Vorſchrift der Tariſſtelle7 des Stempel: Vorjahres, d. i ein Plus von 20686092 Mk. Es entfallen 
geſetzes noch nicht ausreichend befannt it, e e e von der Geſammteinnahme auf das Reichspoſtgebiet 
eines gleichmäßigen Verfahrens haben die Miniſter der geift- 2833 848,52 ME, auf Bayern 274479,60 Mk., auf Württem⸗ 


lichen ꝛc. Angelegenheiten und des Innern in einem Runde berg 9952750 Mk. 5 ina 35 
erlaſſe darauf aufmertſam gemacht, daß Jührungszengniſſe beg irk Da naig’ 4862040 Af. In Verſelben Zelt bes 
nach dem geltenden Necht nur noch inſoweit aögabenfrei ſind, Vorjahres find im Danziger Bezirk 4% 208,50 Mk., ſödaß alſo 
E jie 5 zur KATA onen erben EN in dieſem Jahre ein Mehr von 3311,90 Mt. zu verzeichnen iſt. 

bprobationen und Genehmigungen erforder ; £ s š 

Pe Verein zur Förderung des Deutſchthums in den _ * Wegen der kaiſerlichen Auszeichnung für 
Oſtmarken. „Die Smarta, das Monatsblatt der Vereins, Kriegervereine hat der Miniſter des Innern an den 
ſchreibt in ihrer letzten Nummer: „Durch verſchiedene Vorſtand des deutſchen Kriegerbundes, den General 
Zeitungen geht die Notiz, daß aus unſerem Stipendien⸗ der Infanterie z. D. v. Spitz, auf eine Anfrage folgendes 
fonds Skudtreude⸗ 1 j o Se zł die 15 der Schreiben gerichtet: 
Ausbreitung des Deutſchthums in den Oſtmarken arbeiten Berlin, 6. Auguſt. em Bunde > 
wollen. Dieſe Meldung beruht auf einem Irrthum. Der ergebenſt, baß 5 lee m . ne Ei er N 
im vorigen Jahre begründete Stipendienfonds hat den für Kriegervereine, die feit länger als 25 Jahren 
Zweck, lediglich bäuerlichen Wirthen, Handwerkern, Gewerbe⸗ beſtehen und fiğ tadellos geführt haben, kaiſerliche 
treibenden, Kaufleuten durch Gewährung von Stipendien den Auszeichnungen in Form von Fahnenbändern erbeten 
Beſuch von Fad- und techniſchen Schulen zu ermöglichen. und bewilligt werden, diesſeite nicht erlaſſen ij, und daß 
Die Gewährung von Unterſtützungen an Angehörige der Normatiobebingungen in dieſercHinſicht überhaupt nicht beſtehen. 
gelehrten Berufsarten zum Beſuch rein wiſſenſchaftlicher[ Wenn in letzter Zeit an einzelne Kriegervereine derartige 
e r A durch die Statuten grundſätzlich allerhöchſte Auszeichnungen verliehen worden find, jo ift die 
ausgeſchloſſe n. 5 è allerhöchſte Entſcheidung von Fall zu Fall erfolgt. Bezügliche 
Von der deutſchen Turnerschaft. Der von dem] Geſuche haben im Einzelnen unr daun Berückfechtigung = 
Geſchäftsführer der deutſchen Surnerichaft herausgegebene funden, wenn es ſich um größere Kriegervereine handelte 
Bericht pro 1896 conftatirt ein erfreuliches Fortſchreiten der und die begleitenden Umſtände nach den Berichten der 
Turnerel. Die Zahl der zur deutſchen Turnerſchaft ger) Provinzialbehörden eine Berückſichtigung empfahlen. Das 
hörenden Vereine betrug am 1. Januar 1897 5782 in 2h jährige tadelloſe Beſtehen eines Vereins allein hat keinen 
4918 Orten, gegen 5547 in 4744 Orten im Vorjahr. Die ausſchlaggebenden Anlaß für die Erwirkung der Auszeichnung 
Zunahme beträgt aljo 285 Vereine, genau ebenſo viel wie geboten. Ich möchte dem Wunſche Ausdruck geben, daß der 
im Jahre 1896; die Zahl der Ortſchaften ti Bundes vorſtand Veranlaſſung nehme, die Kriegervereine auf 
um 169 geſtiegen; im vorigen Jahr betrug die die Irrthümlichkeit der jetzigen Auffaſſung zur Sache durch 
Zunahme 208. Zur deutſchen Turnerſchaft gehören geeignet ſcheinende Bekanntmachung hinzuweiſen. 
darnach von den bekannten Vereinen überhaupt 88 Procent, * Rer Adreſſe“ 2295 Ph $ 
Eingegangen, beziehentlich aus der deutſchen Turnerſchaft „Ber Adreſſe“ oder „bei“ 2 Dieſe Frage iſt 
ausgeſchieden, Find etwa 120 Vereine, neu begründet und der[ dem neuen Staatsſecretär Herrn v. Podbielski nor- 
deutſchen Turnerſchaft beigetreten etwa 850 Vereine. Die gelegt worden. Ein Künſtler, der in Berlin als After⸗ 
Zahl der Vereinsorte hat ebenfalls in allen Kreiſen zuge miether wohnt, erhielt von außerhalb eine Geldſendung 
nommen, nur in Kreis I hat fie, um 1 und in mit der Adreſſe: „Herrn K., bei Herrn Müller“. Da 
Kreis VI um 8 abgenommen. Die Einwohnerzahl der der Adreſſat in der Wohnung nicht anweſend war, 
Orte beträgt 30647965 gegen 2998709 alio mae nahm der Poſtbeamte die Anweiſung wieder mit mit 
650876. In 538 Orten beſtehen mehr als ein Turnverein. Die ) 5 ar „ 
Geſammtſumme der Vereinsangehörige über 14 Jahre dem Bemerken, er dürfe das Geld an Herrn Müller 

nur aushändigen, wenn die Adreſſe gelautet hätte: 


beträgt 578103 gegen 554757; das bedeutet eine Zunahme um | 
23346 Mitglieder oder 4,2 Procent. Auf 53 Ortseinwohner „Herrn e, per Adreſſe Herrn Müller“. Eine Nach⸗ 
an zuſtändiger Stelle ergab, daß der Geld⸗ 


mm, alſo en ZAK d. h. es ein u osa der frage 
Bevölkerung in Orten, wo ein Turnverein beſteht, zu einem briefträger thatſüchlich im Recht geweſen war und da 
Turnverein der dentſchen Turnerschaft. Von der Gejammt dieſe ter wie Ne Seuche eee 
apa ye 3 PE. 5 EA zu berichten weiß, exiftivt und von den Beamten berück⸗ 
an, wobei der Kreis eutſch⸗Oeſterreich,außer Berechnung Tr. n: BAT, 2 = 
geblieben ist. Leipzig ſteht bei 400000 Einwohnern mit 8619 ſichtigt wird. Der Adreſſat hat nunmehr in einem 
gleich 2,15 Procent Mitgliedern und 7850 gleich 1,96 Procent > } : 
Turnenden am beiten da; am ungünſtigſtenſteht es, abgeſehen darum gebeten, ihm den Unterſchied zwiſchen „per 
von Wien, in Berlin bei 1700000 Einwohnern mit 7092 gleich Adreſſe“ und „bei“ Müller klarzumachen, da doch der 
0,41 Procent Mitgliedern und Straßburg bei 185313 mit 561 | Sinn in beiden Fällen derſelbe ift. i 


leich 0,41 Procent Mitgliedern. m Turnbetrieb ſteht 4 ç 
Aachen bei 115000 Einwohnern mit 241 gleich 0,21 Procent » Bei Gelegenheit von Erhebungen über 


am tiefſten. Die Zahl der volle Steuer zahlenden Mitglieder Maſſenerkrankungen durch bleihaltiges Mehl iſt eine 
ift von 464922 auf 488876, aljo um 24054 geſtiegen. Zöglinge große Anzahl von Getreidemühlen ermittelt werden, in 
gab es 87343 gegen 84319, aljo 3024 mehr als im Vorfahre. denen die Hauen der Müßhlſteine noch mit Blei 
erg ee e el für | befejtigt wurden, obgleich dadurch die Gefahr der Her⸗ 
ie 19 p [a 4 , ez s 1 + 7 a 1 
Würtemberg. Die Güterabfertigungsſtellen des Eiſenbahn⸗ ſtellung ey geſundheitsſchädlichen ia, ent⸗ 
e ne e 21 a fi era ża ſtehen kann. Da die Hauen ohne techniſche Hilfe, au 
Direc bezirks D b 
tionsbezirks Danzig find angewieſen, von fetzt ab purch Al C 4 Schwefel lafeife und Gyps 
bis zum 31. October d. Js. freiwillige Gaben an durch v aun, Cement, Schwelel, Handke m yp 
Lebensmitteln, Kleidern, Decken, Betten und Hausgeräthen ꝛc. befeſtigt werden können, ſo liegt keine Veranlaſſung 
die zur Unterſtützung der durch Ueberfluthungen und Hagel- vor, die veraltete Methode der Vergießung 
ſchlag betroffenen Bevölkerung in Schleſien beſtimmt und von mit Blei fernerhin zu dulden. In dieſem Sinne 
Privatperſonen, Unterſtützungscomitees oder ſtaatlichen und ift kürzlich eine miniſterielle Anweiſung 
Communalbehörden an den mit der Vertheilung der Liebes⸗ an die Provinzialbehörden ergangen, damit durch ibers 
gaben betrauten Vorſtand des ſchleſiſchen Provinzialperbands einſtimmende Polizewerordnun en den beregten Miß 
des vaterländiſchen Frauenvereins zu Breslau jowie an die ee 5 10 hoffe 0 S 9 8 5 eg I s 
Zweigvereine derſelben in den Krefsſtädten der Provinz ftän en abgeholfen werde. tad der „N. A. Z.“ ift dem 
Schleſten gerichtet find, zur frachtfreien Beförderung anzu⸗ Vernehmen nach für den Bereich der Provinz Oſtpreußen 
nehmen. Dieſe Vergünſtigung wird für die nothleidende noch im laufenden Jahre der Erlaß einer Polizeiver⸗ 
Bevölkerung in dem Königreich Sachſen und der Provinz ordnung zu erwarten, welche für Getreidemühlen eine 
Schleſten gewährt werden, ſobald die mit der Vertheilung Befeſtigung der Hauen in Mühlſteinen durch Blei 
der sa betrauten Comitees und Behörden bekannt verbietet und nur noch geſtattet, daß die vorhandenen 
gegeben ſind. Stei it Bleibefeſti asa) "W 

* 2 inter - st : ; r eine mit Bleibefeſtigungen während einer anges 
e Bex kę aa :Prawtare meſſenen Uebergangszeit aufgebraucht werden dürfen. 


Eiſenbahn. Dem Winter⸗Fahrplan⸗Entwurf der Marien⸗ Zo f 0 
burg⸗Mlawkaer Eiſenbahn entnehmen wir folgende Mende- | Auch Weſtpreußen wird ſicherlich eine derartige Polizei 


nüchſten Montag, den 23. d. Mts, Nachmittag 5 Uhr in 


Schreiben an den Generalpoſtmeiſter Herrn v. Podbielski 


— un Luna an N—— — 
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rungen: Der Bug 1 (Abfahrt von Marienburg 9.39 Vorm.) | verordnuug erhalten! 
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Der bedrohte Roquefortkäſe. Für Gourmands, 
ło ſchreiben die „Basler Nachrichten“, mögen folgende 
Zeilen von Intereſſe ſein: Gegenwärtig iſt der von 
Kennern hochgeſchätzte Roquefortkäſe einer bedrohlichen 
Kriſis ausgeſetzt, die die landwirihſchaftliche Bevölkerung 
der Gegend von Rouergue in Kümmerniß verſetzt, da 
die Zahl der von diefer Käſe⸗Induſtrie abhängigen 
Grundbesitzer, Pächter, Arbeiter und Handelsleute auf 
nicht weniger als 60 000 geſchätzt wird. Die Production 
ſoll in guten Jahren 20 Millionen Franken überſtiegen 
haben; ihr ſchnelles Sinken hat den Generalrath des 
Aveyron „Departements veranlaßt, eine eingehende 
Prüfung der Umſtände, die den Niedergang verurſacht 
5a aben, vornehmen zu laſſen. Dieſe Unterſuchung hat 
erngben, aß jene Abnahme des Abſatzes auf den 
Niedergang in der Herſtellung des berühmten Käſes, 
d. h. auf eine minderwerthige Production zurückzuführen 
ſei. Als die Landwirthe und Handelsleute vor einigen 
Jahren wahrnahmen, wie mit der Ausdehnung des 
franzöſiſchen Ausfuhrhandels auch das Geſchäft in 
Roguefortkäſe, auf Grund feiner weit und breit be- 
kannten vorzüglichen Eigenſchaften mehr und mehr 
zunahm, verlegten fie ſich gu Maſſenproduetion, ohne 
die Grundſätze und das Verfahren der Fabrikation, 


denen er ſeine Berühmtheit verdankt, mehr zu beachten. 
Es wurden den Weideplätzen der Schaſe nicht mehr 
ma U 


thige Aufmerkſam keit geſchenkt, der Schafmilch 


eee e eee eee 


D 


der anderen Perronſeite wieder erſchien, 
beigemiſcht und jedes Land wädchen glaubte den Bresiauer Zug mit dem Hute weiter dampfen. 
: SPO OKD ROSE OZ OPORY — . 


Donnerstag 


fih auf die Roquefort⸗Fabrikation, die die ängſtlichſte 
Reinlichkeit und Sorgfalt erheiſcht, verlegen und die 
Zeitdauer für das langſame aber ſichere Reifen dieſes 
ſonſt ſo vorzüglichen Productes willkürlich abkürzen 
oder ihm auf künstlichem Wege nachhelfen zu können. 
Dem erwähnten Generalrath ſind verſchiedene Wege 
vorgeſchlagen worden, um der herrſchenden Kriſis zu 
begegnen und dem Rouquefort feine alte zahlreiche 
Kundſchaft wieder zuzuführen. Unter dieſen vorge: 
ſchlagenen Wegen dürfte die Rückkehr zur alten reellen 
Fabrikation wohl der ſicherſte fein. Inzwiſchen ift, bis 
dieſes Ziel erreicht ifi, ſchon jetzt die dahinter gu 
ſuchende gute Lehre zu merken. 

Wenn Jemand eine Reiſe thut +. „ Eine Dame, 
die mit dem Berlin⸗Breslauer Zuge nach Kohlfurt ge- 
kommen war und in den Görlitzer Zug umſteigen 
wollte, ließ im erſten Zuge in der Elle ihren Hut 
liegen. Auf der anderen Seite des Perrons angelangt, 
ſtieg ſie anſtatt in den Görlitzer, in den nach Berlin 
gehenden Schnellzug ein. Von dem betreffenden 
Schaffner auf ihren Irrthum aufmerkſam gemacht, 
jtieg fie ſchnell aus — ließ been ihren Umhang liegen. 
Glücklich in dem RAL Zuge angelangt, bemerkte 
ſie ihren doppelten Verluſt und no die verlorenen 
Gegenſtände zu: holen, nachdem fie ihr übriges Hand- 
gepäck im Görlitzer Zuge untergebracht hatte. In 
demjelben Augenblick ging der Berliner Schnellzug und 
mit ihm der Umhang nach Berlin ab, und als ſie auf 
ſah fie auch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


19. Auguſt. 


Ehe fie aber, noch rathlos, was zu thun ſei, zu dem 
Görlitzer Zuge zurückkehren konnte, ſetzte ſich auch 
dieſer, ihr Handgepäck mit ſich fortführend, in Bewegung. 
Yvette Guilbert, die Pariſer Soubrette, war nach 
dem „Kl. Journ.“ vor einigen Tagen in Berlin zum 
Beſuch bei ihrem Schwager Koſenfeld, dem Impreſario 
der Liliputaner. Auf die Bitte, in einem Wohl⸗ 
thätigkeitsconcert für die Ueberſchwemmten zu ſingen, 
antwortete ſie mit der Ueberſendung eines Hundert⸗ 
markſcheines und dem Hinweis auf ihre am Abend 
erfolgende Abrkeiſe. „Glauben Sie nicht, daß ich des⸗ 
wegen nicht geſungen habe, weil ich Franzöſin bin —, 
jo klein Aist mein Gehirn, Gott ſei Dank, nicht! Wäre 
ich drei Tage lünger in Ihrem ſchönen Berlin geblieben, | === 
ich hätte es ſicher gethan!“ ſagte fie zum Abſchied. 
Eine kluge Telephoniſtin. Vor einigen Wochen 
wurde die Telephonlinte Paris⸗Lille eröffnet. Schon 
mehrere Tage ſpäter ſah ſich ein gut ſituirter Wittwer 
in Lille veranlaßt, ſeinen Geſchäftsfreund in Paris an⸗ 
zurufen. Er gab ihm den Auftrag, aus ſeinem großen 
Bekanntenkreiſe ein paſſendes Mädchen, hübſch, fleißig 
und wenn es nicht anders ſei, auch unvermögend, für 
ihn auszuſuchen und ihm Photographie, ſowie einen 
kurzen Lebenslauf zukommen zu laſſen. Wenn er 
etwas Paſſendes gefunden, wollte der Liller nach 
Paris reiſen, um ſeine Pariſerin perſönlich kennen 
gu lernen und fobald wie möglich zu heirathen. 
Dieſes Geſpräch wurde von einer im Amte thätigen 
Telephoniſtin aufgefangen. Ihre Photographie, von 
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A. Müller vorm. Wedel sche 
Hofbuchdruckerei, 
gegründet 1788, 


empfiehlt 


in allen Farben, 


Preislisten und Kataloge 


in sauberster Ausführung zu billigen Preisen. 
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Träger wa Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (11616 
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Gewich?- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ian Zeta Na, 


Danzig, Boutengasso LOBEN. 
8, Biefung d. 2. Mafe 197. Syl. Preuß. Lolterie. 
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Zeitungsprospecte 
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Danzig, Fleifhetgafi 
empfiehlt ihre beſt 


Concurrenzpreiſ 
Preis⸗Katalog gratis 


und wird dies 


un ale fertig zum Raſtren abgezogen. 
Nr 


Scheide. Selbſtraſir⸗Apparate, 
beliebt, per Stück Mk. 3.—, 


Verſandt per 
Nachnahme oder 
Voreinſendung. 


——ĩ—̃ 


buch umſonſt und franco. 


Vermögen: 100 Millionen Mark. Rentenverſi 


Oeffentliche Sparcaſſe. Geſchäftspläne und 
bei: P. Pape, Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 6. 
Echten Limburger Sahnenkäse 
weich u. pikant, empfiehlt billigt | täglich friſch un 
bie Bankauer u, Brel R. Schön- 
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Die Helz-Jalousie-Fabrik, 
Bau- und Möbel-Tischlerei von 


©. Steudel, 


z Molz-falousie 38 
tomie de deren Reparaturen zu den Glliąften 


Hardt & Wundes, 
Stahlwaarenfabrik, Solingen. 


Einer großen Beliebtheit erfreuen ſich unſere Raſirmeſſer, 
Jeder beſtätigen, welcher von uns bezogen. Es 
kommen nur vom beiten Material hergeſtellte zum Verſandt, und 
Untenſtehendes Meſſer 
1021 koſtet nur Mk. 1,50 mit Scheide, Raſirmeſſer 
Nr, 1023 extra hohl geſchliffen Mk. 2,20 mit gej. geſchützter 
Marte „Monopol“, 


Jeder verlange unſer reich illuſtrirtes Muſter⸗ und Preis⸗ 5 


Peußiſche Benten-Berfihernugs=Anftalt 


1838 gegründet, unter beſonderer Staatsaufſicht ſtehend. 
höhung des Einkommens. 1896 gezahlte Reuten: 3713000 Mark 
Kapitalverſicherung (für Ausſteuer, Militärdienſt, Studium) 
Feinste Tafelbutter, 


ER A, empfiehlt A 
Heilige Geiſtgaſſe 1. 


einem, beicheidenen und warmen ‚Briefe begleitet, abzu⸗ 


ſenden, war das Werk einer Stunde. En 
nächften Abend konnte der Wittwer in Lille die hüb] & 
und aus guter Familie ka Zelephonilltt 
perjönlich kennen lernen. Da ihm den A 
Vorgang ſchriftlich mitgetheilt hatte, Fbeßartg es 1 
großen Erklärungen, und ſeit einigen Tagen hat 


Pariſer Telephoncentrale eine fleißige Beamtin 
weniger. Freilich hatte fie mit dem Bruche He 
Amtseides den vielleicht lange erſehnten Mann 


bekommen, aber auch die härteſte Behörde wird n 
ſolchem Falle Gnade für Hecht walten laſſen, auma 
der Gemahl der gut hörenden Telephoniſtin der Bureau 


vorſteher der Telephoncentrale in Lille iſt. 
— nur ächt, wenn direct ab 


Henneberg- Seide meinen Fabriken RETE A 
ſchwarz, weiß und farbig, von 60 Pf. bis Mk. 18. 5 
Meter — glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, Damaſte 2t 
(ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, D Seien 
porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter umgehen 

Durchschnittliches Lager: ca. 2 Millionen Meter. 
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Seidensioff 


er 


"Sarantirt sólide 
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u ec die Eſſig⸗Sprit⸗Fabrik 
ga. || Matzko Nachfolg.; 
Altstaatisoker Graben 28. 


Buttem 

Meinen geehrten Kunden theile 
mit, daß ich mein ganzes Fabrikat 
von Butter an Herrn Kaufmann 
Zontowski, Danzig, Haug- 
thor 5, zum Verkauf übergeben 
und den Stand Nr. 101 in der 
Markthalle aufgegeben habe. 

Wichmann, Meierei⸗Pächter 


ſehr 


—ů der Molkerei Marienſee. Bin 
Auf vorſtehende Anzeige em 
Briefmarken dieſe vorzügl. Tiſchbutter a Be 
nehmen mit 1,10 auf Eis bei wöchentl. 
in Zahlung. Bar: friſcher Lieferung. 
— — 5 E. F. Sontowski, 


0%“ krotkene 


Tußbodendielen 


in guter Qualität empfehlen 


Lietz & Heller, 


Comtoir: Röpergaſſe Nr. 24. 


Kinschsaft 


friſch von der Preſſe ohne jeden 
Zuſatz empfehlen 

Gebrüder Dentler, 

Heilige 3 4 


cherung zur Er 
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(5251 


d kupi Eis, a Pfd. 
Setzke, 
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Dominium 8 Poſt 
Kahlbude, liefert frei Haus 
ſchöne, glatte, gutkochende 


Rofenkartoffeln be ee 


den Centner für 2,00 , (18438 p, 
MS” Weltberühmie n 


Ihren 6 


Schweizerfabr. Katalog gratis. 
Silb.⸗Remont. 13, 14, hochf. 15, | 
Ank.⸗Remont. M. 16,18, hoch. 20 0, | 
Ank.⸗Remont.⸗ 
do. 11, Chronometer prima, 4 25, 
Silb.⸗Dam.⸗ 
Gold.⸗Dam.⸗Remont. 4,26, 28. 
Aufträge porto⸗ und zollfrei. 


Gotti. Hoffmann, 


dass trotz allen Nockabinungen das 
Schutzmarke nte 


Zu fen n all, besser. Geschäften 
und Meine & Liebig, Hannover. 


Nur ärztl. Urtheil "IR 
ift maßgebend! ER 
ein Nährpräparat w. ſoviel 
in ärztl. Familien verwandt 
als Timpe's Kindernahrung. 
Im Sommer unentb. Milch⸗ 
zuſatz, Stuhlg. u. Verdauung 
e cy JO 
u. Knochenb.! Vorz. Erfolge! 
Proſp.grat., Pack. 80 u. 150,0 
bei Herm. Eietzau, Dr. Schuster& 
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E arbenfabriker 


Somatose 


ein geschmackloses Pulveh, 


hren 


Sauomet e ee nur die Nährstoffe des Flei 


enthaltend; 


eoni aele ti 10; ein hervorragendes 


St. Gallen. 
Versuch beweist 


zuriickgebliebene Personen, 


Wöchnerinnen, 


Liebie'sche 
Baok-Pulver und 
Baok-Mehl seinen 
ersten Standpunkt 
seit 25 Jahren be- 
hauptet. Man achte 
„ M. a, d. Nam. „Liebig“ 
u. die Schutzmarke. 


Kinder, Genesende 
sowie besonders für 


Bleichsüchtige 
Somatose regt in hohen 


Maasse den Appetit u 
Erhältlich in Apotheken “A Dan 


Tapeten 
kauft man am billigſten aus dem 
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